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Das Neueste vom Tage.
Fürst BülochS Rücktrittsplänc.

Berlin,  6 . Mai . Die von einer hiesigen
Korrespondenz gebrachte Meldung , der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow beabsichtige zn deniissioiiic-
ren, falls bis Pfingsten nicht eine Klärung der
finanzpolitischen Situation in der Richtung der
Grundlage » seiner Politik erfolge, findet an zu¬
ständiger Stelle keine Bestätigung . Bekannt sei
Fürst Bülow ziehe den Gedanken feines Rück¬
tritts ernstlich i» Erwägung , falls das Zustande¬
kommen der Finanzreform definitiv aussichtslos
werden sollte. Fm konservativen Lager fehlt es
nicht an einsichtigen Männer », die das Scheitern
der Erwartungen nicht wollen, welche die Regie¬
rung und das Bolk auf sie setzt. Hoffentlich wür¬
den auch bei den Liberalen die bcsonnerri, Ele¬
mente die Führung in der Hand behalten.

Um das Frauenstimmrecht.
Berlin , 6. Mai . Auf Einladung des Vorstan¬

des der Ortsgruppe Berlin für Frauenstimmrecht
fand sich gestern abend ein ansehnliches Herren-
,und Dmnenpüblikum ein, um die englische Souf-
fragette Jsabella Sehmour zu hören . An den
Vortrag schloß sich eine Diskussion.

Ein gefährlicher Erzieher.
B r o m b e r g , 6. Mai . Die Strafkammer ver¬

urteilte einest dreißigjährigen Lehrer, der sich in
10 Fällen sittlich an Schulmädchen vergangen hat,
zu zwei Jahren Gefängnis.

Rußlands Rüstungen.
Petersburg , 6. Mai . Für eine strategische Ei¬

senbahnlinie an der polnischen Grenze werden 30
Millionen Rubel gefordert , für Marinezwecke 13Millionen.

Waldfeuer.
Essen,  6 . Mai . Zwei große Waldbrändc

fanden gestern in der Nähe von Recklinghausen
statt. Einmal wurden etwa 1000, das andere
Mal 300 Morgen Wald cingeäschcrt.

Die Neichsregicrung hat , wie wir aus dem
Neichsamt des Innern erfahren , ihre Absicht, die
Vorlage der Erbanfallsteuer unverzüglich einzu-
bringen , plötzlich geändert . Die Erklärung des
„Vorwärts ", des offiziellen Organs der Sozial¬
demokratie, daß die Abgeordneten dieser Partei
alis taktischen Gründen gegen die Erbanfall¬
steuer stimmen werden, hat die Möglichkeit besei¬
tigt, eine Mehrheit für die Erbanfallsteuer zu
gewinnen. Die Verwirrung i.si um so größer,
weil bei einer Neichstagsauflösung auch keine
Aussicht vorhanden ist, eine Mehrheit für die
Finanzresorm zu erhalten , wenn die Sozial¬
demokratie des ihrem Beschluß beharrt . Der
Bundrsrat wird sich zunächst zu entscheiden ha¬
ben, welcher Weg eingeschlagen werden soll, um
aus dem Sumpf zu gelangen . Die Ansicht des
Kaisers wird eingeholt werden. Der Reichstag in
seiner Verneinung aller Gesctzcsvorlagcii
versagt vollständig/ Die deutsche Nation
hat also in ihrem Reichstage keine
brauchbare Vertretung , denn der Bestand
des Reiches ist durch den Reichstag gefährdet.

Die einzige positive Leistung der Finanz-
KoinMission ist der Beschluß einer Reichswertzu¬
wachssteuer, aber bamit allein ist nicht geholfen.
Ein Hilfsmittel ist allerdings darin gefunden.
Der Antrag der lvirtsckiaftlichen Bereinigung , die
Regierung zur sofortigen Ausarbeitung eines
Gesetzes betr . Einführung einer Reickswertzu¬
wachssteuer aüszufordern, . ist bekanntlich ein-stim-
":ig angenommen worden. In lveiten Volksftci-
sen erklärt man sich gleichfalls mit dieser Steuer
einverstanden. Aber die Rsrchsregierung nimmt
kein Interesse daran , weil damit nicht ĝeholfen
ist. Immerhin sollte dieselbe diese Steuer an¬
nehmen, weil sie vielleicht weit mehr Erträge zu
liefern vermag , als mau im voraus schätzt. Die

Demonstrationen gegen einen Bischof.
Madrid , 6. Mai . In Orense veranstaltete ge¬

stern die Bevölkung Demonstrationen gegen den
Bischof. Dem „Heraldv " zufolge wurden das bi¬
schöfliche Palais mehrere Klöster und das Ge¬
schäftshaus der katholischen Zeitung „Eco" mit
Steinen beworfen. Als ein Priester vom Balkon
des katholischen Vereinshauses einen Schuß ab-
gab, schlug die Menge Türen und Fenster des
Hauses ein. Die Bevölkerung schiebt dem Bi¬
schof die Schuld >an den blutigen Vorgängen zu,
.die sich jüngst in dem Dorfe Osera 'abgespielt ha¬
ben und verlangt die Absetzung des Bischofs.

hohe soziale Bedeutung dieser Steuer erkennt
man am besten, falls man sich den unverdienten
Gewinn am Bodenbandel vor Augen hält . Wenn
zum Beispiel am Teltowkanal bei Berlin allein
während , seiner Erbauung der Bodenwert um
400 Millionen Mark gestiegen ist, so loird keiner
behaupten, daß diese hohen Werte die Bauern
oder die reichen Terraingcsellschasten geschaffen
haben. Die A l l g c m e i n h e i t hat gesät , der
einzelne mühelos , arbeitslos geerntet.

Welcher Unterschied liegt hier gegenüber den
Jndustriegewinnen vor ! Wertzuwachs bei Grund
und Boden und Wertzuwachs bei Wertpapieren
ist volkswirtschaftlich etwas ganz anderes . Beim
Gewerbegewinn liegt in der Regel gewinnbrin-
Sfnde Arbeit vor. Die Konkurrenz sorgt schon
allmahlig für einen Durchschnittspreis . Grund
und Boden ist dagegen Monopol. Er kann nicht
be-iebig vermehrt iverden. Und wo er dort , !vo
U)N Menschen zu Wohn- und Werkstätten ge-
brauchen, künstlich voir der Bebauung zurückge-
balteii wird , kann sein Wert zur wucherischen
Hohe getrieben werden.

Nimmt man den Spekulanten durch die Zu¬
wachssteuer einen Teil ihres Gewinnes ab. so
werden sie sich mehr und mehr von dieseni nun
nicht mehr so „aussichtsreichen" Geschäft zurück-
ziehen. Der Handel mit dem Boden wird Nach¬
lassen und sei» Wert nicht mehr so wie früher
künstlich in die Höhe getrieben Iverden können.
Häuser auf billigem Bode» haben aber wiederum
billige Mietwohnungen . Deshalb ist auch vom
wohnungshygielirschen Standpunkt die Steuer
mit Freuden zu begrüßen.

Bis jetzt war die Steuer den Gemeinden vor
behalten. Abgesehen von der Finanznot des Rej,
chcs inuß inan aber unbedingt zugeben, daß nicht
nur die Intelligenz der Gemeinde den Bodci»
wert erzeugt, sondern auch die Kulturarbeit des
Reiches.

Die Höhe der zu erwartenden Erträge aus der
Rcichszuwachssteiier ist schwer anzugeben . Es
kommt auf die Sätze an. In dem kleinen Orte
Weißensee bei Berlin brachte die Steuer in
einem Jahr über 100 060 JÄ Einnahme . Natür¬
lich müssen wir neben der Rcichszuivachssteuer
d,e Erbschaftssteuer als Besitzsteuer haben. Wem,
England mit seinen 10 Millionen Einwohnern
400 Millionen Mark Erbschaftssteuern erhebt , so
sollte cs wahrhaftig nicht schlimm sein, jn
Deutschland mit leinen 60 Millionen Eiuwoh-
nerl, 100 Millionen Mark Erschaftsstcuer aufzu¬
bringen.

Reichswertzuwachssteuer und Erbschaftssteuer
sind die besten Besitzsteuern, die sich denken las¬
sen. Wrr möchten hoffen, daß das Reichsschatz¬
amt in recht kurzer Zeit einen guten Entwurf
über die Reichswertzuwachssteuer mit genügend
hohe» Sätze dem Reichstage vorlegt . Die Städte,
wo die Steuer bereits besteht, es sind deren ca.
200, geben Musterordnungen . Einen vortreff¬
lichen Entwurf , der von Reichstagsabgeordneten
verschiedener Parteien stammt , bringt das Heft 2
des Jahrbuchs der Bodenreform . Die Regierung
kann aus der Fülle nehmen.

Reichswertzuwachssteuer und Erbschaftssteuer
Nt die Losung, der Wunsch aller arbeitenden
schichten in unserem Vaterlande . Hält die Re¬
gierung tapfer aus , so hoffen wir , daß auch noch
ein Weg gefunden wird . Im Augenblick herrscht
leider völlige Ratlosigkeit. Alles blickt aus Bülow
lildcm inan hofft, daß er tvic Odtzsseus einen
Vorrat von Listen hat.

,sei fraglich. Dann seien neue Uebungsfahrten
.notwendig, davon werde die Uebernahme des
.neuen Luftschiffes durch das Reich abhängen . Die
Kölner Luftschiffhalle soll vor Pfingsten , die
Metzer nicht vor dem 1. Juli fertiggestellt werden.
„Zeppelin II " könne daher auch nicht vor Pfing¬
sten nach Köln und „Zeppelin I " nicht vor dem
1. Juli nach Metz verbracht werden.

Die hessische Städteordnitng.
Das hessische Ministerium des Innern hat

der Zweiten Kammer den Entwurf über die
Städteordnung vorgelegt, der im allgemeinen
auf der bereits im vorigen Landtage vorbera-
teiien Vorlage beruht. Im Gegensatz zu der
früheren großen Verwaltungsreformvorlage , in
der die Städteordnung nur einen Teil bildete, ist
jetzt der Entwurf der Städteordnung gesondert
eingebracht worden. Außer allen die Verwal-
tiingsrcchtspflegc betreffenden Vorschriften sind
die auf die örtliche Polizeiverwaltung in den
Stgdtgemeiiiden bezugnehmenden Bestimmungen
ausgeschieden, die, ebenso wie die Vorschriften
über die Polizeiverwaltung in den Landgemein¬
den, durck ein Sondergesetz geregelt werden sol¬
len . Die vom Sonderausschuß der Zweiten Kam¬
mer bei Beratung des vorangegangenen Ent¬
wurfes einer Städteordnung vorgeschlagenen
Aenderungen, denen die Regierung zugestimmt
hatte , sind im vorliegenden Gesetzentwurf ge¬
wahrt . Wichtig ist vor allem die Aenderuug des
Artikels 43, über den es heißt : Die zurzeit gel¬
tenden Vorschriften, wonach Geistliche und Volks-
ichnllehrer sowie Beamte der Staatsanwaltschaft
und staatliche Polizeibeamte nicht zum Amte

eines Stadtverordii-etstt wählbar sind, ist als den
heutigen Anschauungen nicht mehr entsprechend
gestrichen worden.

Deutscher Reichstag.

Zeitoerfchwendung.
Wenn von Verschwendung die Rede ist, so

Lenken die Menschen nur an Geld und Gut . Wer
seinen Besitz in unsinniger Weise verschwendet,
dem wird zuweilen , das Verfügungsrecht darüber
entzogen.

Und doch gibt •es geistige, kostbarerere Güter.
Wie viele Menschen verschwenden ihre Gesund¬
heit, wie viele ihre Zeit . Da fragen andere
kaum danach. Der Engländer sagt : „Zeit ist
Geld", doch sollte man der Zeit , weil unersetzlich,
einen viel höheren Wert beimessen.

Auch Zeitverschwendung sollte strafbar sein.
Sic ist es aber nur mittelbar und zwar insofern,
als nach alter Weisheit der Müßiggang aller La¬
ster Anfang ist. Daun wird das Laster bestraft,
-ft̂ r Dichter sagt : „Jn müh 'gen Stunden schasst
der böse Geist. Wie viele beschäftigungslose,
lunge Leute schlendern müßig umher und stehlen
unserem Herrgott , sozusagen den Tag.

Aber wo faulendes Fleisch liegt , da sammeln
sich bekanntlich Geier.

Es finden sich immer Individuen , die frag¬
würdige Geschäfte treiben und ihre Helfer aus
solchen Tagedieben, die ehrlicher Arbeit abholdsind, rekrutieren.

Das Leben mit seinen Pflichten legt gewis¬
sen TageS- und Jahreszeiten besonderen Wert
bc,. „Morgenstunde hat Gold im Munde ". „Der
Frühling ist die Zeit der Saat ." Wer kennt nicht
das Gleichnis vom Sämann tut Evangelium?
Me diese Sprüche und Parabeln finden aus die
Jugenderziehung eine passende Anwendung. Je¬
der Landmann weiß, daß auf dem unbebauten
Acker Unkraut wuchert, das der Saat die besten
Säfte entzieht, wenn sic nicht beizeiten bestellt
ivird. ES wird Eltern geben, die von der Mah¬
nung mit der Erziehung früh zu beginnen nichts
wissen wollen.

„Rur Geduld" sagen sie. „Es versäumt nicht."
-Mit der Zeit kommt auch der Verstand ." Das
in ein großer Irrtum und die verhängnisvollste
Zeitvcrschwendung. Die Jahre kommen, haben
aber nichts gebessert, eher das Gegenteil . Böse
Angewohnheiten und Neigungen haben Zeit ge¬
wonnen, Wurzel zu faAen,

Rundschau.
Zeppelins nächste Fernfahrt.

Gegenüber einer Meldung des „Oberschwäb.
Anzeigers " betreffend eine Dauerfahrt des Gra¬
fen Zeppelin nach Berlin erklärt die Luftschiff¬
bau-Gesellschaft w Friedrichshafen , daß hierüber
noch keinerlei Bestimmungen getroffen seien. Zu¬
nächst müsse „Zeppelin n " fertiggestellt sein und
ob dies noch in diesem Monat geschehen könne,

Die Jugend ist durchaus nicht reich an Zeit,
eher arm, weil sie auf einige Jahre beschrankt ist,
m denen_alle Eindrücke tiefer , lebhafter , Geist
und Gemüt empfänglicher sind.

Wie genau erinnert man sich gewisser Erleb
m„e aus frühester Kindheit noch im Alter , wäh
rend Wichtigeres aus späteren Jahren dem Ge¬
dächtnis entschwunderi ist. Welchen Schatz von
Kenntnissen, Eindrücken, welchen Wortreichtum
sammelt ein Kind bis zum dritten Lebensjahre!
Diese Ausnahmsfähigkeit wird später geringer.

Man muß sich nur wundern , daß Eltern von
bösen Gewohnheiten und Charakteräußerungen
eines ihrer Kinder überrascht werden. Sie haben
wohl auch andere Kinder , die davon frei sind.
Alle haben die gleiche Erziehung genossen, und
gleiche Bedingiingen sollten gleiche Wirkungen
Hervorbringen. Vielleicht Jft eS die Schuld einer
verschwendeten, müßigen Stunde . Vielleicht lang¬
weilte sich das unbeaufsichtigte Kind, wußte mit
seiner Zeit nichtsBesseres anzufangen , als auf die
Straße zu gehen. Da las es wohl alle Plakate
mit Vergnugungsanzeigen , hörte auch Gespräche
mit an, die für seine Ohren nicht taugten , traf
vielleicht ungezogene Kameraden , denen es sich
anschloß. Schade um die schöne vergeudete
Stunde . Zu Hause hätte es gesehen, wie Jede -4
einer Pflicht nachgcht, hätte ,sich die Zeit durch

zweckmäßige Beschäftigung oder harmloses Spiel
vertrieben und das Uebel wäre vermieden wor¬den.

Solcher verhängnisvollen Zeitvergeudung beu¬
gen die Jugendhorte in segensreicher Weise vor.
Wir leben jetzt im Frühling . Da ist alles hoff-
nungsgrün . Man denkt kaum daran , daß in
einigen Monaten die Natur einen anderen An¬
blick bieten wird . Vorsorgende Eltern sind 'sich
aber immer des nahenden Herbstes bewußt , der
mit der absterbcndeii Natur auch sic an die ciaene
Hinfälligkeit mahnte . 06

Sic säen gute Samenkörner in Geist und Ge¬
müt ihres Kindes. Sie verlieren keine Zeit weil
Ne. nicht wissen können, ob ihnen auch eine Ernte
bejchieden sein wird. Können sie sicher sein, daß
das, was sie zu volleudeu versäumt haben, von
anderen in ihrem Sinne fortgesetzt wird ? Aber I
n'.ch nur ernste Pflichten hat das Leben.' Wir I

(253. Sitzung vom 5. Mal .)
Am Bundesratstische: Staatssekretär Dr.

N i e Berding,  Unterstaatssekretär Twele.
Präsident Graf S t o l b e r g eröffnet die Sitzung
um 3 Uhr 15 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
erste Lesung des Gesetzentwurfes über die

Haftung des Reiches für seine Beamte «.
Staatssekretär Ni eberding:  Dieser Ge¬

setzentwurf entspricht einer vom Reichstag vor
zwei Jahren angenommenen Resolution . Jn Zu¬
kunft soll das Reich haften für alle Schädigungen,
die aus einer ordnungswidrigen Handlung eines
seiner Beamten hervorgehen. Die verbündeten
Regierungen haben sich auf den Standpunkt ge¬
stellt, den der Reichstag vor zwei Jahren einge-
nourmen hat und hoffen daher, daß dieses Ge¬
setz auch die Zustimmung des Reichstages findenivird.

Brunst ermann (Reichsp .) : Die juri-
stische Grundlage für die Haftung des Reiches

haben auch Pflichten gegen uns selbst. Auch die
Freude, die Erholung nach des Tages Mühen ha¬
ben ihre volle Berechtigung und die dafür be¬
stimmte Zeit soll nicht verschwendet werden . Man
sollte sie sich und anderen nicht verkümmern , wie
es täglich durch nutzlose Sorge , Leichtsinn, Neid
und Mißgunst geschieht.

„Saturn macht uns allen seinen Besuch und
„gibt als Glockenschlag seine Karte ab. Wohl dem,
„den er zu Hause trifft , der ihn mit gebührender
„Achtung empfängt und seinen Besuch nützt."

Min»» 81-,» -gor -Wiesbaden.

Aus Wolzogens Anfängen,
(Srnft von Wolzogen, der nun auch in die

Reihe der Festspieldichter eingetreten und für
Wiesbaden das Naturschauspiel „Die Maibrant'
vollendet hat, ließ kürzlich einen Esseyband „An
nmten und Aussichten" (Berlin , F . Fontane ) er¬
scheinen» der Mit seinem stark persönlich ge-
wroten Bekenntnissen geeignet ist, das Bild des
Novellisten, Romanziers und bedeutsamen thea¬
tralischen Anregers nach mancher Seite hin zu
ergänzen.

•O“ einem dieser Aufsätze erzählt uns Wolzo-
gcn, der in diesem Jahre sein dreißigjähriges
-L-chriftstellerjubiläum feiern könnte, allerlei In'
teressantes von seinen ersten literarischen Erfol¬
gen und von seinen persönlichen Erfahrungen als
Bühnendichter: „Man hat mir ziemlich von An-
mng meiner literarischen Laufbahn an , schon

nach meinen ersten novellistischen Erfolgen , die
Ehre erwiesen, mich einen Hnmoristen zu
nennen. Ich weiß dieses Lob sehr hoch zu
chatzen̂ wenn anders das Wort Humorist in tie-
crem Sinne als nur als Spaßmacher gemeintwar.

Meine Art der Weltbetrachtung ist allerdings
eine humoristische, und daher war cs mir ganz
natürlich, daß ich meine jugendlichen Trauen
spiele fein im Kasten liegen ließ und mich zw
nächst mit ein paar harnilosen und unbedeuten-
den Lustspielen der Oeffentlichkeit als Dramati¬
ker vorstellte. Dann kam die literarische Revo¬
lution der achtziger Jahre , und ich schloß mich
ihren Heerscharen, wenn auch als Landwehrmann,

j UNI so lieber an . als ich in meiner Darstellungs-
, art schon immer Realist gewesen war.

Jenes Pathos der sittlichen Entrüstung , wel¬
ches die jugendlichen Vorkämpfer der neuen
Schule auszeichnete, hatte ich niemals besessen; es
war mir daher unmöglich, mich der Mode zuliebe
für Säuferwahnsinn . Hungertpphus und ähnliche
dramatische Stchfe zu begeistern; wohl aber ver¬
suchte ich, die sich mir darbietenden Konflikte in
meiner eigenen Lebenssphäre im Sinne der
neuen Schule rücksichtslos zu gestalten.

Ich schrieb ein Schauspiel „Ins alte Eisen ",
in welchem ich den Kampf einer armen Ofsiziers-
familie nnt den Vorurteilen der Kaste schilderte.
Es gelang mir nicht, das Stück zur Aufführung
ZU bringen , und ich goß es darauf in die bequeme
Nomanform um, unter dem Titel „Die Kinder
der Exzellenz." Der erfolgreiche Roman ist dann
bekanntlich nochmals in ein Schauspiel zurückge¬
wandelt worden, das unter der Marke „Lustspiel"
über fast alle deutschen Bühnen gegangen ist."

Wolzogen bekennt aber, daß ihm das Stück in
dreier Form nie rechte Freude gemacht HMe
Zwei ^ abre spater ging ihm der Stil aus der
seiner humoristisch-satirischen Begabung weit bes¬
ser entsprach. Mit dem „Lumpengesindel", das
bekanntlich zwei brüderliche Kritiker in den Mit¬
telpunkt der Handlung stellt, wurde er der Ent¬
decker eines neuen dramatischen Genres , der Tra,giromodie.

Die Mtter des Zchweigers.
Tie der neugeborenen holländischen Prinzestin

bei deru Eintrag in das Zivilstandsregister a-eoebe-
neu Namen haben einigermaßen überrascht , da
man als selbstverständlich angenommen hatte,
daß ihr Rufname der ihrer Mutter sein würde '.

?01' der Geburt gegebenen halbamt¬
lichen Mitteilung tarnte man entnehmen, daß da-
kon,gliche Ehepaar für den erioartetcu Thronerben
in erster Linie historische Namen gewählt habe

erv -u n-rtoeji er. <S4eUc  die Verwandtschaft.
V® eÄ ''K  berücksichtigt werden würden.

Die Namen, die ihr gegeben worden waren sind
den» . auch, wie bereits berichtet: Juliane
Louise, E- .ma, Marie, Wilhelmina und die Prfti'
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für seine Beamten bildet das Hoheitsrecht des
Reiches. Meine politischen Freunde sind mit den
Vorschriften des Entwurfes im allgemeinen ein¬
verstanden und bereit , bei einer Kommifsionsbe-
ratung mitzuarbeiten.

I u n ck (Rat .) wünscht eine besondere Kom¬
mission von 21 Mitgliedern . Dem Grundgedan¬
ken des Gesetzes stehen wir durchaus sympathisch
gegenüber. In Sachsen hat sich entsprechend der
allgemeinen Rechtsauffassung das Gewohnheits¬
recht herausgebildet , daß der Staat ohne weiteres
für

Missgriffe, Jrrtümcr und Ucbcrgriffe der
Beamten.

'haftet . Bedenken haben wir gegen den Teil des
5, der dem Gesetz keine Anwendung geben will,

soweit c§ sich um die Tätigkeit solcher Beamten
handelt , die, abgesehen von der Entschädigung
für Dienstaufwand , auf den Bezug von Gebüh¬
ren angewiesen sind.

Spahn (Ztr .) : Im großen und ganzen sind
wir mit dem Entwurf einverstanden und stimmen
der Kommissionsberatung zu.

v. Brockhausen (Kons .) : Wir sind für
eine baldige Verabschiedung des Gesetzes, wün¬
schen indessen die Verweisung des Entwurfes an
die Justizkommission.

Gysling (frs . Vp.) : Auch wir stehen der
Vorlage sympathisch gegenüber, die das Reich
haftbar machen will für rechtswidrige Handha¬
bung der Amtsgewalt . Wir werden uns be¬
mühen, in einzelnen Punkten noch Verbesserun¬
gen zu erzielen.

K o-el l e (wirtsch. Bgg.) : Auch wir wünschen
Verweisung an die Justizkommission, meinen
aber, daß das Gesetz auf die Reichsbeamten be¬
schränkt bleiben muß.

Stadthagen (Soz .) tritt gleichfalls für
Ueberweisung an die Justizkommission ein . Die
Materie selbst entspreche einer seit Jahrzehnten
erhobenen Forderung seiner Partei.

Nachdem noch von Dziembowski (Pole ) kurz
die Gerechtigkeit der Grundzüge des Gesetzes an¬
erkannt hatte , schließt die erste Lesung.

Die Vorlage wird an die Justizkommission
verwiesen.

Es folgt die dritte Lesung der Novelle zum
Gerichtsverfassungsgesetz, der Zivilprozeß -Ord-
»ung, des Gerichtskostengesetzes und der Ge-
bühren -Ordnunq für Rechtsanwälte.

Schmidt -Marburg (Ztr .) beantragt eine
Aenderung des § 118 der Zivilprozeß-Ördnung
dahin, daß im Falle der Bedürftigkeit

das Armenrecht
auch gewährt werden muß, wenn es sich um ein
Objekt von mehr als 300 M handelt und wenn
die Gegenpartei durch einen Anwalt vertreten ist.

Staatssekretär Dr . N i e b e r d i n g bedauert,
das Haus bitten zu müssen, diesen Antrag abzu¬
lehnen, da er sich in direktem Gegensatz zu der
sonstigen Vorlage stelle.

Heine (Soz .) bittet dagegen den Antrag
anzunehmcn . Die verbündeten Regierungen wür¬
den ihren Widerspruch wohl zurückziehen, wenn
der Reichstag dem Antrag zustimmt.

Nach weiterer Debatte wurde über den An¬
trag Schmidt-Warburg abgestimmt. Da die Ab¬
stimmung zweifelhaft bleibt , ist Hammelsprung
nötig. Für den Antrag stimmen 97, gegen den¬
selben ebenfalls 97 Abgeordnete. Der Antrag ist
somit abgelehnt.

Gegen die Pauschalierung der
Schreibgebührcn der Rechtsanwälte

siegt ein Antrag Storz ' vor ; derselbe wird nach
kurzer Debatte , an der sich Staatssekretär Nie¬
oerding und Abg. Heine beteiligen , mit großer
Mehrheit angenommen.

Beim Artikel 8 betr . die Versetzbarkeit der
Richter innerhalb des Oberlandesgerichtsbezirks
erklärt

Wcllenstein (Ztr .) , daß nunmehr seine
Freunde für diesen Artikel stimmen werden.

Hierauf wird der Gesetzentwurf im ganzen
definitiv angenommen.

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzes über
die Sicherung der Bauforderungen.

B a ss e r m a n n (Natl .) beantragt en Bloc-
Annahme.

Der Reichstag beschließt dementsprechend.

zesfin wird im häuslichen Verkehr der königlichen
Familie sowie im Munde des Volkes.Juliane ge¬
nannt werden.

Juliane von Stolberg , die M u t t e r des
großen Schweigers  und der vier anderen
Prinzen von Nassau,  die im Kampfe für die
Unabhängigkeit der Provinzen das Leben gelassen
haben, ist die Stammutter des oranischeu Hauses;
sie war eine durch Geist und Gemüt ^hervorra-
gende Frau , „die ihren erstgeborenen Sohn Wil¬
helm in traurigen , trüben Tagen tröstete und
seinen Mut stärkte, die ihm in seinen Brüdern
und Schwestern treue Helfershelfer zuführte , die
man ruhig fein Gewissen nennen darf , da sie ihn
stets ermahnte , auch mitten im Gefühl und der
Hitze des Kampfes sich zu nichts verführen zu las¬
sen, wodurch seine Seele Schaden leiden könne,
die, alt und arm geworden, da sie für den Frei¬
heitskampf alles , was sie hatte , hingeopfert hatte
und erblindet ihren Sohn noch ermähnen ließ, in
allem das Ewige höher zu achten als das Zeit¬
liche und Weltliche."

Nicht ohne Rührung wird man die von Groen
van Prinsterer in den Archives de la Maison
d'Orange -Nassau veröffentlichten Briefe an ihren
Sohn Wilhelm lesen, wo sie zu dem gereiften
Manne Worte spricht wie eine Mutter zu ihrem
noch ihrer Pflege und Leitung bedürftigen Kinde.
Sie hat noch ein Schmerz erlebt, daß Wilhelm
unter der Kugel des gedungenen Mörders seine
große Seele ausgehaucht hat und das alle ihre
Sühne , mit Ausnahme Johanns von Nassau, den
blutigen Schlachtentod gestorben sind.

Tor zweite Name Louise ist ihr zur Erinne¬
rung an die vierte Gattin des Schweigers , Louise
von Eoligny , die Tochter des in der Bartholo¬
mäusnacht ermordeten Admirals , gegeben wor¬
den. "Sie ist die Mutter des späteren Statthal¬
ters Friedrich Heinrich, der erst wenige Wochen
alt war , als sein Vater ermordet ivurde. Von
1898 an wohnte sie im Haag als ..Prinzesse Dou-
astst-re van Oranje " und nach ihr ist auch der
Garten genannt worden, den ihr Sohn Friedrich
Heinrich angekauft hat und der seitdem zum Pa¬
last im Noardeinde gehört. Die glücklichen Tage,
die sie im Haag erlebte, gingen zu Ende , als die
religiösen Streitigkeiten im Schoß der reformier¬
ten Kirche, die als solche der Remonstranten und

Darauf tritt Vertagung ein.
Der Präsident erbittel und erhält die Er¬

mächtigung, dem Kronprinzen zu seinem morgi¬
gen Geburtstag die Glückwünsche des Hauses
darzubringen.

Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr : Antrag
Speck (Ztr .) auf Mühlenumsatzsteuer . Schluß
gegen 7.80 Uhr.

preußischer Landtag.
(Abgcordnctknhaus-Sitzung vom 5. Mai.)

Am Ministertische: Kommissare.
Es folgt die Fortsetzung der Beratung des

Kültusctats Lei dem Kapitel : Lehranstalten.
Von verschiedenen Seiten werden lokale Wün¬

sche geäußert , deren Erfüllung von der Regierung
teilweise zügesagt wird . Aus eine Anfrage be¬
züglich des Essener Schulfalles erklärte Uuter-
staatssekretär Weder,  die Unterrjchtsöerwal-
tung mache keinen Unterschied zwischen Schülern
reicher und armer Eltern ; sie lasse volle Gerech¬
tigkeit walten . (Beifall .)

Unter -anderen -Wünschen der folgenden Redner
befüvwordet von Schenckendorsf (Rail .)
die erweiterte

körperliche Erziehung der Jugend.
Eingehende Behandlung sowohl seitens des

Ministerialdirektors Dr . Schwartzkopsf wie von
Abgeordneten verschiedener Parteien fand die
von dem Abgeordneten von « chenckendorsf ange¬
regte Frage -erweiterter körperlicher Erziehung
der Schuljugend durch Turnunterricht und obli¬
gat orische >sp ielnachmittage.

Bei dem Kapitel
Elementar -Unterrichtswescn

begründet Dr . G o t tsch a l k- Solingen den An¬
trag , die Dauer der Schulpflicht nach -einheitlichen
Gesichtspunkten unter Berücksichtigung berechtig¬
ter Sonderinteressen der einzelnen Landestcile
gesetzlich zu regeln.

-Geheiimrat von Bremen  sagt zu, daß die
Regierung eine derartige Vorlage einbvmgt, wenn
die Parteien dafür -cintreten . — Gegenüber dem
Anivage von Brand enstcin  auf

Heranziehung weiblicher Lehrkräfte
für den Elementarunterricht in stärkerem Maße
weist ein Regierungskommissar darauf hin, , daß
der neue Etat dieser Angelegenheit ausreichend
Rechnung trage.

Die weiteren Redner , die Abgg. H a cke nb c r g
(Natl .) und Dr . Heß (Zentr .) brachten vielfach
Wünsche, besonders nach einem festen Lehrplan,
Förderung der Mittel - bezpi. Volksschulen und
des Fortbildungsschulnntervichts vor . Dr . Hetz
hob die Notwendigkeit hervor , der Volksschule die
christliche Grundlage zu erhalten , um die Schüler
zu wahren Patrioten heranzuzüben.

Ministerialdirektor Dr . S chw a r tzko p f s
sagte eine sorgsame Erwägung und Ausführung
aller Anregungen der Vorredner zu, wenn sie ge¬
eignet ifirtb. auf dem Gebiete der Volksschule vor¬
wärts zu schreiten und ging darauf auf die spe¬
ziellen Wünsche ein. Weiterberatung Donnerstag
11 Uhr.

Schluß 1 Uhr.

mit einer seiner Frauen oder seinen Söhnen.
Seine Nahrung wird von dem früheren Ober¬
koch von Jildis zubereitet und sein Getränk ist
Karascr Wasser, das ihm Hussein Hilmi Pascha
empfohlen hatte . Im übrigen bleibt er stets in
seinen Gemächern auf dem zweiten Stock, ob¬
schon er sich, allerdings unter der Aufsicht von
Offizieren , im Garten ergehen könnte.

Das dreistöckige Haus ist von ausgedehnten
Gartenanlagen umgeben, die eine Mauer ein¬
schließt. Abd ür Rachim, sein Sohn , bringt
einen großen Teil seiner Zeit im Garten zu.
Abdul Hamids Frauen sind reichlich mit Schmuck
und Kleidern versehen. Er selbst aber hatte
nichts mitgebracht. Erst am Freitag traf ein
Offizier mit einer Sendung Unterzeug ein und
Fethi Bei ist inzwischen nach Jildis gereist, um
Kleider und Lieblingsgegenstände für den täg¬
lichen Gebrauch des Gefangenen zu holen.

Die Villa wird scharf bewacht. Auf der
äußeren Seite des Teils der Mauer , die dem
Meer zunächst liegt, lagert eine Kompagnie Sol¬
daten, die eine Postenkette uni den Garten ge¬
zogen hat . Die Hauptwache wird von 20 als
gemeine Soldaten gekleideten Offizieren gestellt.
Drei Italiener , die zum Hause gehören, sind
Diener des Grafen Robilant und haben nach
dessen Pferden und Automobil zu sehen, die
bisher noch nicht entfernt werden konnten. Dem
Berichterstatter wurde gestattet , die Gartenan¬
lagen zu besichtigen. Er wurde indessen, als er
sie verließ , gründlich durchsucht, um ftstzustellen,
daß er keine Briese besorge.

Während sich die „Daily Mail " aus Salonik
melden läßt , Abdul Hamid sei plötzlich erkrankt,
weiß der Gewährsmann der obigen Mitteilungen
auch darüber berichtigende Auskunft zu erteilen.
Nach seiner Angabe wurde Atis Bei, ein Mi-
litärarzt , vorgestern zum Sohne des gestürzten
Sultans gerufen. Der Knabe hatte leichtes Fie¬
ber und etwas Herzklopfen, Nachtvirkungen der
Aufregungen der letzten Tage . Der Arzt unter¬
suchte seinen Patienten in Gegenwart eines
Eunuchen, während der Vater hinter einer halb
offenen Türe zuhörte. Gestern war der Knabe
übrigens schon wieder ganz hergcstellt.

Abdul Hamid hat die letzten Tage niemanden
empfangen und erwartet mit Ungeduld die
immer noch nicht aus Koustantinopel eingetrof¬
fenen Sachen. Er trinkt eine Menge Milch,
und Kühe von der Molkerei in Jildis sollen
demnächst eintrefsen . Inzwischen beaufsichtigt
ein städtischer Baumeister verschiedene bauliche
Veränderungen , die auf der Villa eingerichtet
werden. Ein türkisches Bad wurde bereits her-
gestellt. Eine Depesche des „Daily Mail " aus
Koustantinopel meldet von fortgesetzten Nach¬
suchungen, die im Jildispalast veranstaltet wor¬
den seien. Ter Oberennuche und Vertraute Ab¬
dul Hamids , dessen Hinrichtung verschoben wor¬
den sei, soll sich bereit erklärt haben, bei diesen
Nachsuchungen behilflich zu sein, und unter sei¬
ner Unterstützung seien wichtige geheime Schrift¬
stücke entdeckt worden, darunter auch ein Brief¬
wechsel zwischen Abdul Hamid und einem euro¬
päischen Herrscher, der angeblich Licht über die
neuesten Ereignisse verbreite , was natürlich eine
von den schönen Erfindungen ist, die von alterS-
her in Konstantins alter Stadt stets gemacht
wurden, sobald sich die Nachfrage einstellte.

Der verbannte Sultan
Das Leben in der SEtUn SUatinf.

lieber Abdul Hamids Gefangenschaft wen;
ein Sonderberichterstatter des „Daily Telegraph"
aus Salonik einige Einzelheiten mitzuteilen . Die
bisher vom Grafen Robilant bewohnte Villa
Allatini . die der Wiesbadener General-
Anzeiger"  gestern im Bilde zeigte, ist ein
stattlicher Bau , der etwa sechzig durchweg große
Räume enthält.

Abdul Hamid hat sich dort, nachdem er die
bestimmte Zusicherung erhalten , daß sein Leben
geschont werden solle, allmählich beruhigt . Die
Etzlust kehrt zurück und er bringt einen großen
Teil seiner Zeit auf dem Balkon zu, der das
Meer überblickt, raucht Zigaretten und plaudert

Konterremonstranten bekannt sind, die mit schwe¬
ren Opfern erkämpften Ergebnisse des Unab-
hängi-gkeitskampfes wieder in Frage zu stellen
drohten. Mit ihrem Sohne Friedrich Heinrich
besuchte sie Sonntags die remonstrantische Pre¬
digt . während ihr Stiefsohn Moritz sich auf die
Seite der strengen Kalvinisten geschlagen hatte.
Das blutige Ende Oldenbarnevelts , für den ste
bei Moritz umsonst um Gnade bat , verleidete ihr
den Aufenthalt im Haag ; sie kehrte, enttäuscht
und tief verwundet , nach Frankreich zurück, wo
sie -bald darauf (1620) in Fontainebleau starb.
Louise von Eoligny ist die Großmutter von Louise
Henriette , der Gattin des Großen Kurfürsten und
der Mutter des ersten preußischen Königs. Von
ihr rührt im Hause Höhenzollern der Titel Prinz
von Oranten her.

Die anderen Namen , welche die neugeborene
Prinzessin erhalten hat , -sind ihr mit Rücksicht auf
dir nächsten Angehörigen gegeben worden, Emma
nach ihrer Großmutter , der Königin-Mutter.
Marie nach der Großherzogin -Witwe von Meck¬
lenburg -Schwerin, der Mutter des Prinzen Hen¬
drik, und erst an letzter Stelle kommt der Name
der eigenen Mutter Wilhelmina.

Kleine 6eFdiIdifen grohsr ülönner.
Aus einer soeben erschienenen „Dichter- und

Schriftsteller -Anekdotcnsammlung" von Tony Kel¬
len seien einige Anekdoten reproduziert:

Grillparzer,  der mit der Zensurbehörde
mancherlei Schwierigkeiten hatte , erzählt in sei¬
ner Selbstbiographie folgende Zensuranekdote:

Eines Tages fuhr ich mit dem Hitzinger Gc-
sellschastswageii pon Hietzing nach Wien. Ich
kam neben einen Hofrat der Zensurhofstelle zu
sitzen, der mir früher als Polizeidirektor in Ve¬
nedig während meines dortigen Aufenthaltes alle
Freundlichkeiten erwiesen hatte und mir bis auf
diesen Augenblick immer zugetan geblieben ist.
Er begann das Gespräch mit der damals in Wien
stereotypen Frage , warum ich denn gar so wenig
schriebe. Ich erwiderte ihm, er, als Beamter der
Zensur , müsse den Grund wohl am besten wissen.

„Ja, " versetzte er , „so seid Ihr Herren ! Ihr
denkt Euch immer die Zensur als gegen Euch ver¬
schworen. Als Ihr „Ottokar " zwei Jahre liegen

ßrie-ensschalmeien.
Eine Rede des Grafen Bernstorff in Chicago.
Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff

hielt am Mittwoch nachmittag aus dem zweiten
Nationalen Friedenskongreß ,n Chicago  eine
Ansprache, in der er ausführtc : Jede Regierung
kann mit den Absichten dieses Kongresses sym-
pathisieren. Sie sind nicht nach Chicago gekom¬
men, um den Traum vom ewigen Frieden zu
träumen , sondern praktische Wege zu einer ehren¬
vollen Währung des internationalen Friedens zu
suchen. Männer , die wie ich, die Pflicht haben,
die Interessen ihxes Landes zu schützen und zu
fördern , würden einen Traum nicht mitträumen
können, aus dem sie bald zu der ernsten Wirk¬
lichkeit deö grimmigen Kampfes ums Dasein cr-

blieb, glaubten Sic wahrscheinlich, ein erbitterter
Feind verhindere die Aufführung . Wissen Sic,
wer es zurückgchalten hat ? Ich , der ich, weiß
Gott , Ihr Feind nicht bin ."

„Aber, Herr Hofrat ." versetzte ich, „wa§ haben
Sie denn an dem Stücke Gefährliches ge¬
funden ?"

„Gar nicht," sagte er, „aber ich dachte mir:
man kann doch nicht wissen!"

Als F r e i l i g r a t h sich Ende 1840 mit Fräu¬
lein Jda Melos verlobt hatte , schrieb er von
Unkel aus an Wolfgang Müller von Königswin¬
ter, indem er ihm seine Verlobungskarte über¬
sandte : „Die inliegende Karte ist das Neueste,
was ich habe drucken lassen und — ich meine
das Beste! - — Ich bin unendlich glücklich!"

*

Viktor  H ugo (1802 —1886) kannte, wie die
meisten französischen Schriftsteller , die deutsche
Literatur fast gar nicht.

Eines Tages unterhielt er sich mit Turgen¬
jew über Goethe. Er wollte in dessen Werken
nichts Besonderes finden . „Sein bestes Werk ist
noch Wallenstein," meinte er in seinem Selbst¬
gefühl.

„Aber, entschuldigen Sie, " warf Turgenjew
ein, „das Stück ist gar nicht von Goethe, son¬
dern von Schiller."

„Schiller oder Goethe," antwortete Hugo, „das
bleibt sich vollkommen gleich. Glauben Sic mir,
daß ich, ohne sie zu lesen, weiß, was Goethe sagt
und gesagt haben könnte, und was Schiller ge¬
schrieben hat."

Ans öen llonzectsäleii.
Herr HcnrikBoli  n aus Schweden, der be¬

reits diesen Winter -mit der einheimischen Violin-
pirtu -osin Frl . Lampe einen Vortragsabend ver¬
anstaltet hatte , bol im Saale der Logê Plato ge¬
stern wieder einen bunten Strauß ansprechender
„Lieder zur Laute ". Als moderner Troubadour
fand er mit seiner aus intime Wirkung berechne-
seu Kunst namentlich bei den Damen freundliche
Anerkennung, die in reichem Maße von den ele¬
ganten Vertreterinnen des schönen Geschlechts ge¬
spendet wurde. Allerdings gehört sehr stiel dazu,

wachen würden . Aber wenn ich recht berichtet bin,
so betrachtet es der Kongreß als feine Hauptauf¬
gabe, öffentliche Stimmung zu machen für die
Organisation einer internationalen Gerichtsbar¬
keit durch Weiterentwicklung des schiedsgericht¬
lichen Prinzips und außerdem die Frage der
Rüstungseinschränkung zu erörtern.

Ter Botschafter beleuchtete sodann diese bei¬
den Fragen vom deutschen Gesichtspunkt aus und
erinnerte zunächst daran , dag die deutsche Re¬
gierung sich zum Abschluß von einzelnen Schieds-
gerichtsverträgcn stets bereit gezeigt habe, wenn
sie auch den Abschluß eines allgemeinen obliga¬
torischen Schiedsvertrages für aussichtslos halte.
Wie der Staatssekretär des Auswärtigen , Frhr.
v. Schoen, erst kürzlich im Reichstag betonte,
habe Deutschland einen solchen Vertrag mit
Großbritannien abgeschlossen und es sei nicht
Deutschlands Schuld, wenn der ' Vertrag mit
Amerika nicht zustande gekommen sei.

Das Auswärtige Amt habe außerdem seit
Jahren die Gewohnheit, politische Streitfragen
der schiedsgerichtlichen Regelung zuzusühren
und habe dies bezüglich der Casablanca -Frage ge¬
tan , obwohl diese nahe daran war , die nationale
Ehren zu berühren . Was die Einschränkung der
Rüstungen betreffe, so habe der Reichskanzler in
seinen Reichstagsreden wiederholt dargelegt , daß
eine solche Einschränkung ohne Zweifel wün¬
schenswert sei, daß es aber schwer halte , eine
praktische Lösung der Frage zu finden und daß
die deutschen Rüstungen , festgelegt durch ein all¬
gemein bekanntes Gesetz, keinen anderen Zweck
als chen der nationalen Verteidigung haben.

<2o werde Deutschland beispielsweise im
Jahre 1912 nur zehn Dreadnoughts und drei
Jnvincibles haben und nicht siebzehn oder fünf¬
undzwanzig, wie man irrtümlich behauptet habe.
Von der Notwendigkeit einer starken Rüstung
aber sei Deutschland durch die Geschichte der letz¬
ten drei Jahrhunderte überzeugt worden . Länge
genug das Opfer fremder Ueberfälle und der
Schauvlatz fremder Kriege, habe Deutschland
endlich die NotwendigkeitEkannt . den vaterlän¬
dischen Boden bis zum letzten Blutstropfen zu
schützen.

Seit aber das deutsche Volk ein Volt in Waf¬
fen geworden, habe cs nur die Kriege geführt,
die unerläßlich waren für das Werk seiner
Einigung . Seitdem gelte seine bewaffnete MaÄt
nur der Erhaltung des Friedens nach Washing-
ions berühmtem Wort : Für den Krieg gerüstet
zu sein, ist eines der wirksamsten Mittel zur Er¬
haltung des Friedens . Seit nahezu vierzig
Jahren habe Deutschland nur zweimal gefochteri,
einmal Schulter an Schulter mit den Vereinig¬
ten Staaten für die Sache der Zivilisation in
China, daun zur Niederwerfung des Aufstandes
in Südwestafrika . Beides -könne kein Krieg ge¬nannt werden.

Man bezeichnem den Vereinigten Staaten den
Deutschen Kaiser gern als Kriegsfürsten , aber
als Herr der größten Armee der Welt habe er in
den 21 Jahren seiner Regierung noch keinen
Krieg geführt . Erst jüngst in den Tagen der
Balkankrisis sei die ganze Macht Deutschland»
in die Wagschale des Friedens geworfen worden
und damit seien alle kriegerischen Absichten, wo
solche bestanden hätten , zerstoben.

Eine intime Hofgeschichte.
Helene Vacarescu. — Sei Kaiser int Hemd. — Dir Hos>
sante in Verlegenheit. — Eine Szene an der Haftafrl.

— Wahrheit oder Dichtung.
Bon einem merkwürdigen Erlebnis mit Safer'

Wilhelm erzählte jüngst — nach dem „>Crie de
Paris " — H e l c n e V a ca r c s c u , die bekannte
frühere Hofdame der Königin C a r m -e n S Yl v a,
in einem Pariser Salon.

„Ich hatte meine Herrin nach Deutschland be-
glc' tct, " sagte sie. „Das Kaiserpaar 'weilte ge¬
rade in Dresden und wir wohnten in demselben
Schlosse. Am Morgen nach unserer Ankunft wollic
ich mich zu der Königin begeben, um ihre Befehle
entgegenzunehmen. Ich sah eine Tür offenistehen,
blickte ins Zimmer hinein und bemerkte in der
Nähe des Fensters eine weißgekleidete Person ; -da
ich sehr kurzsichtig bin , hielt ich diese Person für

.sicherlich mehr als Herr Bölin augenblicklich ver¬
mag, mit zwölf „Liedern zur Laute " das Interesse
wach zu halten und mit der einförmigen Deglei-
tun-g nicht -auf die Nerven zu fallen . Das Pro¬
gramm wies deutsche, französische und schwedische
Lieder int Volkston -aus, die Mit m-ehr Glück zu¬
sammengestellt waren -als sie vorgetra -gen wur¬
den. Ter Flackerton der Stimme , die gesuchte
Manieriertheit wirkten auf die Dauer -ermüdend
und verhinderten die Stimmung , die z. B. Laurq
.von Wolz-ogen mit ihren duftigen Gaben auszu¬
lösen versteht. Das ersichtliche Bestreben nach
sauberer Phrasierung , deutlicher Aussprache und
ausdrucksvoller Abwechselung verdient Beachtung,
allein es fehlt noch der Auffassung und dem Vor¬
trag che nötige Tiefe und edle Männlichkeit. Vor¬
erst erwecken die Darbietungen kein übermäßiges
.künstlerisches Interesse und rechtfertigen nicht die
Prätension im anspruchsvollen Rahmen -eines
eigenen Liederabends vor die Oessentlichkeit zu
treten . Dr. L. Urlaub.

vor und hinter den Coulissen.
== „Ter unverstandene Mann " , die dreiäkti -gc

Komödie von W a i z o g e n , erlebte -am Diens¬
tag -abend — nächst der Wiesbadener Ur¬
an  f f üh  r u n g — die zweite Feuerprobe in den
Berliner „Kammerspi-elen" des Deutschen Thea-
teps. Die Kritik stimmt in der Hauptsache mit
der Wiesbadener Kritik überein . „Der erste Akt
der neuen Komödie von Wolzogen Machte die Hö¬
rer lustig an . Dann verblühte -sie rasch. Ihre
Wurzeln sind nicht stark genug, um e-rn gutes
.Lustspiel zu tragen ." So urteilt das „Berl.
,Tgbl." Im „Berl . Lok.-Anz." heißt es : „Die
neueste Bühnenarbeit des geistvollen Autors hat
manche Fehler^ aber nur einer wurde ihr schädlich,
das war die Stätte , an der man ste aufführte.
Diese Komödie löst ein gesundes, herzliches La¬
chen aus , und das mag man in den K-am-merspic-
lxn. wo man nur lachen will , wenn man es vor
seinem literarischen Ge-wissen verantworten kann,
nicht gern hören. Auf einer Berliner Lustspiel
bühne würde der Erfolg unbestritten gewesen sein.
Aber der mutige Dichter erschien, von der Par¬
teien Haß und Gunst unvcrwirrt , doch zuletzt mit
der Bühne."
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die - KsnigM ' und trüt ungeErt ins Kur
^mer; zu meinem Schreck sah ich mich einem
Manne gegenüber, der im Hemd dch'tand und sich
rasierte : es war Wilhelm u .!

^ ^/ ^ ^ kriser mußte über meinen Irrtum herz
Iich lachen; trotz seiner etwas luftigen Kleidung
bot er ,nir galant den Arm und führte mich bis
zum Treppenabsatz. Am Abend, beim Galaessen,
sah er mich mehreremal lächelnd an ; die Königin
fragte ihn, ob er mich kenne und er erwiderte:
„STCeiit, die Dame kennt mich; sie kennt mich sogar
besser als irgend eine andere Frau an diesem
Tisch, denn sie hat mich im Hemd gesehen." All-
genieine Verblüffung!

Der Kaiser aber erzählte , um die Wirkung sei¬
ner Worte abzuschwächen, sofort, wie ich rrrtüm
lich sein Zimmer betreten hätte . Als er dann
bon der Königin hörte, daß die französische Aka¬
demie ineine Gedichte mit einem Preise bedacht
hatte , rief er : „Oh ! Eine preisgekrönte Dame
darf nicht so weit unten sitzen! Man hat ja Wohl
den Hofdamen diesen Platz-angewiesen , aber wir
müssen eine Frau , die von einer so erlauchten Ge¬
sellschaft gekrönt worden ist, etwas aufmerksamer
behandeln. Ich wünsche, daß sie von jetzt an un
ter den königlichen Prinzessinnen sitzen soll."

Ob die rumänische Dichterin hier nicht ein biß¬
chen Wahrheit mit etwas viel Dichtung verwoben
hat, mag dahingestellt bleiben ; , fest steht, daß sie
zu den begeistertsten Verehrerinnen des Kaisers
gehört, und daß sie ihn rühmt und preist, wo im¬
mer sich nur die Gelegenheit dazu bieten mag.

Wiesbadener General -Anzeiger.
entwichen- -ist. -Er soll sich zuletzt in Wiesbaden
ausgehalten haben. Ferner wird steckbrieft-ich ver-
fo5gt wegen Urkundenfälschung 'der Buchbinder
Max Lange,  geb . am 10. April 1884 zu Wies-
ba'de.n, zuletzt hier wohnhaft.

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Architekten Hermann
Berthold  hier ist Schlußtermin auf den 22.
^var 1909, vormittags ll) llhr , vor dem Königli¬
chen Amtsgerichte hiersekbst bestimmt. — Das
Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Emil Winter  hier wird , nachdem der
in dem Vevgleichstermiiie vom 18. Februar 1909
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftt-
geu Beschluß bestätigt ist, hierdurch aufgehoben.

Güterrechtsregister . Es haben Gütertren¬
nung  vereinbart : Die Eheleute Maurer August
Ott und Anna, geborene Schwarz hier ; fermer

6. Mat
nicht unter 20 Psg. verkauft würde.
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Zu? 6sr Ortskranksnkasls.
Generalversammlung im Gewerkschaftshaufe. — Tie
Lahresrechnung. — Versicherung der Beamten in der
Pensionskasse. — Die Krankcnkontrolle. — Weibliche

Kontrolleure.

Im großen Saale des Gewerkschaftshauses
fand gestern abend die 2. Generalversammlung
der gemeinsamen Ortskrankenkasse statt , die gut
besucht war . Der Vorsitzende K. Gert  sch er- , .. _ __ _ _ _ _ _
öffnete die Versammlung gegen 9 Uhr mit einer [te  zunächst den wertvollen Schreibtisch und sa

die Eheleute Rentner August Bücher  u.
geborene Sedlmayr hier.

Unter den Rädern . Gestern nachmittag 2 Uhr
erlitt der Fuhrmann Anton Hämel,  auf
einer Bierstadter Ziegelei beschäftigt, in der Dotz-
heimerstraße, Ecke Kiedricherstraße, einen Unfall.
Die Pferde seines Fuhrwerks wurden bei Heran¬
nahen der elektrischen Bahn scheu und beim Aus¬
halten der Pferde wurde dem Fuhrmann .der
linke Fuß von dem Vorderrad stark gegue ŝcht.
Die Sänitätswache brachte den Verunglückten
nach dem -städtischen Krankenhaus.

Juwelendiebe in Wiesbaden.
Schwalbacherstraße 29 wurde in der
bei der Hofopernsängerin Sch. ein schwerer
Einbruchs dieb stahl  verübt . Die Diebe
drangen mittels Nachschlüssels durch die Vor-
plahtür in die Wohnung, öffneten dann die sämt¬
lichen anderen Türen auf die gleiche Weise und
gelangten zunächst in das Schlafzimmer der
Wohnungsinhaberin , die gegenwärtig nicht in
Wiesbaden weilt. Von. da aus begaben sie sich,
da sie hier nichts fanden , ins Speisezimmer , er¬
brachen dort alles was verschlossen war und war-
|5n. was ihnen in die Hände kam, auf den
MWen . In gleicher Weise hausten sie im an-
schließenden Salon , wo sie noch eine im Zimmer
befindliche Flasche Salzsäure über die kostbaren
seidenmöbel gösse-, . Im Arbeitszimmer mach¬
ten die Einbrecher sreiche Beute . Dort erbrachen

, , . ..— . Tie Polizei
erhob hiergegen Protest , da im Umkreis von 360
schritt nicht weniger als 27 Ausschankstellen für
Branntwein vorhanden seien, also ein Bedürfnis
nicht vorliege. Mit Rücksicht daraus , daß bei
dein Beklagten täglich etwa 2000 Personen ver¬
kehren, das Lokal an verkehrsreicher Straße in
der Nähe des Bahnhofs liege, wies der Bezirks¬
ausschuß die Klage der Frankfurter . Polizei ab.
— Die Eheleute Kleentann in Dorn holz¬
hausen  haben von ihren Schwiegereltern ein
Woynhaus im Werte von 10 000 M übernommen
mit der Bedingung, daß sie die Zinsen der dar¬
auf befindlichen Hypothek von 2600 Ji  bezahlen
urtö letztere darin weiter wohnen können, ohne
Miete zu zahlen. K. wurden daraufhin wegen
des Restkaufs von 7400 Jl  mit 74 M zur Um-
I a tz st euer  herangezogen . Auf ihren Einspruch

aura , >wurden sie vom Kreisausschuß vou der Zahlung I Säle und
derselben befreit , da es sich im genannten Falle
um einen „lästigen" Vertrag handele. Die Ge¬
meinde erhob gegen diese Entscheidung Einspruch,
der aber aus dem gleichen Grunde abgewiesen

' '! >ri eri UrJ es In  der letzten Sitzung
des Ausschußes für den Verein nassauischer
A Le n.l n §ü  cht er  wurde beschlossen, auch dieses
^ahr wieder drei Kurse für Bienenzüchter in
Staffel  abhalten zu -lassen. Außerdem sollen

m6 - if L6 b'en  verschiedensten Gegenden
^,..L .Vuu,c , u,c . U,LC quarre ausgeoen ian «n und m 'Jiirftt- I sl . ? “ tf"t5en' 'welche in der Weife ge¬

letzten Nacht raucherabteilcn Platz nehmen Eine VerstärkuNn «^5? N^ ' - ^ erkannt tüchtige, Züchter, welche
in schwerer des Zuges darf erst stattfinden , sobald alle Abteile au ? ö°r 'taif e 0 1 e.rgu ermäcf)ti s t werden.

besetzt sind. Den -Fall , daß alle Abteile U älÄ Bienenzüchter ihrer
Nichtraucher besetzt sein könnten, aber nicht alle

der Bestimmung, daß die Zinsen die-
les Kapitals alljährlich auf Weihnachten an die
würdigen Armen der Gemeinde verteilt werden-vollen.

Vom Limes. Unter den zahlreichen Kastellan,
•• n -"vier dem Namen „Limes " bekannten

„Rom i , che n Grenzwall"  auf seiner gan-
zcn Ausdehnung vom Rhein  über den Tan-
nus  und den Odenwald an die Donau bealei-
teten, nimmt das Kastell bei der Gemeinde Stock¬
st""! sowohl hinsichtlich seiner strategischen Be-
oeutung für die Römer, als insbesondere auch
bvvch I^me ivohlerhaltene Anlage und die wert¬
vollen ^ unde, die einen Einblick in jene unter¬
gegangene Kulturwelt eröffnen, eine ganz Her¬
vorragende Stelle ein. Die Stockstädter Römcr-
sunde, worunter ein „Mitras -Heitigtum ", fül¬
lst bctanntlich aus der Saalburg  allein zwei
£ “*' u gehören zum Wertvollsten des durch
die Gunst des Kaisers so reich ausgestatteten
Museum». Gutem Vernehmen nach sollen die
Ausgrabungen bei Stockstadt demnächst wieder
ausgenommen werden.

Raucher und Nichtraucher in der Eisenbahn.
* vcn weüesten ministeriellen Bestimmungen
müssen alle Züge im Gebiet der preutzisch-
hessischen  Eisenbahngemeinschaft zur Hälfte
'bv^°ber- und Nichtraucherabteile haben. Wenn

„ , "He Raucherabteile besetzt sind, müssen die Rau-
Jm Ha me cher ihre Zigarre ausgehen lassen und in Nicht-

Begrüßung der Anwesenden.' Nachdem auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden Friseur Brühl,als  Ver-
ic&er bet  Arbeitgeber und Glaser Bacher als
Vertreter der Arbeitnehmer als Beisitzer gewählt
wsren , wurde das Protokoll der letzten General¬
versammlung verlesen und genehmigt.

Die Jahresrechnung  schließt mit einer
Einnahme von 1 103 873,31 M und einer Ausgabe
von 1 070 627,73 Jl  ab . Der Kassenbestanö be¬
läuft sich auf 33 246,58 Jl.  Aus dem 'Reserve¬
fonds muhten im letzten Jahre 54 200 Jl  ent¬
nommen werden infolge des ungünstigen Ge¬
schäftsjahrs. Im Namen der Rechnungsprüfungs¬
kommissionberichtete Kaufmann Gg. Schardt.
Er bestätigte die Richtigkeit der Kassenführung
und beantragte , dem Vorstand und Kassierer
Entlastung zu, erteilen . Den, Antrag wurde ein¬
stimmig stattgegeben

den eure verschlossene Kassette, aus der sie de..
Brillantschmuck. bestehend aus Broschen, Kette--..
Ringen, Armbändern und Nadeln stahlen. Da¬
rr - ist  bis seht noch nichr ichlgesisllt,
belauft sich aber nach Schätzung auf mehrere
tausend Mark . Außerdem nahmen sie etwa 150 M
Bargeld, sowie alles Silbergerät mit . Da die
Diebe die unechten Sachen liegen ließen, so kann
man darauf auf „schwere Jungen " schließen.
Einen Pelzmantel im Werte von etwa 3000 Jl
verloren die Diebe an der Vorplahtüre . Im
.-̂-vufe des gestrigen Tages sprach ' ein noch
junger Mann in der "

Nichtraucher Platz gefunden haben, sieht die
Fahrplan -Ordnung nicht vor. So kann man dar¬
aus schließen, daß für die Nichtraucher sehr gut
gesorgt rst, daß sie aber auch andererseits noch
in der Minderheit sind. Das könnte auch dar¬
aus geschlossen werden, daß in den Nichtraucher¬
abteilen , besonders dritter und vierter Klasse,
ivelch letztere nunmehr in fast allen Personen-
zugen ebenso wie Frauenabteile vorhanden sind,
ri !f r ufber. die ungeniert und rück-
Nchtslos ihre Pfeifen oder Zigarren rauchen. Dem
also belästigten Nichtraucher stehen Beschwerden

n 2„^ §Ener oder den Zugführer frei , even-
tuell Meldung beim Stationsbeamten der Ziel¬
station, denn auf den _Zwischenstationen bleibt

.vs Reisenden, der mit dem Zug weiter will,
nicht genügend Zeit, um beim diensttuenden Be-
an !*e:n f em eJSefätDetüc  auzubringen . Neuerdings
net,t  die .E' senbahnverwaltung gegen alle Rau-
cher, die ,n Nichtraucherabteilen sitzen, scharf vor.
fll ^vvrden mit Geldstrafen von 5 bis 10- Jl  Bc=
legt. Es ist verboten, die Nichtraucherabteile mit

oder Pfeife zu betreten . Be¬
folgt der Raumer das Verbot des Schaffners
nicht oder verlaßt e,r das Kupee nicht, sobald ihn

S>e“mtr!r auffordert , so macht er sich
.®?ann  in ber  Wohnung öor: und ver- ! des Widerstands gegen die Staatsgewalt sckml

langte dringend die letzt Bestohlene zu sprechen. ] blB und wird zur Anzeige aebrackft- - - ----- zu sprechen,
so daß die anwe,ende Verwandt ^ energisch wer-
^5? ,vrußte , um den Zudringlichen loszuwerden.
Dieser Vorfall durste mit dem Diebstahl im Zu¬
sammenhang stehen. Die alsbald herbeigerufene

. - , . zur Anzeige gebracht. In Hesse»
wurden derartige Personen wiederholt mit Ge-
fangms bw-zu 14 Tagen bestraft . Ordnung muß

Ein Antrag auf Einreihung der Beamten der ^^ te stüh den Tatbestand
Ortskrankenkasse in die P e n s i o n s ka s s e dev
Kommunalbeamtcn hatte bereits der vorjährigen
Generalversammlung Vorgelegen, wurde aber da^
mals abgelehnt. In der gestrigen Generalver
sammlung wurde der Antrag von seiten des
Vorstandes erneut gestellt und von Herrn Witt¬
mann  ausführlich begründet . Die Pension soll
sich dem Gesetz vom 27. März 1872 anpassen und
die Kosten zur Hälfte von der Kasse und zur
Hälfte von de» Angestellten getragen werden
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Im Laufe des Jahres wurden drei Damen
zur freiwilligen Krankenkontrolle  zuge¬
lassen. Der Vorstand beantragte durch Herrn
Gehrhard,  den Damen ähnlich den männ¬
lichen Kontrolleuren eine kleine Vergütung zu
gewähren und deren Festsetzung dem Vorstand
zu überlassen. Dem Antrag entsprechend wurde
einstimmig beschlossen. Hierauf wurde die Ver¬
sammlung gegen 10 llhr vom Vorsitzenden ge-
'Ehlosseii.

*

Geburtstagsfeier des Kronprinzen in Wies¬
baden. Die öffentlichen Gebäude pranigen heute
anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen im
iVlaggenschmuck. Von den Kasernen weht die krön
prinzliche Standarte . In den Kasernenhöfen des
1. und 2. Bataillons des Füsilier -Regiments Nr.
80 von Gersdorff konzertierte die Regiments-
,musik etwa je eine Stunde lang . Beim Appell
wurden die Mannschaften von den Offizieren

bie Bedeutung des Tages aufmerksam ge¬
macht. Auch für die Schulen war eine ähnliche
H-eier angeordnet . — Im Kurpark findet heute
nachmittag 4 Uhr Festkonzert  statt.

Besuch der Ausstellung. Gestern Ivar die
Ausstellung von , 13 047 Personen , darunter 8390
Abonnenten, besucht. Der G e w e r b e v c r e i n

-3 0t ;t wirb am 11- Juli in Stärke von
300 Personen die hiesige Ausstellung besuchen.
Am darauffolgenden Tage gedenkt er der Frank-
turter Luftschiffahrts -Ausstellnng einen Besuch
avzustatten. 1

®eflern  feierte der in weiten
ZlV * , Rannte und um die Landwirtschaft
S " “n dem landwirtschaftlichen
-̂ nffttut zu Hof Geisberg , Geh. Regierungsrat
burtstag ^ AT‘ Dunkelberg,  seinen 90. @c=

Totenschau. Der hier im hohen Alter von
8^ Jahren verstorbene belgische Konsul a. T . Herr
Mathias Klein war ein Bruder des
berstorbenen Bischofs Klein  von Lim¬
burg . Der verstorbene Konsul, der sich in sein--i-
Vaterstadt Fränkfiirt a. M. dem Bankfach wid¬
mete, ging spater nach Bukarest in Rumänien
-w? er eine lange Reihe von Jahren lebte und
die Wurde eines belgischen Konsuls erlangte
Seine Leiche wurde gestern nachmittag 4 Uhr m,f
dem alten Limburger Friedhof an der Seite sei¬
ner dort ruhenden Mutter und seines als
bayerischer Hauptmann in der Schlacht bei Se¬
dan tut deutsch-französischen Kriege gefallenen
Bruders zur ewigen Ruhe gebettet. Der Ver¬
storbene galt als kenntnisreicher und wohltntigcr
Mann , war unverheiratet nitd der lebte von neunBrüdern.

Steckbrief wurde erlassen gegen den Stall-
ichweizer Emil Albert , K n ö r i ch„ der , nachdem
:r wegen Diebstahls 'sestgenommen war , miebCr

auf und verfolgt schon eine bestimmte Spur.
Reisesaisön'"' pst̂ en' allKich ^die I werden 8v0Amerikan?r unter Führuna^des Won

„Juwelendiebe cm  die Arbeit zu gehen, weshalb Nierstein stammenden Deutsch-Amerikaners _ _ »...„»v»
jetzt doppelte Vorsicht geboten ist. Reichert, des ehemaligen Niewteiner SLÜfte^ uni mit  keiner Fülle der drolligste» Einfälle

Kaiserprctssingen . Wie bekannt, beschloß die ^ igs, unserer Stadt einen Besuch abs atten ^ ^ ^ »"°' r ^ ^ Wrmischcn Beifall fand.
Frankfurter Künstlergesellschaft, eine, Ehren - amerikanischen Gäste treffen im Juni " in ^ Hauptrolle» smd beschäftigt die Dame» Hammer, Noor-

dritten ^Wettstreit Deutscher Män - I dem Dampfer „Mast ." ^ n und l 5'°'!»' ..̂ ?°» «'"-». S«°nk. Richter und die Herr-»

Schützen in Wiesbade ». Ge¬
legentlich des Deutschen Schützenfestes, das
Ä , Hamburg abgehalten

in

iNUf etwa 4 Sonntage die ,
Amgegend aus ihren Bienenstand einläden und
hier praktische und theoretische Anweisung im
Betriebe der B-enenzucht geben. Für Zeitauf-
wanh und etwaige Beschädigung der Bienenvölker
,erhalten diese Kursusleiter Vergütungen aus der
Vereinskasse. Die ständigen Wanderlehrer für
Bienenzucht werden diese Kursusleiter unterfbüt.
zen. D-e Jahresversammlung des Bienenzüch-
tevverelns für den Regierungsbezirk Wiesbaden
>oll am 21. und 22. September l. Is . in V i l l -
.ma r a. S . -abgehalken werden
^ stiir Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
13 ist erfchlenen und liegt -in unserer Expedition
sUÜ lo 1*'mrreie" Einsichtnahme auf . Im Bereiche
oes 18. Armeekorps werden verlangt : Polizeiprä¬
sidium Frankfurt  a . M. eine Anzahl Schutz¬
männer; 1* )« eine Anzahl Silfsschutzmänner . - -
Briefträge ? " °" ^ '" mstadt  eine Anzahl

*

Tl,ca <er. Konzeete . Borträge.
EharleS Dalnwrcs, der bekannt- Heldentenor, abfol

am Samstag, de» 8. ds. Mts ., ein einmaliges
Gastspiel auf der Königlichen Bühne. Der Künstler,
welcher von feinem letzten Auftreten im Oktober hier
in bester Erinnerung stehen dürfte, wird als „Lohengriu-
wuftreteu. Die Gastvorstellungfindet bei aufgehobenem
Abonnement-und erhöhten Preisen statt und beginnt um
6t^ Uhr.

"Residenftheater. Der Samstag bringt als Neuheit
die erstmalige Aufführung von „Im Klubsessel"
Lustspiel von Karl Rößler und Ludwig Heller. Das glän¬
zende Lustspiel ist zurzeit der Schlager,des Lustspielhauses
in Berlin und soeben mit großartigem Heiterkeitscrfol»
in Hamburg und am Deutschen Theater in Hannover i»
Esene gegangen, wo das Stück mit seiner originellen

nergesangvereine M stiften iinb "äiwtrTit Form I per  Ektrazug direkt nach Berlin Von I SauS' ’6i8cr' 2e<’cue<: utIb ©«r Müder.
—»->«. . . . 4 . - - *Berlin aus f***‘**» ^-- -— •- ^

Köln und spi
Alsdann erst

ernannte Wahlkommission/ ein Oelg"emälde.^dar" I »ach -Mainz.

eines Kunstwerkes von der Hand eines der Mit - I ^ in aus fahren die amewkänischm GÄte nach I ®Weneitttn8 ®°* äußerst
glteber der Knnstlergesellschaft. Unter den ein- ZK und spater per Extradampfe ? nach EoHe l “ . - - ? onn aa a6eni>  wiederholt. Sonntagaciöllfenett ^ - I Alsdann kl' * .gelaufenen Arbeiten^ hat die ' zu diesem Zweck Alsdann erfolgt die Wettereise per Salondamnst -r n°«« itt°g gelangt als letzte Nachmittagsvorstellungdiefer
ernannte Wahlkommission ein Oelgemälde , dar - " ach Mainz . Von Mainz aus ist ein Abstecher' ! Komödie„Moral" zu halben
stellend eine Ansicht von Frankfurt a. M., vom Wiesbaden  vorgesehen . Die W i e s -
Untermain aus gesehen, gemalt von Herrn F er Schützen planen einen imposanten
E, Morgenstern,  ausgesucht . Empfang der - amerikanischen Schützenbrüder
. ^'dumanitat . Zur Fassung der Geburts -urkun- fra.fl ar ln  tDeite.r/ n Tour über München-Paris
irJnXA nachfolgende Äi ' ' ,ÄiWen Gäste am 8. Juli in

ein, von
Ozean

- - wie wuiu; uu'anoiqenöC I ä.  r " -‘"' “ mi “ am ft
-rauung der Eltern legitimiert sind, erklärte der Hamburg zum deutschen Bundesschießen' ei,
Rogierungsvertreter , daß die StaUdes -Beamten spater die Heimreise über den -
unter gewissen Umständen ermächtigt sind, abge- er f°rSt-
8 Ge-Surtsschetne zu erteilsn , 'die bei den Post nach Amerika. Für schnelle Polten

^ legitimierten Kindern die nach den Vereinigten Staaten von Amerika zu den
n ff ! ’ ' 1'4M k " burt nicht erke  n neu  Satze, , des Weltpostvereins werde, u Laufe desl assen.  Für die Cheickklieh,,,,» lml fti. s» I Monats Mai i.m „ ; . _ : „ i-1. i iau fc

itzung tpurde vom
gleichsvorschlag gemacht, wonach"der Stadt der
restliche Betrag belassen werden -soll — Die
Firma Weih  in der W i l h e I m st r a ß e pro¬
testierte gegen die Heranziehung zur Kanal¬
benutz  u n g s g eb ü h r in „Höhe von 240 Jl
Und machte geltend, daß das Geschäft erst kürz¬
lich eröffnet sei und in den ersten Jahren über¬
haupt Nichts abwerfe und infolgedessen nur zur
Hälfte der festgesetzten Steuer herauaezoacn
werden könne. Die Klage wurde abgewiesen
iveil der Kläger den Beweis darüber schuldig'
geblicbeu sei, daß er tatsächlich ein Einkommen
von unter 5000 Jl  habe . Es sei nicht das Ein-
kommen des Geschäfts maßgebend, sondern das
tatsächlich vom Staat veranlagte Einkommen des
Geschäftsinhabers . — Der Besitzer des A n t o -
rn a t c n - R c ft a u r a n t s Kaiser st r a ß e 73
in Fränkfürt a. M., Herl mann,  hatte
einerzeit die Erlaubnis zum Ausschank von, --...»,».,- .»
^rptwein in seinem Lokal vom Stadtansschuß I Friesenheim sin Rheinbessen)
erhalten , unter der Bedingung, das Glas | Legat b, * ™ ’

Preisen zur Aufführung.
Bolkstheaier. Die Jahresfeier im V- llsth -ater ver¬

lief sehr festlich. Schon am Samstag anläßlich der 25.
Aufführung vom „Herrgottschnitzer" wurde das Künftler-
paar Wilhelmh  durch Blumen und Glückwünsche ge¬
feiert. Nach der Vorstellung fanden sich Direktion und
Mitglieder im Theaterrestaurant zusammen, wo man
einige Stunden rn gemütlichem Beisammensein verbrachte
Herr Direktor Wilhelmh hieli eine kleine Ansprache, die
Hcrr Loebmke im Namen der Mitglieder erwiderte. _
$cr Sonntag, der eigentliche Jahrestag , brachte abends
die 2o. Aufführung des „Rattenfänger von Hameln". Es
herrschte eine festliche Stimmung im Publikum und nach
jedem Akt wurden Herrn Direktor Wilhelmh herrliche
Blumenfpenden und Geschenke überreicht. Nach Schluß
des letzten Altes waren sämtliche Blunren und Gaben
geschmackvoll gruppiert und unter dem lauten Beifall des
Publikums dankten Herr und Frau Direktor Wilhelmh
für die ihnen Largebracht« Ovation.

Gartenfest im Kurhaas. Hoffentlich ist die Witterung
dem von der Kurverwaltung für Samstag dieser Woche
angekündigten Gartenfeste günstig. Das Programm sagt:
Doppelkonzert, große Illumination , Leuchtfontäne Schein¬
werfer und großen Ball an . Die Tageskarte zu 2 M
berechtigt zum Besuche und für Abonnenten eine Bor-
zugslarte zu 1 M.  Sollten bei ungeeigneter Witterung
die Gartenveranstaltungeiiausfallen müssen, so findet nur
großer Ball statt.

Frau Lilli Lehmann, deren außergewöhnliche Kunst
imr m dem don der Kurvcrwqjtung für Freitag , abends
8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses anberaumten
Liederabende bewundern dürfen, ist in Würzburg ge¬
boren. Frau Lilli Lehmann sowohl wie ihre ebenfalls
als Sängerin gefeierte Schwester Maria Lehmann wur¬
den in der Gesangskunst ausschließlich von ihrer Mutter
ausgebildet, einer Gcsangslünstlcriii von außerordent-

„ 1 „ . ... . - - -— di « seinerzeit als
Patzen den M <?» -,; 6 -"Ux - erste dramatische Sängerin unter Spola in Kassel die\ LJ der «röbien Erfolge feierte und deren-

„„«ff - - a «* VI« . irhrscytieguny soll oiese « ... , ----- — . o .rrzrun  Ll a m v t e r
8«i snt„3v̂ *rblt’5l 1U der Regel Nicht gelten. Auf regelmäßig benutzt- Außerdem werbeu wöchech

Verwaltungswege sollen auch hier noch wei- slch woiteve drei ausländische Dampfer auf Ân-
tere Milderungen  eintreten . durch die Gesetz- trag des Msenders in Anspruch aenommen ^ Da
gebung werden dagegen bis auf weiteres keine die Post den Dampfern in verschiedenen Häfen Tu

* rr TK n- ifff wird, ist die Zahl der chgehendkn Posten
„ „ Aus dem Bezirksausschuß. Der Tapezierer -°us der He,-mal noch größer . Sieben der Damp-
und Gastwirt G e h r h a r d t hier protestierte ter befördern gleichzeit.ig billige Söriefc  fo-
gegen die Heranziehung zur Lustbarkeitssteuer . Weit die Sendungen die Schiffe im deutschen Ab-
1% .r -i n ' ?M0e- kommende Veranstaltung keine gangshafen erreichen. Am 8. Mai geht eine Post
öffentliche gewesen sei. Der Bezirksausschuß I n Southampton und C'herbourg mit dem „St.

dw Klage , ab. — Dem Gastwirt Ernst ^ von der Ameriican-Liwe. Dein „Kaiser
Schwank  hier war die Konzession- zum Be- W'chelm dem -Großen", ab -Bremerhaven den 11
straft. Ztttei ÄT 18  i OT Hause Scheffel- werden am 12. in Southampton und in Cherbourg
Kratze 8 erteilt worden. Gemeindebehörde und schule Posten zugesührt. Am 13. geht wieder
Akzise-Deputation erhoben dagegen Widerspruch. ( « Post von Ouenstown mit dem Damvier
weil ein Bedürfnis in dortiger Gegend nicht vor- Fldriatic " der White-Star -Line . An demselben
liege und in die Straße keine Wirtschaft gehöre, verlaßt -auch die „Kaiserin Auguste Vikto-
Der Bezirksausschuß beschloß, die Verhandlung Kuxhaven, der am 14. in Souchampton und
zu vertagen und ztmachst eine Ortsbesichtiguna Eherbourg Nachversande übergeben werden Am

mT ? el ^bntner Securius  Mf - B̂ ert deutsche Posten bon Southampton und
biî W e r tz u w ach s st e u e r in Höhe Ekierbaurg mit dem Dampfer „Newhork" der

von 4000 Jl  herangezogen worden. Nachdem er American Line. Dem „Kaiser Wilhcklm II ." ab
den Betrag bezahlt, klagte er auf Rückzablnna Bremerhaven den 18 werden am ist is ’ ,,

t- ~m&  der Amferican Line deutsche Briefe
von sonthampton und Cherbourg mit . Am 23
Mag werden wieder in den Leiden Häfen dem
„Prinz Friedrich Wklh-elm", ab .Bremerhäven den
2. ., deutsche Posten übergeben. Ebenso evhält der
„Kronprinz Wilhelm", der Bremerhaven am 25.
beriaßen hat . am 26. in Southampton und Cber-
bourg deutsche Post. Der letzte Damvfer im Mai
? rdost  nach Ncloiwrk ist die „Phila-
delphba von der American Line , ob Southamp-
ton und v--l)ê poUi.'a den 29. Die Boiese müssen
im allgemeinen svätestens einen Tag vor Abgang
des Damvfers aufgeliefert werden.

Ein Wohltäter . Der vor kurzem hier ver¬
storbene Lehrer Christian Ebeling,  ein ge¬
borener r; ric,cnheiiner . hat seiner .d-cimatge-
meindc in seinem Testament znni Andenken an
seinen verstorbenen Vater Friedrich Ebeting der
langjahriger Bürgermeister tu der Gemeinde

int (in . Rheinhessen) wap, ein
von 2000 Mark überwiesen , mft

Talent ans der Harfe
gleichfalls sehr gerühmt war. Lilli Lehmann debütierie
in Prag als erster Knabe in der Zauli. rflöte, und zeigte
sich bei Gelegenheit einer Wiederholungdieser Oper,, wo
sie fast unvorbereitet die erlrankte Darstellerin der Pa-
mina ersetzte, als eine den höchsten Aufgaben gewachsenen
Künstlerin. Es währte nicht lange und ihr Ruf war
fest begründet. Zu ihren ersten Engagements zählen
sanzrg und Leipzig. Wie reich sich hier ihre Fähig-
leiten entfaltet haben, und wie sehr ihre Leistungen
nncrlannt sind, erhellt schon daraus, daß ihr im Jahr-
187g ein lebenslänglichesEngagements nebst dem Litel
einer Kammersängerin geboten wurde. Bis dahin in
der Hauptsache als Kawratur-Sopran berühmt geworden,
g'Ng sie nach Amerika, wo sie zum dramatischen Gesang
überging und seitdem gleiche Triumphe jenseits und
diesseits des Ozeans auch im dramatischen Fache, gan,
besonders auch als Wagner-Sängerin, feierte. Lilli Leh¬
mann ist, wie wir von ihrer vorigjährigen Mitwirluiig
vom Kurhause her wissen, jung in ihrer Kunst ßeblitüm
fie meistert nach wie vor die verschiedensten Gesangssstsartcn. '
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«beuds 8 Uhr , findet in der „ Loge Plato " das
Stiftungsfest  statt , das ein reichhaltiges Pro
«ramm bietet . Frau Elsa Wilhelm !) eröffnet die
künstlerischen Darbietungen mit einem von Herrn Ehest
redakteur Clobes  gedichteten Prolog , an den sich ein
von Damen und Herren der Gesellschaft gestelltes „Le.
bendes Bild " reiht . Es folgen rezitatorische Vorträge
von Herrn Direktor Wilhelmh  und musikalische Vor
träge der Konzertsängerin Frl . Wendel,  der Pianistin
Frl . Schröder  und des Pianisten . Herrn Wein
schon  k-Mainz . Ein Ball beschließt die Feier.

Im Panorama . Eine der Sehenswürdigkeiten der
Wiesbadener Ausstellung ist das Rundgemalde (Panu
cama ) mit der Darstellung des Haupt -Treffens des deutsch,
französischen Krieges 1870 „Die Schlacht bei Gravelottc"
Es ist der Moment zwischen 6 und 7 Uhr abends , als
die Ankunst der heitzersehnten Pommern erfolgte . Man
erblickt den Strategen Moltle , wie er sein Kolberger Re.
giment zum Sturme durch die Schlucht vor Gravelotte
gegen die feindlichen Stellungen vorsührt , seitwärts hält
der Führer der 1. Armee , General der Insanterie von
Stemmet -; auch der oberste Feldherr , König Wilhelm,
ist noch in der Ferne zu erkennen ; also eine naturgetreue
Wiedergabe des Schlachtfeldes.

Bachvcrein . Der Damenchor des Bachvereins schenkte
gestern Herrn Kapellmeister H . G . Gerhard  als Aus¬
druck seiner Verehrung und Dankbarkeit für die wohl¬
gelungene Aufführung der Matthäuspassion die bekannte
Büste Bachs , die Professor Seffner seinerzeit über den
aufgefundenen Schädel Bachs modelliert hat.

Tagesanzerger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Die Rabensteinerin ", 7 Uhr
Rcsidenztheater: „Moral ", 7 Uhr.
V o l k s t h e a t e r : „ Muttersegen ", 81̂ Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin ", 8 Uhr
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee.

Vorstellung.
Zirkus Carre:  Täglich abends 8 Uhr Vorstellung.
Kurhaus:  Festkonzert anläßlich des Geburtstage

des Kronprinzen 4 Uhr. — Abormementskonzert ;
Uhr. — Bortrag Ludwig Fulda 8 Uhr.

Diophon - Theater:  Täglich geosfnet von 151
fctä 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotel . — Central - Hotel.
Deutscher Hos . — Friedrichshos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiferhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . ■

Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Da; Kaisauer Land.
Fifdizucht in riaUau.

tn „aisauische Fischerci-Derein. — Fischbrut in
Nhci », Mai » und Lahn . - Unterstützung von allen Sci-

tcn. — Fischräubkr. - Sic Pest unicr den Krebsen.
.Zur Hebung der Fischzucht in den Gewässern

unseres Regierungsbezirkes trifft der „g-rscherel-
Berein " alljährlich umfassende Veranstaltungen,
rndenr er nicht nur Rhein und Lahn, lindern
auch verschiedene Dorfteiche zu bevölkern sucht.
Im lebten Jahre ließ er mit einem Kostenauf¬
wand von 1641 M bei Hattenher  m 1160
Stück einsömmerige Zander und mit einein Ko-
stenaufwand von 689 Ji  bei Weilburg
einsömmerige Zander und 700 Zwergwclsc cin-
setzen. In die Dorfteichc des W e ste r w ai¬
de s und der Kreise Limburg  und O b c r -
I a h n wurden 550  Pfund zweisömmerige Karp¬
fen und 160 Stück zweisömmerige Schleieii im
Werte von 765 Jl  und in dem vom Fischerei-
Verein angepachteten Seeweiher bei Waldern¬
bach wurden 1000 Stück zweisömmerige Schleien,
700 Stück ,mehrjährige Zwergwelse und 200 Stück
einjährige Aale eingesetzt. Die - Gesamtaufwen-
dungen für Neubesetzung öffentlicher und ge¬
schlossener Gewässer betrugen rund 3300 M
T Dem Fischerei-Verein für .den Reg.-Bez.
Wiesbaden gehören 282 Mitglieder an . Die
Jahresrechnung des Verein schließt mit einer
Einnahme von 5918,21 Jl  und eine Ausgabe
von 5087,28 M ab . Zuschüsse erhielt der Verein
vom Staat 1500 M,  vom Deutschen Fischerei-
Verein aus Staatsmitteln 500 Jl,  vom Reich für
das Karpfen - und Zandergebiet des Oberrheins
600 Jl,  vom Bezirksvcrband 500 Jl,  von der
Stadt Frankfurt a. Al. 100 Jl,  von den Farbwer¬
ten vorm. Meister, Lucius und Brüning in Höchst
50 Jl,  von den Kreisen Limburg 60 Jl,  Oberlahn
50 Jl,  St . Goarshausen 30 Jl,  Höchst 25 Jl,
W i es b a d e n - L a n d 25 Jl  und Usingen 20 Jl
und endlich vom Frankfurter Fischerei-Verein
30 M Daß die Fischzucht noch viel zu leiden
hat unter diebischer Abfängerei usw. geht schon
daraus hervor, daß im letzten Jahre an Prämien
für erfolgreiche Anzeigen von Fischereivergehen
allein 650 Jl  gezahlt wurden . Für das Äbschießen
von 5 Fischottern und 10 Fischreihern wurden
18 Jl  als Prämien gezahlt.

In früheren Jahren blieben die D ers¬
te  iche in Nassau mehr der privaten Pflege
überlassen, jetzt sucht der Verein aber vorbild¬
lich zu wirken auf die Bewirtschaftung , unr die
ländliche Bevölkerung zur Nutzung aller sich
einigermaßen dazu sich eignenden Gewässer an¬
zuregen. Die Einführung von Krebsen hat noch
nicht wieder erfolgen können, da die Pest noch
nicht erloschen ist. Den obengenannten Seewei¬
ber bei Waldernbach, welcher etwa 15 Hektar um¬
faßt , und dem Fiskus gehört, hat der Verein für
160 Jl  gepachtet , besonders um dort Versuche mit
dem Einsetzen verschiedener Fischarten zu
machen.

' *
R. Biebrich, 6. Mai . Der für etwa 10 Leh¬

rerinnen und Lehrtt aus dem Landkreise Wies¬
baden eingerichtete S p i e l ku r s u s beginnt am
nächsten Montag unter Leitung des Lehrers Phi-
Uppi-Wiesbaden . Zum Schluß -Spiel , das am
Samstag , den 16. stattfindet , haben sich Vertreter
der Regierung , des Kreises und der Städte an-
gemeldct, auch sind die Kreis - und Ortsschul-
iuspcktoren, sowie alle Lehrer des Kreises zu der
Schlußseier eingeläden . — Polizeiwachtmeistcr
Weiß,  der im Januar bei der Beaufsichtigung
der Rodelbahn am Cbaüsseehäüs einen schwe¬
ren Unfall  erlitt , ist. nunmehr soweit wieder
hergestellt, daß er seinen Dienst wieder nngetrc-
ten hat . — Heute morgen um 7 Uhr
wurde ein 7jähriges Mädchen, welches sich auf
dem Wege zur Sckjule befand, von einem Rad¬
fahrer so heftig anaercmpclt und zu Bo¬

den geworfen, daß dem Kinde zwei Zähne ausge
schlagen wurden und es außerdem am Fuße
schwer verletzt wurde. Der Vater brachte das
Kind, nachdem ihm von einem Arzt ein Notver
band angelegt worden war , in die elterliche Woh
uung.

dt. Rambach, 6. Mai . Dem Gesuch des V e r
s chö n e r u n g s v e r e i n s wegen Anpflanzung
einer Linde in der Straßenkreuzung Garien-
straße -Obergasse und Eckgaffe konnte in der letzten
Gemeindevertretersitzung nicht entsprochen wer
den, da die Linde den öffentlichen Verkehr hin
dern würde. Dem Verein steht es jedoch frei,
einen andern Platz im Ort zu wählen. — Der
Entwurf zur Verlegung des Rambach
in den Wiesendistrikten „Hinter der Kirche" und
„In der Kreuzwiese", mit den seitens des .Kgl
Meliorations -Bauamtes gemachten Prüfungsbe
merkungen, ^wurde einstimmig angenommen.
Zwecks Versorgung der Gemeinde Rambach mit
elektrischer Energie  für Licht und Kraft
zwecke soll ein Uebereiukoinmen zwischen der
Stadt Wiesbaden und dem- Elektrizitätswerk
Rambach getroffen werden . In einer Kommis
sion, welcher die Herren Philipp Karl Schwei it
Karl Schwein  V . und Adolf Lautz ange
hören, soll die Angelegenheit vorberaten und danst
darüber Bericht erstattet werden.

K- Schicrsteiii, 6. Mai . Die in der „Turm
halle" abgehaltene Generalversammlung der G e
m eins  a m e n O r t s kr an  ke n ka ss e wurde
vom Vorsitzenden Schäfer  eröffnet und geleitet.
Der Rechenschaftsbericht, lwr gedruckt den Ver
tretern bereits vor einiger Zeit zuging , zeigt eine
Gesamteinnahme von 23608 .20 Jl;  eine Gesamt
aus gäbe von 23 312,57 Jl;  einen baren Kassen
bestand von 385,63 Jl;  einen Reservefonds von
7555,94 Jl  und ein Gesamtvermögen von 7941,57
Mark . Die Revisoren stellten die Richtigkeit der
Kasse und Bücher fest und erteilte die Versamm¬
lung dem Kassierer Thiele  einstimmig Ent
lästung. Der § 14 des Statuts wird wie folgt
abgeäudert : „Anstelle der unter 4 und 2 bezeich
neten Unterstützung tritt aus Antrag des Kassen
arztes und Verfügung des Vorstandes freie Kur
und Verpflegung in einem Krankenhause, jedoch
nur auf die Dauer von .13 Wochen." Der letzte
Satz des vierten Msatzes im § 51 erhält folgende
Fassung : „Jeder Arbeiter und Arbeitgeber , wel
cher Beiträge aus eigenen Mitteln leistet, . führt
bei der Vertreterwahl eine Stimme ." Hieran -
erstattete der Vorsitzende Bericht über die
Wiesbaden am 25. April gehaltenen Vorträge
über „Freie Arztwahl ". Hierzu wird sei¬
tens der Versammlung folgender Antrag ange
nommen : „Der Vorstand soll sich,mit den aus
wärtigen Aerzten in Verbindung fetzen, um evtl,
eine Pauschalsumme oder pro Kopf u. Jahr einen
bestimmten Betrag zu vereinbaren ." — In der
letzten Monatsversammlung des „Verschöne¬
rung  s v e r e i n s" wurde die weitere Ausstel
lung von Ruhebänken erörtert . Ein dissbezügli
ches Gesuch an die Wasser- und Lichtwerke um
Genehmigung zur "Aufstellung von Bänken auf
dem Wege entlang des Altrheins nach
Niederwalluf  wurde abschlägig beschieden
mit der Begründung , daß man den Verkehr inner
halb des Wassergewinnungsgebietes nicht fördern
will. Die Versammlung beauftragte den Vor
stand, in dieser Angelegenheit weitere Schritte
einzuleiten ..Im weiteren Verlaufe der Versamm
lung wurde noch die „Sperrung des Weges zur
Bauernau " erörtert . Auch hier will der Vorstand
die Sache weiter verfolgen . — In der ehemal.

eipeIschen Mühle  wurde ein . Einbruchs
diebstähl verübt , wobei den Gaunern ein großer
kupferner Kessel in die Hände fiel. Eine bei einer
Familie vorgenommene Haussuchung verlies er¬
folglos. — Gestriger Hasenpegcl : 2.09 Meter.
Das Wasser steigt langsam . — Gestern irachmittag
verunglückte der Führknecht Linus Kleinhenz
dadurch, daß er unter die Räder seines Wagens
kam, als in der Dotzheimerstraße die scheugewor
denen Pferde durchgingen. Ter Wagen ging dem
Verunglückten, der alsbald Aufnahme im Schwe
sternhaus fand, über den Leib.

v. Hahnstätten , 6. Mai . Gestern wurde durch
eine kleine Feier unter allgemeiner Beteiligung
der Grundstein zur neuen Turnhalle  des
Turnvereins gelegt. Die Festrede hielt der Vor-
itzende des Vereins , Herr Dr . med. Neid-
höfe  r.

i. Langcnschwalbach, 6. Mai. Die „Kurka-
pelle ", deren Mitglieder seit einigen Tagen
eingetroffen , wird heute Donnerstag nachmittag

Uhr zum ersten Male in dieser Saison unter der
Leitung , des seitherigen Kapellmeisters Herrn
Reifert am Weinbrunnen  konzertieren.
Bis zum nächsten Sonntag finden Nachmittags-
Konzerte, abwechselnd an beiden Brunnen statt.
Das erste Abend-Konzert im Kurhaus ist Sonn¬
tag 8 Uhr. Mit Manag dem 10. Mai beginnt der
regelmäßige . Dienst.

k. Geisenheim, 6. Mai . Auch in unseychn
Orte macht sich die schlechte W i.r t s cha f t s -

a g e bemerkbar. Die Maschinenfabrik „Johan¬
nisberg " vorm. Klein . Forst u. Bahn hat seit ein!
gen Tagen mangels .Absatzes ihre Arbeitszeit ganz
bedeutend einschränken müssen. An vier Tagen
n der Woche wird»vorläufig nur noch an halben
agen gearbeitet , was für die Arbeiter einen

ganz bedeutenden Lohnausfall macht. Man be¬
fürchtet, daß noch weitere Einschränkungen staft-
filiden werden.

k. Lorch a. Rh., 6. Mai . Ter in Gerolstein
wohnhafte Fuhrmann S chi f f e r stc i n erhielt
in Ställe von seinem noch nicht lange gekauften

Pferde einen Huftritt  gegen die Brust , das;
diese gänzlich eingedrückt wurde und der Tod
'osort eintrat . — Bei der Versteigerung
des zur Konkursmasse des Weinhändlers Peter
Weiblcr  von hier gehörigen Wohnhauses am
Bingerweg blieb Lackierer Ambros Ebert  von
hier mit 19 000 Jl  Lehtbietender . — In einer
Versammlung der Freiwilligen Feuer-
w e h r wurde die Auflösung derselben beschlossen.

g. Braubach, 6. Mai . Die Stadtverordneten
genehmigten, nachdem der Regierungspräsident
unsere Stadt und ihre Umgebung für eine land¬
schaftlich hervorragende -Gegend erklärt hat , ein
diesbezüglich erlassenes Ortsstatut , welches die

a u l i che und sonstige V c r u n st a l t u n g des
a n d s cha i t b i l d e S schützen soll. — Für den
orstschutzbezirk Dachsen  h a u s e n,  in dessen

Bereich auch eia Stück des hiesigen Geineindewal-
es liegt , soll infolge des zu großen Bezirks ein

Hilrsiörster angestcllt werden . Die auf Braubach
entkalkendenSt# »« "" — Mit dem

Wegebau Braubach — Ober  Iah n sie i n hat
man nun begonnen. Der Bau wurde dem Wege
mersteraspiranten Thies unterstellt . Die Stvaße
ist bis aus weiteres für Fuhrwerks - und "Auto
mcchilverkehr gesperrt . — Der Badehausbetrieb
wurde dem Schiffsagenten Johann D e n n e r t
übertragen.

m. Niedernhausen , 6. Mai . Wegen der uw
günstigen Witterung am verflossenen Sonntag
hat der T a u n u s kI u b seine programmätzige
Wanderung nach der Bergstraße und dem vor:
deren Odenivald aus nächsten Sonntag , den
Mai , verlegt.

g Idstein , 6. Mai . Nächsten Sonntag hält der
Bienenzüchterverein für Idstein und Umgegend
in Wörsdorf (bei Gastwirt Grotzmann) eine Ver
sammlüng ab , in welcher Herr Viedow einen Bor:
.trag über „Das Schwärmen der Bi  e n c n'
halten wird . Gleichzeitig kommen vier Bienen
Völker zur Verlosung unter die anwesenden Mit
glieder.

g. Nied, 8. Mai . Die Unterhandlun
gen des Eiscnbahnsiskus  mit den
Grundstücksbesitzernhaben im großen und ganzen
zu einer Einigung geführt . Bis auf vier Eigen
tümer haben sich alle bereits erklärt , ihr Gelände
zu dem Einheitspreis von 75 Mark pro Rute
abzutreten . Die vier übrigen verlangen aller
dings viel mehr, sie wollen 120 Mark für die
Rute haben.

* Hochhcim, 6. Mai . Am 16. ds. Mts . bält
der 13. landwirtschaftliche Bezirks
verein  in der „Burg Ehrenfels " hier seine
Frühjahrsversammlung ab. Auf der Tagesorä
nung steht außer den üblichen Vereinsangelegen
heiten der Vortrag eines Beamten der Lahmester
Werke in Frankfurt über die Verwendung
der Elektrizität in der Landwirt
s cha f t. "Außerdem soll über die Förderung der
Viehzucht im Vereinsgebiet beraten werden.

-sie Aus dem Taunus , 6. Mai . Ein heiteres
Geschichtchen kursiert im Obertaunuskreis . Lebt
da in einem Taunusörtchen ein biederer Land
bewohner. Zeugt, auch die ganze Einrichtung
seines Hauses von Wohlstand und gehen die
Töchter immer ganz modern gekleidet —, wenn
die Steuer -Veranlagung kam, denn hieß es
„Ich bin ein armer  Mann , ich muß als Tag¬
löhner ,mein Brot verdienen." Man traute zwar
der Geschichte nie , aber der gute Mann kam
jedesmal beim Steuerzahler ! mit einem blauen
Auge davon. „Doch mit des Geschickes Mächten
ist kein ewgec Bund zu flechten." Zum Er^
staunen der Mitbürger wurde jetzt bekannt, daß
dem „armen " Mann vor einigen Tagen das
Unglück passiert ist, ein Sparkassenbuch über
20.000 9Rk. zu .verlieren ! Steuerzahlen , ist ja
sicher keine angenehme Pflicht , aber unserm
„armen Mann " wird cs jetzt wohl nichts mehr
helfen und er wird auch blechen müssen.

chj- Bon der Lahn, 6. Mai . Die Einführung
bes vom Minister genehmigten neuen Bolks-
s chu l l e s e b u ch hat in den Kreisen an der
Lahn zu großen Mitzstäuden geführt . Bereits
vor Ostern erschien eine Regicrungsverfügung.
daß die "Ausgabe A des Lesebuchs, die für die
mehrklassigen Schulen bestimmt' ist. erschienen sei
und sofort e i n g e f ü h r t w e r d in . mü s s e..
Die Ausgabe war nach wenigen Tagen vergrif¬
fen, und da der größte Teil der Kinder seit
Wochen ohne Lesebuch ist, kann von einem gcord
neten Unterricht keine Rede sein. Wann die
Ausgabe 6 die für ein - und zweiklassige Schu
len bestimmt ist, erscheint, läßt sich noch nicht ab
fthen. Da die ministerielle Genehmigung zur
Einführung des neuen Lesebuchs bereits am 28.
Oktober 1908 erteilt worden ist, so wäre cs doch
an der Zeit , daß die Fertigstellung der Lesebücher
möglichst beschleunigt und die aus der Bei''
zögerung resultierenden Uebelstände beseitigt
würden.

f. Born , 6. Mai . Als der Tachdcckerlchrling
Zimmet  aus Anlaß einer Hochzeit aus einer
alten Pistole  einige Schüsse abgeben wollte,
verletzte  er sich aus Unvorsichtigkeit derart an
der linken Hand, daß er ärztliche Hilfe in An-
pruch nehmen mußte.

Ober -Rosbach, 6. Mai . Dem Oberförster
G. Öhl hier wurde der Charakter als Forst¬
meister  verlieheü.

a. Hommertshausen (Kr. Biedenkopf), 6. Mai.
Bürgermeister Jakob Lenz  wurde das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

h. Frankfurt a. M , 6. Mai . Der im Berha-
nienkrankenhcmse untergebrachtc 45 Jahre alte
Kriminalschutzmann Philipp Karl S chn c i d e r,
der vor etwa 3 Wochen nachts in der Äronprin-
zenstraße bei der Verhaftung eines Aianucs und

ner Frauensperson durch Hiebe auf den Kopf
schwer.verletzt wurde, ist den erhaltenen Perlet
zungeü
r lises:

erlege». Er wurde ein Opfer seines Be-

Letzte Drahtnachrichten.
Auf dem Rhein verunglückt.

D ü s s e l d o r f , ß. Mai . Ein viersitzigcs Boot
des Ruder -Klubs, in dem sich fünf Herren befan¬
den, stieß auf der Obcrkasselcr Seite an das Sln-
kertau eines Baggers und zerschellte. Drei In¬
sassen des Bootes konnten sich an dem Tau über
Waffcr halten , während die beiden andern durch
die Strömung unter den Bagger getrieben wur¬
den. Sic tauchten noch einmal auf, verschwanden
aber gleich darauf wieder unter den Wellen und
ertranken . Man nimmt an, daß sie Verletzungen
erlitten haben, die sic am Schwimmen hinderten.

Die Poftkrisis in Frankreich.
Paris , 6. Mai . Die „HumanitH " veröffent¬

licht einen Aufruf des Ausschusses der Post- und
elegraphestbeamten, in dem erklärt wird , daß

dieser zwar die Idee eines mutwilligen Streiks
entschieden zurückweisc. Falls die Drohungen und
Rechtsverletznugender Regierung jedoch andauern
sollten, hofft man, daß die Mitglieder des Syudi-
kals auf das - erste Signal hin ihre Volle Pflicht
tun.

Ein französischer Eisenbahnerstreik in Sicht.
Paris,  6 . Mai . I » der gestrigen Sitzung

des EiscnbahnerkongresseS brachten die Revolutio¬

nären einen Beschlußantrag ein, in dem der Aus¬
schuß aufgefordert wird, für die Zukunft alle zur
Vorbereitung eines GesamtauSstandes notwendi¬
gen Maßnahmen zu treffen, da dieser das einzige
wirksame Mittel sei, um gegeu dix Willkür der
Eisenbahngesellschastenanzukämpfcn, die auf jede
mögliche Weise sich der Eisenbahufyndikatc zu ent¬
ledigen trachten. Tic Resolution wurde mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen, gelangte jedoch nicht
zur Abstimmung.

Das „Gleichgewicht".
Saloniki , 6. Mai, . Sultan Abdul Hamid fand

nach der nervösen Aufregung der letzten Tage das
Weichgewicht. wieder und ist vollkommen ruhig.
Von einem Transport nach MoNästir. ist keine
Rede.

Das verheerende Element.
Ravensburg,  6 . Mai . In Fenkcnmnhlc,

Gemeinde Zogenweilcr , ist die Krug 'schc Wcgc-
mühle und das Wohnhaus nebst Nebengebäude
niedergcbrannt . Tic Ursache ist noch unbekannt.
Der 44 Jahre alte Knecht Neuburger fand in den
Flammen den Tod.

Ein Bleierzlager entdeckt.
Biedenkopf. 6. Mai . In der Fürst !. Wittgen-

steinischen Grube Gonderbach bei Fichelbach ümrd-
ein mächtiges Bleierzlager entdeckt,

Opfer einer Pulvcrexplosion.
Graz , 6. Mai . Bei einer gestern in Peggau

erfolgten Pulver -Explosion in der Dynamit-
Fabrik von Jahn wurde ein Arbeiter getötet und
zwei andere schwer verletzt.

Das Ende einer Liebe.
Kolberg, 6. Mai . In einem hiesigen Hotel

erschoß sich der Leutnant Cuno vom Infanterie-
Regiment Nr . 54. Das Motiv des Selbstmordes,
soll eine Liebes-Affäre sein.

Kur der Seschüstrwelt.
Ans der Schule . In Trarbach sanü am Gymnasium

Ende April die Aufnahmeprüfung statt . Ein junger Mann
3 Wiesbaden,  der sich für Obcrselunda gemeldet

hatte und am Institut Worbs in Wiesbaden borbereitet
war , bestand das Examen . Auch in feinen Arbeitsstunden
hat Herr WorbS , der feit über 15 Jahre erfolgreich bis
zur Reifeprüfung vorbereitet , diese Ostern mehrere Schü¬
ler bis in die Oberfelunda gebracht.

Gar! Müller, Optiker
Langgasse 48. —Telefon 2568.

Temp. nachC. j| Baronieter gestern 749,7 mm.
Borausflchtttchc Witterung für 7. Mai von

der Dienststelle Wrilburg: Keine wesentliche
Aendcrung.

NiedcrschlagShöheseit gestern: Weilburz 0.
Felvberz 0, Neukicch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rhcinpcgcl Caub gestern 2 44 heule 2.39
stand : 'Lahnpegel Wrilburg gestern1.84 heute 1.76

7 Mai Lcnnencuugrn.i
Sottncnnnlu-ganz

4,'i -i l 1;o;icaur.1uit:$ 3.06
gicntunttiftqng 5.5B
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Alles ist verrückt und stehtnicht mehr
an seinem gewöhn:

ten Platz . Das macht der Hausputz, und der muß
in jeder ordentlichen Haushaltung vorgeuommen
werden. "Am schnellsten und gründlichsten geschieht
das Reinmachen mit dem bekannten Luhns
Wasch-Extrakt , welches eine milde und sparsame
Abseislauge abgibt, so wie sie jede Hausfrau gerne
hat . Lassen Sie bitte ausdrücklich fordern Luhns
mit Rotband, denn cs existieren viele minder¬
wertigen Nachahmungen, die, lneil billiger , ge¬
wissenlose Händler gerne als echt unterschieben
möchten.

Ein-

Zur Veachilmg!
Alle -geschäftlichen Ängelcgcnhcücu,

trage für redaktionelle Besprechungen,
ladungcn uild Karten hierzu, Beschwerden :c.
sind int Interesse der schnellsten Erledigung
nicht an Personen, sondern je nach dem
Inhalte an den Verlag, die Redaktion odcr
Geschäfisstellc zu adressieren.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.
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Perfönlidikeffen pom Cage.

Erzbischof D r. v. Stein f . Der Münchener
Erzbischof verschied am Vormittag des' 4. im 7s.
Lebensjahre. ••-’">♦ •?.■> ■.

Pas älteste Menschenskelett.
Vor 106 wo Jahren . — Menschenaffen. — Tic Riesen

der Eisjeil.

In den letzten zwei Jahren ist eine verhält¬
nismäßig große Zahl von Skeletten längst aus¬
gestorbener Menschenarten gefunden worden, vre
auf die Urgeschichte unseres Geschlechts neues
Licht fallen lassen.

Einer der bedeutendsten ist der von dein
Schweizer Archäologen Otto Hauser bei dem

kleinen Dörfchen Le Moustier im vorigen Jahr
gemachte Fund , der von einer aus neuen namhaf¬
ten Forschern bestehenden Gesellschaft unter
außerordentlichen Vorsichtsmaßregeln und mit

großer Mühe geborgen wurde ..
Die Grotte , in der diese Reste entdeckt wur¬

den, enthält in geringer Tiefe eine Menge Feuer¬
steinwerkzeuge, die dem Skelett das ungeheure
Alter von etwa 460 060 Jahren zuschreiben las¬
sen, während allerdings für den- berühmten in
der Nähe des Dorfes Mauer bei Heidelberg ge¬
fundenen Unterkiefer ein Schätzungswert von

eineinhalb Millionen von Jahren angenommen
worden ist. Indirekte Spuren menschlicherTätig¬
keit lassen sich freilich auf Grund des heute be¬
kannten Materials auf sechs bis sieben Millionen
Jahren zurückversolgen.

Ueber den Hauserschen Skclettsund macht nun
der Baseler Arzt Dr . Reinhardt , der Gelegenheit
hatte , die Ueberreste selbst zu sehen, in der Mün¬
chener Medizinischen Wochenschrift eingehende
Mitteilungen . Der Träger des Skeletts war ein
jugendliches Individuum von etwa 16—18 Jah¬
ren . Die Rasse, der er angehörte , war jedenfalls
unter Mittelgröße — es maß nur 148 Zentime¬
ter — und besaß viel Aehnlichkeit mit der Ncan-
derthal -Rasse. Einzelheiten des Beines erinnern
noch sehr an die menschenähnlichen Affen. Be¬
sonders - auffallend ist die Zierlichkeit des
Rumpfes im Vergleich zu dem .gewaltigen Schä¬
del, an dem wie bei den Menschenaffen der
Stirnteil gegen die mit äußerst kräftigem Gebiß
versehene Kieferpartie zurücktritt . Die Augen¬
höhlen, in denen jedenfalls sehr große, scharfsich¬
tige Augen,saßen, sind von erstaunlichen Ausma¬
ßen und durch starr hervortretende Knochenwulste
geschützt, die bei dem noch jugendlichen Alter , in
dem der Besitzer dieses Skelettes gestorben sein
mutz, noch nicht einmal voll entwickelt sind. Die
Nase war breit und flach, mit mehr nach vorn als
irach unten gerichteten Nasenlöchern. Die ganze
Nasenpartie erinnert an die der niedrigstehenden
heutigen Menschenrasse, der Australneger . Der
Mund war breit und 'wahrscheinlich von schmalen,
nickt gewulsteten Lippen eingefaßt , zwischen
denen blendend weiße, vorzügliche Zähne sichtbar
wurden . Der Ban des Gaumens und des Un¬
terkiefers läßt 'darauf schließen, daß das Sprach-
vermögcn erst in seinen Uranfängen vorhanden
war, während -der Träger des Unterkiefers von
Mauer sicherlich noch gar nicht sprechen konnte.

Auch der ganze Kulturzustand des von
Kla-atfch als Homo Monsteriensis Hauseri -bc-
zeichncten Eiszeitmenschen mutz ein sehr niedri¬
ger gewesen sein. Doch kannte er das Feuer und
die Kunst seiner Erzeugnisse durch Reiben von
Holzstücken sowie künstliche zurechtgeschlagene
Werkzeuge aus Feuerstein . Auch Spuren reli¬
giöser Gedanken in Form animistischer Anschau¬
ungen sind aus den Begleitfunden nachzuweisen. -
Da das _Skelet unzweifelhaft bestattet wurde,
wissen wir jetzt, daß das Begräbnis bereits gegen
Ende der vorletzten ZwischeneiSzeit Sitte war.

mit furchtbarster Gewalt . hereinbrach. Der
Sturm benahm beiden den Atem, der Schnee die
Aussicht und an die Wangen wehte der Sturm
öwlch Zentimeterhohe Schneeschichten an. Petsch,
Ms der Stärkere von beiden, kämpfte besser gegen
Sturm und Schnee und suchte den Kameraden
noch ziir Hütte zu bringen , doch Stopczynski
wurde alsbald schwach und tonnte nicht weiter,
da er kaum zu atmen vermochte. Nun stützte und
schleppte Petsch den Kameraden . Er suchte ihn
mit energischen und .sanften Worten vorwärts zu
bringen . Er bat und beschwor ihn bei seinen
Eltern , doch alle Kräfte znfammenzunehmen , doch
alles fruchtete nichts.

Nun suchte ihn Petsch mit Kognak zu laben,
er suchte ihn zu tragen , rieb ihm Stirn und
Schläfen mit der Hand, doch alle Mühe wurde
vergeblich. Stopczynski wurde von Minute zu
Minute spwächer. Er verlor bald das Gehör und
hörte die ermunternden Rufe des Freundes
nicht und bald schwand ihm auch das Sehe ».
Selbst kaum imstande, gegen den stets stärker
werdenden Sturm anzukämpfen, vermochte auch
Petsch nicht, den Kameraden zur Hütte zu tra¬
gen. Er versuchte es wiederholt , mußte aber sc-
deömal abstehen. Er rief , er gab aus dem Re¬
volver Notschüsfe ab, doch ans dem Plateau und
im Toben des Sturmes verhallten die Schüsse un-
gehört. Mehr als sechs Stuüden harrte Petsch
treu und aufopfernd bei dem Kameraden aus
und Stopczinski wurde immer schwächer und
schwächer. Er verfiel in Bewußtlosigkeit und
schließlich erkannte Petsch, daß- der Kamerad ge¬storben war.

Er selbst fühlte seine Sinne schwinden. Die
Glieder begannen ihm abzufrieren . Die Nacht
wurde dunkler und für den Toten war Hilfe und
Ausharren zwecklos. So schleppte,sich Petsch mit
c-em letzten Aufgebot der Kräfte zur Fischer-
hutte. Sie war unbewirtschaftet und leer. Um
7 Uhr abends kam Petsch dort an und fiel aus
eine Bank nieder . Er wurde ohmnächtia. Wie
lange er dort gelegen ist. weiß er nicht. Als er
erwachte, war es völlig dunkel. Petsch gab Schüsse
aus seinem Revolver ab und schoß so lange, bis
er mit den erfrorenen Fingern nicht einmal den
Hahn in Bewegung setzen konnte, dann kroch er
in eine Kredenz und lag dort mit eingezogenen
Knien bis zum Morgen ohne die Möglichkeit, in
die Hütte selbst zu dringen , in -der voraussichtlich
Tecken und Proviant zu finden waren.

Endlich am Morgen kam Petsch wieder halb¬
wegs zu Kräften . Er kroch aufs Dach der Hütte,
entfernte eine Latte von der Decke und ließ sich
in den Hüttenraum hinab, wo er dann Decken
fand und sich einhüllte und fast bewußtlos vor
Aufrezim'g und Erschöpfung einschlief. So Blieb
Petsch Bis zum Vormittag des Samstags , als
eine Toili'isteugescllschaft in die Hütte kam und
ihn ausfaiid.

Mühsam erzählte er das Erlebnis und führte
die Touristen zur Unsallstellc. Sie fanden den
Toten und sechs Touristen suchten ihn zur Hütte
zu tragen : doch auch sie waren dies im ' Schnee¬
sturm nicht imstande und es mußten zwölf
Touristen ausrücken und diese' trugen abwech¬
selnd den toten Skopezynski zur Hütte . Petsch
wurde von den Touristen in das Weichtal hinab¬
genommen und fuhr dann nach Wien. Seine
Ohren sind teilweise abgekroren, an dem Nerven-
chok, den ihm die entsetzlichen Abenteuer verur¬
sacht, wird er noch lange leiden.
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glaubten , begannen zu zittern .- Nachdem sie sich
ein wenig gefaßt hatten , fragten die Polizisten
den Toten : „Hat man dir nichts geraubt ?" — „Ja,"
«totberte die Stimme , „das ganze Geld, das ich
bchaß. — „Und wo haben die Räuber das Geld
versteckt?" — „Sie haben es in ihren Stiefeln ."
Hier begannen die beiden Mörder zu jammern
und. zu schreien; sie sanken in die Knie und legten
ein volles Geständnis ab. Als alles in Ordnung

[war , stieg der Deserteur , der den Toten gemimt
yatte , aus seinem Versteck und gab sich zu er¬
kennen. ^ Er wurde einige Tage später ' wegen der
Fahnenflucht vor ein Kriegsgericht gestellt, kam
Moch, weil er . durch sein kluges Verhalten zur
Entdeckung der Raiubmörder beigetragen hatte,
mit einer sehr gelinden Strafe davon und wurde,
ohne, daß er die Strafe zuvcrbüßen Brauchte, vom
Präsidenten der Republik begnadigt . .

Im Feld geboren. Eine . -Fabrikarbeiterin
Hattingen verließ ihre Arbeitsstätte und begab

stch. in -.ein naheliegendes Feld , in dem sie eines
Knablcins genas. Das Kind lebte. Sie ging
danii zur Fabrik zurück, holte sich ein Zeitungs¬
blatt , wickelte das , angeblich inzwischen gestorbene
Kindchen darin ein und brachte es dann zum ka¬
tholischen Friedhöfe, auf dem sie es verscharrte,

i Vorhaben war aber bemerkt und der Poli¬
zei angezeigt worden, die den Lcichnani wieder
ausgraben ließ.

M  Bergmannslos . Auf Zeche ...Fröhliche Mor¬
gensonne" bei Wattenscheid wurde der - Hilfsstei¬
ger Wilhelm Beckmann unter großen Kohlen¬
massen begraben tot aufgesunden . Beckmann war
bei Besichtigung einer Strecke von Kohlenfall
überrascht und verschüttet worden. Der Verun¬
glückte.ist 81 Jahre alt und verheiratet.

@ Italienischer Sklavenrnarkt . Wer würde,
wenn man mit -Granen von den Sklavenmärkten
in den „wilden Ländern " spricht, auf den Gedan¬
ken kommen, -daß es auch im Herzen von Italien,
und zwar in der Romagna , einen Sklavenmarkt

Sette S.

Neues aus aller Welt.

Zm Schneesturm verunglückt.
Eine gefichioolle Bergtour. — Vom Schneesturm über-
roscht. — Ter weistc Tod. — Ter gute Äomerod. — Eine

uuheimtichc Nacht.

Der Wcttcrumschlag voriger Woche hat ein
junges, blühendes Menschenleben zum Opfer in
den Bergen gefordert . Ein junger Wiener , der
Exportakadeinlker Wilhelm Skopezynski ist, wie
schon kurz gemeldet, auf einer Schneebergpartic
im Schneesturm gestorben.

Tie Erpoctakademie hatte eine Studienreise
nach Pltte °- gemacht. Im Anschluß daran be-
schlosieii die. beiden̂ Hörer des zweiten Jahr¬
ganges Wilhelm Skopezynski und Ferdinand
Petsch eine Partie aus den Schnccbcrg zu unter -,
nehmen. Die beiden jungen Leute hatten sich
schon von Wien aus ', vollständig touristisch aus¬
gerüstet : Eispickel und Schneereifeu ete. mitge¬
nommen. In frohester Stimmung brachen sie
um 4.36 Uhr früh bei herrlichem Wetter ans,
kamen zur Spavbächerhütte und wollten zur
Fischerhütte. Die Wanderung ging anstandslos
auch auf schmalen Wegen vor sich und Skopc-
zynski empfand durchaus keine Beschwerden.
Petsch riet dem Kollegen stets zur Ruhe und zu
langsamem Tempo und SkopezynSki. der, ohne
daß es der Begleiter wußte, etwas astmatisch war,
hielt sich daran.

Die Touristen befanden sich schon ans dem
Plateau und hatte »! bloß etwas wehr als eine
Viertelstunde zur Fischerhütte , als plötzlich' der
Schneesturm, der den Wetterumschlag begleitete,

K Eine entmenschte Mutter . Am Montag nach¬
mittag ließ sich die 28 Jahre alte Margarete
Specht, in der Dresdener Vorstadt Striesen - ihr
simf Monate altes Söhnchen, das sie bei einer
Bekannten in Pflege hatte , übergeben, um cs an¬
geblich spazieren zu fahren . Sie begab sich mit
ihm in den Wald in der Nähe -von Tolkewitz, wo
sie dem Kinde Mund und Nase solange zuhielt,
bis cs erstickt war .. Die Verhaftete hat ihre Tat
bereits eingestandcn.

:(£} Weibliche Polizeibeamte . Der Mangel an
Beamten macht sich nicht nur bei der uniformier-

stcn Schutzmannschaft, sondern auch bei der Kri¬
minalpolizei geltend. Deshalb Hai das Berliner
Polizeipräsidium beim Ministerium des Innern
beantragt , fünfzehn junge Mädchen für die Kri¬
minalpolizei zu engagieren . Diesem Anträge ist
itattgegeBeil worden. Es sollen fünfzehn junge
Mädchen, fünf davon für den Tagesdienst in den
Telephon-Zentralen der Kriminalpolizei verwen¬
det werden,während die zehn anderen zur Verfü¬
gung der Kriminalkommissare bei größeren - Ver¬
nehmungen stehen. Eine Stenotypistin ist Bereits
am 1. Mai eingetreten und arbeitet für den Chef
der Kriminalpolizei , eine zweite soll -am 15.
Mai . -die übrigen am l . Juni eintreten.

G Berbrecherglaube. Es ist Bekannt, daß die
schlimmsten Verbrecher am. abergläubischsten sind.
Es kommt sogar nicht selten vor, daß der Aber¬
glaube -sie verleitet , ihre Schuld einzugestehen und
sich zu Verbrechen zu bekennen, die sie sonst sicher
und entschieden leugnen würden . Einen neuen
Beweis dafür liefert nachstehendes. -Geschehnis,
das sich vor kurzem in Frankreich abgespielt hat:
Ei,, Deserteur , der von der Polizei verfolgt wur¬
de, .Begegnete aus der Landstraße einem mit Stroh
beladenen Wagen und erhielt von dem Kutscher,
dem er seine Not klagte, die Erlaubnis , sich un¬
ter dem Strohhaufen zu verbergen . Wenige
Minuten später wurde der Wagen von pvei
Straßenräübern überfallen ; sie schlugen den Kut¬
scher nieder und nahmen dem -Leichnam den Geld¬

gibt ? Der letzte Markt fand am 25. März d. I.
in Clonella, -einem kleinen Oertchen bei Rimini,
statt . Der Kampf ums Dasein zwingt die Leute
aus der ganzen Gegend, die alten Sitten und Ge¬
wohnheiten fortzusehen, und Söhne und Töchter
auf den Markt zu schleppen, um für sie einen
Herrn -zu suchen. Und mit welchem hochmütigen
Mitleid sahen die kleinen Sklaven , die schon nn-
tergehracht waren , auf die anderen herab , wäh¬
rend die Mädchen mit koketter Grazie die Augen
umhergehen ließen ! Der Vater eines für sein
Alter schon sehr reifen Mädchens überließ die
Tochter einem Besitzer für 12 Lire im Monat : sie
soll dafür „das Vieh sauber halten ", es anjochen,
auf dem Felde apbeiten, Rüben stecken, Brot bak-
ke,i und die Wäsche waschen. Das sind die Ver¬
tragsbedingungen . An einer anderen -Stelle suchte
eme Frau , der sich. Not und Leiden ins Gesicht
gegraben hatten , einer behäbigen, wohlhabenden
Bäuerin klar zu machen, daß ihr Söhnlein , ein
drei Spanncir hoher Knabe, die schwersten Arbei¬
ten verrichten könne und alles mit Lust und Liebe
tun würde : „Er trägt einen halben Zentner auf
den Schultern !" sagte sie mit mütterlichem Stolz,
um für .den feiligebotenen Jungen etwas mehr
herauszuschlagen. An der Kirchentür bot eine
Frau mit tiefliegenden Äugen in dem gelben Ge¬
sicht ein Mädchen von zehn Jahren zu jedem an¬
nehmbaren Preise -aus : „Ich hübe noch fünf zu
Hause, und wir haben kaum für zwei zu essen",
sagte fte._ So wurden die bedauernswerten klei¬
nen Burschen und Mädchen von ihren Müttern
wie ein -Stück Ware ang-eboten, während die grö¬
ßeren Kindern von den Vätern losgeschlagen wur¬
den: alle stellten ihr Elend und ihre Rot mit klu¬
ger Berechnung zur Schau , um Mitleid zu er¬
regen und den Kaufpreis um ein paar Heller in
die Höhe schnellen zu lassen.

B Ei» Totengräber als Leichenschänder. In
Huelva in Spanien stellte sich heraus , daß der
dortige Totengräber. Bellerin Rosas in unerhörter
Weise Leichen auSbeutete, indem er die Kleider
der Toten an Lumpensammler verkaufte und die
Leichen gegen Trinkgeld sehen ließ. Auch tauschte
er wertvolle Särge -gegen wertlose um und ver¬
kaufte sie wieder. Die Einwohnerschaft von
Huelva ist begreiflicherweise empört und verlangt
eine exemplarische Bestrafung des Schuldigen.

(•) Weil s i e sich liebten.  In einenr
Gebölz in der unmittelbaren Nähe von Leipzig
fand man auf einer Bank liegend den 17jäl,eigen
Agentensohn Mechold und die 18jährige Jda Leh¬
mann besinnungslos auf . Sie hatten Gift ge¬
nommen. Bei ihnen lag eine Karte folgenden
Inhalts : y2i  Uhr früh freiwillig aus dem Lc-
brn geschieden, weil wir uns liebten . Tie Selbst¬
mörder wurden ins Krankenhaus gebracht, wo
Mechold gestorben ist. Das Mädchen liegt imSterben.

- — _
>a

schlagnahmte die Staatsanwaltschaft die Leiche
und ordnete d'e Sektion derselben -durch Kreis«
arzt Dr . Lemke aus Kreuznach an . — Ver^
m i ß t -wird seit einigen Tagen ein bei einem No¬
tar beschäftigter Schreibgehilse aus dem Orte
Ebernburg.

fe- Darmstabt , 6. Mai . Gestern mittag gegen b
Uhr kam es in der Pankratiusstraße zu einer a u U
regcnöen  F -a m i s ienstr e i t i g k ei t. Ein
Dachdecker ging dort, mit einem Dachdecker-Ham¬
mer bewaffnet, auf und -ab und versuchte mit je¬
dem Borbelgehenden Streitigkeiten . Alsdann ging
cr .. ' n iem « m  Hinterhaus gelegene Wohnung,

!e'n'e Frau , die aus den Speicher
fluchtete, ichlu-g mit dem -Hammer alles , was ihm
m den Weg kam. klein und warf Tische und
Stuhle zum Fenster hinaus auf den Bleichplatz.
Auch ,e-lne Schwiegermutter und sein halbjähriges
Kind sind nicht verschont geblieben. Herbeigeholte
Schutzleute waren alsbald zur -Stelle und ü b e.r-
w a l t i g t c n den Rasenden.

b. Darmstadt , g. Mai . Gestern wurde in ei¬
ner nichtöffentlichen Sitzung der Eheschei-
d u n gs p r ô z e ß des bekannten Hetdenbenors
Heinrich «pemann  verhandelt . Der Klage-
grund ist Ehebruch  und hat Spemann Wder-
tlage erhoben. In 14 Tagen -findet Beweiserhe-
oung statt und müssen beide Parteien persönlich
erscheinen. - Ein gewisserR. Sch. aus B̂ochum ist
seit dem 22. April -d. I . s p ur l o s v er s chw u n-
d e il. sch. -ist Vorsteher eines Instituts in Bö-
chuin und hat sich dort keinerlei Verfehlungen zu¬
schulden kommen laffen. Am 22. April morgens
suhlte er sich nicht wohl und ließ sich vmr einem
Arzt nnterinchen, der Herzbeklemmung konWa-
tierte . An demselben Morgen ließ er sich von sei-
ner Mutter 60 M geben und nehmen seine An¬
gehörigen an, daß er sich hierher zu seiner ehe¬
maligen Braut , einer !ge'schiodenen Frau , gewandt
hat. Bis jetzt hat man jedoch hier nichts von
ihm gesehen.

. &  Aus Kurhessen, 6. Mai . In den Wkiidern
be, Gersdorf , Kreis Hersfeld , -gelang es dieser
Tage den Förstern , einen der Wilddiebe z u
ertappen,  die dort seit langem ihr Umves-en
treiben . Zu ihrer nicht geringen Uebc-rvckschnn«
entpuppte sich dieser als Bür ger m e lster c' -nes Ii'achbarortes.

(Kreis Dieburg ), 6. Mai . Beim
Pflügen feines in der Gemarkung Wembach-Hahn
gelegenen Ackers am Donnersberg fand- ein Land-
wirt verschiedene menschliche Skelette . -Beim Auf-
gräben der Stelle fand man in einer Tiefe von
Etwa- 30- Bî 40 Zentimeter zahlreiche Knochenteile
menschlicher-Skelette sowie zwei g-wterhattene
Schädel. Dw Ortseinwohner -sind der Meinung
daß es sich um Bestattungen von Emi-goanten —
Hahn ist bekanntlich eine -französische-Niederl-ss-
>ung — handelt.

-4- Offcnbach. 6. Mai . Der 38 Jahre alte -Schlos¬
ser Epp mann,  der in der Nacht zum 14. Fe¬
bruar im Rausch in seiner Wohnung die eigene
Ehefrau bedrohte und durch ein nach ihr gewor¬
fenes Messer sein vierjährig-es, daneben liegendes
Kind tüt -et -e , wurde gestern von -der <Araf-
kammer zu Darmstadt wegen f-ahrküsfiger TAmng
und Bedrohung zu 10 Monaten 2 Wochen Ge-

| fängnis verurteilt.
§ Mcttenheim, 6. Mai . Bon rwchlosew

Sand wurde einem Bürger eine scharfigssMiffeue
Sense ans den Fensterladen geWngt . dcrmÄ sich
der Mann beim Aufmachen des Leckes verletze
Dies wäre auch bei der Kurzsichtigkeit des M-
treffenden der Fall gewesen, wenn n 'chk ei« Nach¬
bar , der früh ins Feld fuhr, die Sense bemerkt
und herabgenommen hätte. Anzeiy-e ist erstattet
und gelingt es hoffentlich, den ruchlosen BuÄn
zu ermitteln.

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener  S ch>v u r g c r i ch t.

Aus den Tiefen.
Die Fuhrknechte Johann K. und Georg I-

hier  lernten am 4. April die Prostituierte Sa¬
bine O. kennen. Sie sollen ihr mit Gewalt eine
Geldbörse mit Inhalt entrissen haben. Zur Ver¬
handlung , die unter Ausschlütz der Oeffentlich-
keit geführt wurde, waren sechs Zeugen und ein
Sachverständiger geladen. Das Urteil lautet
gegen K r e b s auf 8 und gegen Fischer  mtf
4 Monate Gefängnis . *

sche. . _ _ _ _ _
Beutel aus der Tasche. Dann stiegen ' sie beide
aus den Wagen und fuhren gemächlich davon, als
wenn nichts geschehen wäre. Sie waren jedoch
noch nicht fünfzig Meter gefahren , als die den Te-
ierteur verfolgenden Polizisten erschienen. Sie
hatten den ' Leichnam des Kutschers entdeckt und
erklärten die beiden -falschen Kutscher, die ans dem
Strohwagen saßen, für verhaftet : mit dem Ma¬
nen fuhr man zum Orte des Verbrechens zurück.
Die Räuber schwuren bei allen Heiligen , daß sie
unschuldiq wären . Um den Schwüren noch größe¬
ren Nachdruck zu verleihen, rief der eine der Ban¬
diten, indem er auf die am Böden liegende Leiche-
s-eigte. mit Pathos ans : ..Wen, , dieser Tote hier
ivrecken könnte, würde er euch sagen , -wer seine
Mörder sind!" Da rief -eine Stimme : ..Schweigt,
Meineidige! Ihr beide habt mich-getötet !" Die
Polizisten ' und die ll'cörder, die an ein Wunder

Ku§ den Nachbarländern.
<?  Amöneburg (bei -Biebrich). 6. Mai . Hier

sBesteht nach wie vor, trotz der Eingemeindung nach
Mainz , der Zustand, daß Briefe von Alt -Mainz
und Mainz -Kastel nach Amöneburg nicht der
N a chBa r o r t s t a x c , sondern dein höheren
allgemeinen Briefporto unterliegen . Die Mainzer
Handelskammer hält den Wunsch für durchaus
Berechtigt, daß die Na-chbarortstaxe für das ganze
politische GemeindegeB'iet der Stadt Mainz gel¬
ten müsse, um so mehr, -als Antöneburg mit -B i e-
ürich und Wiesbaden schon im Nachvar-
ortpv  erkehr <steht. Ter gegenwärti -ge Zustand
gibt zu ständigen Klagen Veranlassntiig, indem

>viele der Briefe, welche von Mainz nach der
>Amöneburg gesandt iv-erden, unzureichend fran-
kiei't- sind, so daß den -Empfängern Strafporto ent¬
steht., Die Kammer will nun an -das 'R-e-ichspost-
amt --eine,Eingäbe ans Ausdehnung der Nachbar-
oristaxe richten.

ü Bingen , 6. Mai . Das „alte Bad hau ?"
am  Rhein soll wieder zu Ehren kommen. Es ist
geplant , das Gebäude und das anliegende Gelände
nie den Fremdenverkehr nützlich zu verwenden
Vorläufig wird sich der -Finanzausschuß noch mit
der Sache befassen, im nbrigen wäre es gar nicht
übel, ivenn das Haus und Umgebung endlich
zweckentsprechende Verwendung finden könnten.

CI Kreuznach, 6. Mai . In Sch -Weppen-
h n u s e n starb am letzten Sonntag u n t -e r v c r-
dächtlgen Umständen  die -16 Jahre alte
Katharina Psasseirback. Da das Mädchen noch
am Tage vorher -frisch und qc' lind war . so be-

(Wiesbade, , er Strafkam me  r .)
. Es bleibt dabei!

Die Schneiderin Marie H. aus Halle a. «©.
war am 21. Januar vom hiesigeü Schöffenge¬
richt zu einer Woche Gefängnis verurteilt , weil
sie in der Zeit von Mai bis Anfang Juli von
ihrem Bräutigam , dem Handlungsgehilfen Jos.
H. in Sonnenberg Geschenke in Seidcnswffen,
Herren - und Damenkleiderstoffen im Gesamt¬
werte von etwa 800 M angenommen hakte, die
letzterer seineni Prinzipal gestohlen hatte . Ihre
Berufung wurde verworfen.

Ein Freispruch.
Der Schmied Joseph K. in Mcrzchanscn

taufte sich im März 1908 von einem dortigen
Schuhmacher ein Paar Schuhe für 9,80 M uns.
verschwand am andern Tag ohne zu zahlen . Bon
der Anklage des Betrugs wurde K. gestern ' « an»
gcls Beweis freigesprochen.

Gegen das keimende Leben.
Die Eheleute Karl und Johannette H. in

H o l z h a u s e n wurden zu je 3 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt , weil sie am 13. April an eine
Firma in Köln geschrieben hatten, um ein Mit¬
tel zum Berbreche-n gegen das keimende Leben zubekommen.

Erfolgreiche Revision.
Die Schneiderin Anna B. in Köln war - am

15. März vom hiesigen Schöffengericht zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden, Weil  sie im
Jahre 1906 ihren Hauswirt um etwa 125 Mark
Wohnungsmiete betrogen hat. Auf ihre Bemrsung
hin wurde sie von der hiesigen Skrafkammer -fr« »

- gesprochen.

Die gefährlichste Zeit des Sängttngs «rlterL
ist die Periode der Zahnuna und Entwöhnung, weil
in diesem Alter die Durchfälle am häufigsten auf.
treten. Die beste AbmM bietct eine rakioneL̂ .M-
ilährung mit „bi  Uf e-E und Milch, wodurch dst
Bcrdannug gefördert und geregelt wich. H

r
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , S . Mai . Im Anschlüsse LN die schwächere

^Haltung der Wcstbörsen , speziell der Londoner Börse,
l>ie auf Abgaben des Kontinents schwächer schloß , schließ
llich auf die schwankende Haltung NewhorkS war die
iäSorfe zu Beginn sowohl in Banken als in Dlontan-
werten schwach veranlagt . Die Wahrscheinlichkeit , daß
in den nächsten Tagen wegen der am IS . er . statt-
chndcnden ersten Einzahlung von 30 Prozent (■— 240
'Millionen ) auf die neuen Anleihen eine Versteifung auf
dem Geldmarkt eintretcn dürfte , veranlagte vielfach Reali¬
sierungen , Hüttenakticn waren schärfer gedrückt , während

'Bergwerksaktien sich widerstandsfähiger zeigten . Bon
Banken Darmstädtcr Bank , Nationalbank und Schaaff-

ihausen schwächer , Deutsche Bank und Diskonto auf
gestrigen Echlutzzustand behauptet . Oesterroichische Werte

'aus Wien fest . Amerikaner Bahnen auf Newtzork schwä-
!cher, sonstige Bahnen ruhig . Sprvzentige Reichsanleihe
unverändert ! 1902er Russen umsatzlos , Türkenlofe mäßig

'abgeschwächt . Schtffahrtsaktien schwach aus die unbe¬
friedigende Statistik der Auswanderung . Elcltrizitäts-
akticn schwächer . Bei Uebcrgang in die zweite Börsen-

istunds Kreditaktien auf Arbiwagc weiter steigend . Hei¬
mische Banken bei stillem Geschäft preishaltend . Bon
Montanwcrten Phönix 1 Prozent besser auf Rücklauf.

!Sonstiges unverändert . Das Geschäft war im weiteren
Verlauf belanglos bei Ausfall der meisten Kurse . Täg¬

liches Geld 114 ] und etwas darüber . Der Privatdiskont
stellte sich heule auf 2 Proz . im Hinblick auf den in
unserem Berichte gemachten Hinweis auf den zu er-
wartendcu Geldbedarf . Daraufhin Tendenz zum Teil
abgeschwächt.

In dritter Börsenstunde bei trägem Geschäft abge-
schwächt , da das Anziehen des Pridatdiskonts verstimmte.
Jndustricwerte des Kassamarktes ungleichmäßig . Pri-
dat -Diskont 3 Prozent.

Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Kurse don 11̂ — 231 Uhr.
ßreditaktieu 203 .25 a 203 .10 . Diskonto -Komm .'  180 .40
a 189 .90 a 189 .60 . Dresdner Bank 152 .26 . Staats¬
hahn 153 .— . Lombarden 18 .30 . Baltimore 114 .50 a 40.

Frankfurt a . M .» 8 . Mai . ( Abend -Börse .) Kredit-
vktien 202 .85 b . Tislonto -Kornm . 189 .90 b . Darm-
ftädter Bank 133 .30 b . Berg - und Wetallbank 123 .75 b.
Länderbank 114 .75 b . Esfeltenbank 104 .60 b.

Staatsbahn 153 .— b. Lombarden 18 .30 a 40 b.
Baltimore 114 .40 v . Westsizilianer 86 .90 b.

4proz . Russen 1902er 86 .60 a 50 b. 3proz . Portu¬

giesen 1 . Scr . 00 .45 b.
Echcideanställ 455 .25 b. Gelsenlirchcn 187 .55 b. Har - "

pcner 196 .— B. Bochumetz 226 .— . Kränk . Schuh¬
fabrik 161 .50 b. Kunstseide 265 .— b. Reue Photogr . -
Gcs . 95 .— b. Slldd . Immobilien 102 .20 b. Gumml-
Pcte : 268 .— b. Brown u . Bobers 189 .76 b. Zchuckort
127 .— b. Wabß u . Frchiag 144 .— b.

Die Börse des Auslandes.
Wir « , 5 . Mai , 10 Uhr — Min . Kreditaktien 041 .50.

Länderbank 465 .50 . Wiener Bankverein 532 .60 . Staats-
bahn 708 .— . Lombarden 100 .50 . Marlnoten 117 .11.
Wechsel Paris 95 .25 . Oefterr . Kronenrente 96 .45 . do.
Papierrenle 99 .80 . do . Silbcrrente 99 .95 . Ungarische
Goldrente 113 .45 . do . Kronenrente 93 .45 . Alpine 650 .— .
Ruhig.

Wir » , 5 . Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 642 .50.
Staatsbuhn 712 .— . Lombarden 110 .— . Marlnotcn
117 .17 . Papierrente 99 .80 . Ungar . Kronenrenle 93 .63.
Alpine 651 .— . Fest.

Parts , 5 . Mai , 12 Uhr 35 Min . 3proz . 'Rente 07 .30.
Italiener — .— . 4proz . Ruff . kons . Anl . Ser . 1 u . 2
89 .30 . 4proz . do . von 1901 — .— . Spanier äuß . 09 .— . ,
Türken ( unifiz .) 92 .80 . Türken -Lose 175 .50 . Banaue .>
Ottomane 717 .— . Rio Tinto 1816x . Chartered — .— .
Debeers 317 .— . Eaftrand 128 .— . Goidfieids 143 .— .
Randmincs 220 .— .

Mailand , 5 . Mai , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .97 . Miktelmecr 410 .— . Merwional 702 .— . Banca
d'Jtalia 1291 . Banca Commerclale 806 % . Wechsel
auf Paris 100 .62 . Wechsel auf Berlin 123 .65.

Staffee und Zucker.
Havre , 5 . Mai . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.

Mai 441/2 , Sept . 421^ , Dez . 4111 , März 41.
Magdeburg , 5 . Mai . ' (ZuckermarktZ Wetter : kühl

und heiter . Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10 .17— 10 .17 . Nach-

produlte 75 Grad ohne Sack 8 .30 — 8 .60.
Tendenz : geschäftslos.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Bem . Raffinade mit Sack , Gem . Melis 1 mit Sack , alles
unverändert.

Rohzucker k. a . B . Hamburg.
Tendenz : stetig.

Mai 10 .30 G . 10 .321 ^ B ., Juni 10 .35 © . 10 .40 B„
Juli 10 .4214 ® . 10 .471/ “ B ., August 10 .50 ® . 10 .5214
B ., Okt. — G . Olt .-Dez . SMl/ 2  G . 9 .00 )£

Märkte und Messen.
Groß -Gerau , 5 . Mai . lieber den Verlaus des letzten

Ferkelmarkts ist folgendes zu berichten : Ter Auftrieb

beirug 700 Tiere und waren ziemlich Käufer anwesend,
so daß trotz der hohen Preise alle ausgetriebenen Tiere
Abnehmer fanden . Bezahlt wurden für Ferkel 17 —20 M,
für Springer 22 — 28 M  und für Einleger 32 — 40 . ?(
pro Slüct . ',’lm Montag , den 10 . ds . Mts ., ist der
nächste Ferlelmarlt und finde ! an diesem Tage gleich-
zeilig ein Krämcrmarll — Maimarlt — statt.

Limburg a . d. Lahn , 5 . Mai . ( Fruchtmarlt .) Roicr
Wgizen ( nassauischer ) 10 .65 . Korn 13 .50 . Gerste ( Fut-
icr ) 10 .— . Hafer 8.70 . Kartoffeln 7 .50 . Butter per
Kilo 2 .40 M.  2 Eier 12 .3 .

2?sm Holzmarkt.
* Tic iüddcutschcn Nundholzmarttc lagen in letzter

Zeit sehr fest , und zwar in der Hauptsache infolge , knap¬
pen Angebots , dem allerdings gute Bedarfsnachfrage
gegcnllberstaind . Au größeren Beisuhren an die Märkte
des Oberrheins und des Mains fehlte es . so datz die
Makltbestünde leine Bereicherung erfahren konnten . Tie
Sügeindustrie war letzthin besser beschäftigt , was zur
Beschafsung von Rundholz nötigte . Versuche , die Lang¬
holzhändler zur Nachgiebigkeit in Leu Preisen zu be¬
wegen , schlugen angesichts der kleinen Bestände an den
Flotzholzhäsen meistens fehl . Bei letzten frei Mittclrhcin
getätigien Abschlüssen stellten sich die Preise auf 67 — 68
Pfennig für den rheinischen Kubtlfuß Wassermatz . Tas
im Walde lagernde Holz ist noch viel zu schwer , um
günstig an die Einpolterplütze befördert werden zu kön¬
nen : deshalb kann porlüustg auch mit der Beifuhr frischen
Holzes nicht gerechnet werden . Ter Verkehr an den
Main -Märkten ließ sich zufriedenstellend an . Metzholz
holte bei nicht großem Angebot hohe Preise . Mittclhotz
war besser dertretcn und erzielte deshalb nur perhällnis-
mäßig niedrigere Preise . Man ist auch hier der Ansicht,
daß in nächster Zeit mit den bisherigen Preisen ge¬
rechnet werden muß , weil einmal nur mäßige Zufuhren,
anderseils aber steigender Begehr zu erwarten ist . Tie
Unternehmungslust beim Rundyolzcinlauf im Walde ließ
auch weiterhin zu wünschen übrig . Ein in die Augen
springender Preisfall ist indes nicht zu bemerken , obwohl
sich die Knusliebhaber in ihren ' Eindeckungen unverkenn¬
bare Zurückhaltung auserlesen . Während des laufenden
Monats sind bei den Nadclstammholzverläufen in Len
württembergischen Staatswaldungen übrigens durch¬
schnittlich Preise erzielt worden , welche die sorstamtlichen
Einschätzungen überschreiten . Besonder gesucht war
Einschätzungen überschreiten . Besonders gesucht war
über die sorstamtlichen Anschläge erhoben.

* Mannheim , 5 . Mai . Der Bauholzmarlt ist neuer¬
dings fester geworden , einmal wegen der beslercn Bc-
schästigung der Werke und dann auch infolge der Grün¬
dung des rheinisch -westfälischen -jauholzmarttcs . Tie

Schwarzwälder Sägewerke haben jetzt viele Aufwäge für
sofortige Essckluierung an der Hand und verlangten für
eilige Lieferungen höhere Preise . Mit üblicher Wald-
laMe geschnittenes Bauholz notierte zuletzt 4014 — 42 M
per Kubilmeter frei Waggon Mannheim . Verladungen
von Brettern fanden sowohl hier wie in Karlsruhe statt.
Für die 100 Stück 16 ' 12 " 1 " Ausschutzbretter wurden
135 — 138 M frei Schiff Köln bezahlt.

Mannheimer Prodirkten -Börsr
vom 3. Mai 1808.
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Tendenz : Weizen fester, Norgcn e was >ö ) er. Gerste , Brau¬

gerste wenig A gebot , Futtergerst elwüS höhe -', H-ifer unv Mai¬
sch. _

Frrrchtmarkl ju Wiesbaden
(am 29. April 1909).

100 Kilo Hafer 18.40 bis 19.20 Mk., 100 Kilo
Ricbtstroh 5.00 bis ö.80 N!k, 100 Kilo Heu 6 40 bis
7.60 Mk. Angcfahrcn 11 Wagen Frucht. 28 Wagen
Liroh und Heu.

Berliner Börse , 5 . Mal 1909 .
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BerlinerSt.Anl 3S 99 .OObG do. neue 3< 92.5056
do. 1882/98 3S 97 991)6 do. do. 3 84.1OG
de. St.-Syn. 1. 4 191.006 fHannovsch 4 I01.90G

Breal. St.-A,91 3K 94 .696 de. 3» 84 396
Brombrg.St.-A. 338 94 .756 Hess-Nass 4

do. do. 4 do. 3ä
Oharlttb.89/99 4 102.006 KuruNeum4 :oi .80bG

do. 070.17 4 101.90b %dl. 3S 84.406

Pomm. . 4 101 .996
oo. . 3' 94 .30b

Posemcb 4 101 .796
do. 3’, 94 .30b

Preuss. 4 101 .500
00. 3X 94 .4956

t\ Rh.-Wastf 4 101 .906
00. 3* 94 .306

Sächsisch 4 191 998
Schles. . 4 <02.000

do. 3X 84 596
Scbl. Hots 4 101 .506

do. 3ä 94 206
8ad.Präm.A.6Z 4 157 .90b
Brnschw.20TL.frc 195 .3956
Cöln-Mind.P.A. 3. 136 .755
Hamb. öOTIr.L. 3 159 7556
Lüoeckerdo. 3*
Mein.7Guld.-L. trc. 40 59b
0ldenb.40TI.L 3 128705

Ausländische Fonds.
Argent.Anl. r87 6
do. inn.4000M. 4* 99 .10b
do.äuss 10OLvr♦X 97 .75b
do. 6es . 8.8.96 4 S9.50K
Bulg.St.-Anl.92 6
ObifeQold-Anl. 4K
Chin.Anl.al895 6

do. e.1896 b 10270b
do. t.1898 4X 99 .4958

GriechA.81-84 1.6 51 .2556
du. Goldrente1,3 49 .9956
oo. Monopol. H 51 .9956

Jap.A.II.10.1.7 45 95 .8956
do. 4 39 9956

MexikanAnl20L5 192 .798
Oeaterr. Gnldr. 4

do Paoierrt 45 —
do. Silberr. . 45 —
do. 1880Lose 4 16Q.30hG

Port.StA.unf.III 3 63 .20bG
do. III. Soec. fro. 11 .596

Human. 1903 d ,92 .296
du. 1898 4 90 595

Russ.Anl. 1902 4 35 .8956
do do. 1905 45 93 .7956
de. Goldrente 5 95 .75b
do. Staatsrnt. 4 85 .4958
do. Boden-Gr. 5 110 505

Sao PauloG. A. d 9810b
Schwed.StA.86 35 96 685
38rD.amAnl.95 4 80 .2056
Türk. St.-A. 03 4 93 .808
do. Bagd.-A. 4 87 296
do. 1905 . . 4 85 9958
do. Lose . . rc. 146.305

Ung. Goldrente 4 98 998
do. Kronenrnt4 94 .003

Ung.Siutsr .97
Sucar. Ani. 93
B.Air.StA.lOOL
B.Air.St.A. Pes.
lissaoon . St.A.
Stockh.SLA. 84

®ä™“ |DMtsrt* itfp«t(t.-P!andiil

Eisenbahn Stamm -Aktien
Allg. Ot.Klemo.
Braunsctiw. Ld.
Crelalder. .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liege.Raw. L.A.
LübeckBuchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südh.db .)
Warsch.-Wien
Mittaltneer.
PrinzHenri.
Zscltipk-Finglw

tisnnhalin - Pfiar, - Obligat,
ux-Prager

ElisWestb.G.itf
oo. 1890

Galiz.Carlludw
Kasch.Odo. Gld

do. Silb. 89

do. Nordvrsst
IQdöst.lLomb..
do. Obi. Gold
vangor. Bomb.

Mosco-Kursk.

Koslo»-Woran.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWer
Mosco-Riäsan

e*r-

st .g.
mser

79.400
100.300
99 .60bG

97.40bQ

86.10b
84 .90bG
99 80bG

59206
102 50bG
94 .050
«I 008
84.75b(3
85 .10b
35100
99 .508
35801)0

S520 bG
S4.90bG
84 90bG
86 .600

>02.700

72 .70bG
102.700

87 .40b0

102 03B

Lüerl.Hyp.-BanK 3X 83.000
B.H8.V.VI.U.14 4« 102.4059
do.i.u.ll. uk.14 4 99.90Ui
oo.lllu.IV.uk15 4 100.00G
do. VIIu. VIII 4 101.006
oo. !. uk. 1916 32 95756
Br.-Hann. H.-B. 95.50bG
00. XVI. XVIII.4 190 996

Dtsch. Grdcr. l. 3* 119006
do. II. 3X1,5 .806
oo. VII. 4 100.006
an. IXu. IXa. 4 89.906
do.Hyp.-B.VII. 4 99 9956
oo. do. VIII. 3* 94.2556
ao. XIu.XII10 99.9956

Frankl.H.B.XIV. 100.406
Hamd. Hyp.-B. 4 100.2956
oo. ao. 1908 3X 34.001«

Hann. Bodcr. i. 35 35.506
do. do. 11. 3ü 93.596

Meckl. H. u. W. 4 199.296
oo, dn. i. 32 98.906
do. oo. II. III. 3K 937 56

Meckl.Str. H.8. 2.4 197.106
MeiaiHK.VI.VII. 4 190.296
do. VIII. 4 I90 395L
do. IX.u.1914 4 199.3956
do. Xl.u.1916 4 199.8956
00. conr. 3* 911956
oo. 1913 3X 81.996

Mitteld.Bdcr.il. 4 99.4056
do. uk. 06 3% 91.896
de. Grdrnr.lll. 4 ,99 .9956

NorddGrdcr.III 4 109 9056
PreussBode.IV 4* 114.506
de. X. 4K
do. XIII-XVII 4 190.1056
ao. XI. 3X 34.006

Pr.Centr.Bd.90 4 100.30»«
do. ». 03 uk. 12 4 190 996
do. v. 06 uk. 16 4 100.906
do. v. 07 uk. 17 4 101.101)6
oo. ».86. 89 .94 3X 94006
do. ». 04 uk. 13 3X 94.106
do.G-0.96uk06 3X 34.306
ao. ». 06 uk. 16 3X 35.206
Pr.Hyp.A.B.abg 4 98.90»«
do. do. oo. 92.751«
do. 1904 u. 13 4 100.006
do. 1905 u. 14 4 100.1ObG
do. 1907 u. 17 4 101 OOG
do. Hyp.-Vers. 4 99756
du. uo. 3X 94.506
do. Plandbr.-B. 3ä 94.10OG
do. 1908 4 99.996
do. XX. XXI. 19 4 99.99«
do. XXII. 1912 4 199 0956
do. XXV. 1914 4 >99.1956

IfrP'BXXVII.16 4~ IQÜ.IQbG
| do.XXVUll917 4 101.001«
jno. XXIIl. 1912 3J 38.256
do. XXVI. 1911 3! 96.25bG
do. XXIV. 12 3V 95.006
do.Klemb.-Obl 4 98.756
ao.Comm.-Obl. 3) 94.756
do. VI. 1917 4 101.506
du. IV. 1912 3) 98 106
Rhn.HPf.83-85 4 100.506
do. Ser. 69-82 34 93.496
do. Comm. übl. 3S 94.006
Rhein-WB.I.III. 4 99.70bG

do. II. IV. 3* 93 8956
Säch8.Bodencr 31, 95 .C06
ScblesBodcrP! 4 99 905

ao. oo. 3S 92.SOG
Westd.Bodencr 4 99 .906

do. na. III 3k 33.806
Bank-Uiisn.

BarmerBank». 7X130.401«
Berg.-MarkBk. 8k 1597856
BrlHanasisGes 9 174.595
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. 1. 9.

8k
10

>30.9056
152758

Braunschw. Bk. ex 119756
oo. Hypoth. 8 >59 756

Brsi.DisoB.abg 6 109 406
oo. WechsI.B. 4 199.996

Comm. u. Oise. bk 112.996
Darmslädt. Bk. b 133.195
DeutscheBank12 243.755
Otacb.Ellekt-8. 4X194.196
do. Hyp.Bk.100 7X147.595
Discom.Ccmm. 9 1837556

Berlin . Bankdiskont 8V20/o, Lombardzinsfuß4V2°/o,Priyatdiskont 2®/t
Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt. _ y &chdr. verb

Pr. Pianflor.Bk. n 149 756
Reichscank. . t...147.73b
Rhein.Didc.Ges 7 128.5056
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Wcstf.Bdcr. 8S171 .006
Buss.ßk. f. a.H. 10 142.50»«
Scnaatfn.ßnk». 7 135 2QbG
Schles. Bank». 71 159 756
Süda.Boaencr. 8 181 ÜQG
Ward. Bonner. 7t 149.5056
WestfLippVerB6X104 ODB

IndusiriE-Aktisn.

DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
öothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBank. .
Königso.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-8k
Magdeo. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Credito.
Mülheim. Bank
Nationaib. f.Dt.
Norad.Gründer
Osnabrüfck. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.Cred.A,
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leihhaus .

7%152.40bG
164.301)6
163.280
180.5015
142.406
157.006

7^ 127.75b
123.256
169.606
126 GOB
116.506
123 801)6
147.606

H01 .30bG
u 21.6086

6V108.106
122.70b
114.253

>135.403
125.1OG
163.606
191.00b

^126.75bG
i 117.106

Accuimiiai. Fab
A.-6.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Coniin.
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Eiekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.6us8si
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJuie

Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Qffb
Cassei.Federst
Cölnoröergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consoiidaiion.
Cröllwitz. Pap,
Deimennlinol.
DessauerGas.
Dtscn.Gasglühl
do.LuxBgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

oo. Akt.-Br. .
oo. Union-Br.
00. Victoriabr

Düsseid. Eisen
00. Waggon

DynamitTrust.
EgesiorflSaiin.
EintrachtBrnk.

79 OObG
91.2506

235.101)6
217 .20b

7* 108 ODbB
112 50b
151 75b
422 0006.
271 OOo

89 .75b
104.50bG
175.40b
260 OObG
309 25b
234 25M3
103.756
225.25b
115.50bG
102.756
183.00b
227.OObG
246.00r6
137.10bG
254.503
407.50bG
198.50l)G
432 75bü
110 25bG
278.20b
397.00b
204.50bG
224.00b
177 8Db6
669 75b(?
Iflü.OObG

20 314 .00b
17 348 OObG
2 62 80b

20 -
20 320 OOG

107.256
165.25bG
235.P0bG
166.60b
156 OObG
SSS.SVdG

Eioerr. faroen
Elborf. Paoierf.
Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.
EssenerSteink.
Fiensb.Sohillo
FreundMasch.
FrisieriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. LI.-Pr.
GermaniaDrlm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GtaabachSpinn
GöriitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hannov. Masch.
Harog.*WienG
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
HerbrandWag,
Herkul. Brauer,
HoimannWggiö
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaidtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergD
KielerSchiosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küppero.&Shn.
Kyffhäüsernite
Lapp. Tiefbohr.
Laiichhamm. .
Laurahütte. ,
Leioz.Br. Rieb.
LeonhardtBrk,
Leopold-Gruoe
LeoDoldsnall
Lindenor. Unna
Linoen.Brauer.
Ldw.Löwe&Co
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeo. Gas .

oo. Bergwerk31
Marienb. Kotz.
Massen. Bergo.
MühleRüningn.
Menri.&Schwrt.
Nahm. Koch&C,
NeueBod.'A.‘G,

12
10
10
14
1
9

frc.
frc.
11
15
8
9

22
0

26
25
0

m
10
11
12
7*|1

15
10
35
14
27

0
22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10

6
10
0

10
8g 1

412 .001)3
74.*ObU

105.2556
190 50b
164.50bG
149.501«
330 OOG
117.0056
187.75uG

137 753
225.701)3
136 10bG
145:1ObG
355 00b

62 7553
387 OObG
354 .OObG
147.5056
140.005G
136.10b
19610b
183 OObG
59.50b

190.60bG
165 606
460 50b6
234 OObG
399 60b

78.50b
385.00bG
159.50bG
244 OObG
138 408
258 OObG
255.5QoG
189.256
206.25bG
141 30bG
137 53bG
165.50b
195 60b
165.50b
146 8056
115.75bG
36.5Q5G
58753

215 50G
2550056
184.0053
113.00G
114.006
511 .OOG
116.25b
114.756
168 006
77 .40b

173.50G
43.00b

I.KohlnwIONiederi.i
Nordd. Woilkm.
Obschi. Eisb.

do. Eisen*lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppoln.Cem.W.
Ürensi&Koppei
OttenserEisen
Phönix. liL A. .
PosSpribA.-G.
Rhein-Nassau.
Rnein.Stahlwrk
Hh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mnt.W'
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.A,
SalineSalzung
SangerhMach.
Schlegel 6r. ,
Schles. Cemenl

do. Zinkhütte
Schöneo. Schl.
Sohub.ASalzer
SchuckertElekt
SchulthBrauer
Schutz*Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütl

do. V.*A.
VerCöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoih . .
WesieregefAI
WestfaiiaCem.
Westf.Orahiind

do. Kupterwk.
00. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeiuer Masch.

lg 103.60b
1% 97 75b
‘ 157.5056

186.75b
152.5056
190.01)50
103.1ObG
172.7übG
399506
244 .50bG
168.60b
135iM)bG
188.00bG
152.2556
214 00b
112.OObG
230.0956
102.2556
109.506
112.403
139.90B
144 606
158 5056
4000056
188.75t«
286.00b
127.10b
233 5086
137 OObG

16 247.25b
220 90b

54 .006
97 00b

12 123190b
134.006
96 00t«

108 001«
16 228 .60b

172.2550
170.90b.
100.006

247 .00bG
121.OObG
100B06
181.7556

17 224 753
17090b

99 0053
63.2556

142.40b

136.0056
107.2556
113.0056
84 005

210 .0053
MtS.806

ZellsioifVerem 6) 75 50b
.Aach. Klb. / 144.536
ArgoDpfs 0 70 .696
AllgBIOmn0 123.591«
-do.Lok.uS 8 147 .25B
8rnscn.St öS,
BresI.Ei.B. 6 119.906
do.Strssb. 6 ,26 006
Cassei.Stb 4* 102 756

s Elkt.Hochb 5 121 .89b
GrBrl.Strb 8j 182 20b
Hmb.Packl 0 1195059
.doStrassb 10 182 oObB
üannStrVA 1\ 7460b
Magdb. Str 8X,61 40b
hansa.Dpt. 8 139 7556
NrddLloyd 0 92 89b
V*Eis5BVA 4 74 .006

Ob 0. indus l . Besüüscn.
Allg. Elekt.Ges. 1 X102 .756

do. do.V. u.IG 4 ,00 256
Dortm.Unionl0 •5. 1027958
CO do. •4 97 .10b

German.Scblt2 •4 97 806
FKruppscheOBI•4 ,00 2559
Lauranütte . . *3X 93 .0059

CO. *4 99 5059
NeueBod•Ges. 4 97 0059

do. do. 3X 9120/3
Siem£Hlsk083 4
do. do. kn». 3 4 -—

WecGse Kurse.
AmstdRtl8T7 3 169.55bQ
Brüss.uA 8 7. 3 81.056
Christian10 T. 4S 112.353
Kooenhg.8 1. 5. 112 358
London. 8 1. 2X,29.445b
do. 3M. 29 .37558

Ne* York 4.1956
Paris . . 8 7. 3 81 306
do. 2 M. 3 81.156

Wien . . 8 I. 4 85.398
do. 2 M. 4 84.60G

Scnweiz. 8 7. 3 81.308
llal.Platr1Ü I. 5 81 .2556
Peters«. 8 I. 5 2,5 .25b
Sold. Silber banknaren.

JITiraiicc-itücke . 16.261»"
Sovereignsp. Stück2C425b
N.RussGoidp„100R21530b
American. Noten . 4.19b
Belgische Nuten. . 81 .25b
EnglischeBankn.il . 20 .49»
Franz.Bankn.lOOfr. 81 Rb
Holland. Banknoten169 .451}
Oesterr.Not. lOOKr 85 .40b
Husa.NotonHJORbl. 215 .45b
ZoU' Couponskleine321,59b

m miliiiiiiii ii in iniiiiiii

ollen <§ ie vorteilhaft auf Teilzahlung kaufenp
Dann besuchen Sie das streng reelle

und kulante 73uchdaMThöbelu.jtfusstattungshaus
4 : f IlZ i ‘kikAiC/j 1 4

Sie finden bei mir eine

riesige , sonst nirgends 9
botene Auswahl in allen

Abteilungen , kaufen weit

billiger als überall und

werden streng reell bedient.

1W56
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Zu vermieten.

I Wohnungen.
3 Zimmer.

Herderstr.11, e. 3-Z.*W.,i. Stb . 1.,
p. sos. z. vm. N. i. Lad. 17786

Metzgcrgasse 33 , 2. Stock, 3
Zim ., 1 Küche, neu Hergericht.,
bill. zuvm. Näh. Nr. 31. (4702

Sedanstratze 3 , H., 3 Zim. 'und
Küche aus gleich oder später zu
vermieten. 4669

2 Zimmer.
Schöne 2-Zimmer-W. zu oerm.

Näh . Aarstr. 15, Laden.(17787
Bleichstr. 15, 2 heizb. Mans . zus.

od. auch einz zu vm. 8531
Hellmundstr. 27, Hth., 2 Zim ., K.,

K. sos od. sp, zu oerm. (8539
Nerostr. 24,2 -Zim.-Wohn. 17788
Rheingauerstr. 7, Dachw. 2 Zim

u. Küchen.Zub.. im Glasabschl.
per sos. Näh. das. 1. St . (17748

Eine 2-Zim.-Wohn. Küche, Speise¬
kammer u. Keller sos. od. sp. zu
vm. Zu ersr. Ecke Waldstr. 78,1.

(18019
Walramstr. 2,2  Zim. u. K., Vdh.

Dach, p. 1. Juli z. v. N. 1. St.
18163

Wellritzstr. 3,2  Zim. u. Küche u . 1
Zim . u Kijchez. verm. (8526

Bierstadt . Rathaüsstr. 4, sch.
2 Zim .-Wohn, mit Küche,
Wassert, u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Aarstr. 15, Laden, großes Zim.

part . zu verm. 17787
Hellmundstr . 13. 1 od. 2 Zim .,

Küche n. Keller sof. zu verm.
Näh . Vorderh. 3. St . (4693

Feldstr. 23,1Z . m. K. z. v. (I8u21
Äoritzstr. 64, gr. Frtsp .-Z.m.Wass.

u. Klos. z. verm. (8529
Sedanstr .5, H.l Z., Küche ans gl.

oder später zu vermieten.
(4670

Walramstr. 3, Dachw. 1 Z. u. K.

I Möbl. Zimmer.
Adlerstr. 5,3 r ., frl. m.Zim. z. vm.
Schön möbl. Balkonzimmer

(mit od. ohne Klavier), m. herrl.
Aussicht, billig zu vm. Blücher-
straße 35, 2. b. Voigt. (18162

Emserstr. 25, Schläfst, z. vm.(8510
itorlstrnße A4 , pari ., zwei

schön möbl. Zimmer
zu vermieten. 4695

Platterftratze 112 , Schweizer¬
garten. Schön möbl. Zimmer
n. a. Walde, Verbindg. durch
elcktr. Bahn, 2 Linien, m.u. ohne
Pens.z.mäß.Pr . zu v. Näh. das.

4555
Rauenthalerstr. 6, 2. b. Spitzhorn,

erh. Arb.b.Log.p.W. 2.50—3M.
8527

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh . 4696
• Schulgasse 4, Hth. 1. Stock.
Weberg. 38, 3, möbl . Z. z. v.l851?

MiUS MM.
Während des Sommers möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension
zu vermieten. 18180

Läden.
Ei/r schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu oermieten. Näheres Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 18149

Werkstätten

Gartenh., Adelheidstr 3, mit gr.
Hof ii. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zuvm. Näh.
Adelhcidstraffe 16, p. <17821

Verpscblungen.
Schöne Gärtnerei sofort oder

1. Okt. m. Wohn, zu verm. Näh.
Mauritiusstr . 9, Blumenl. (4626

HU NM
Zum 1. Jnli eine

2-Sim.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert, unter Ou . 308 an die
Exp cd. d. Bl. (17925

Stellen finden.
Männliche.

Acht. blmeiWcidtt
per sofort gesucht.
A . Simon Nachfolger

Mainz (E 19
_ Mitternachtsgaffe 1.

erh. Herren u.
Damen jeden

Standes d. Abschreib. Gute Hand¬
schrift n. erforderl. Verlag „Ger
mania", Lichtenrade bei Berlin.
_ (8522

Ein junger Wagner gesucht
bei Weiß, Erbcnheim, Mainzer-
straße 8._ ._ 8469

Tücht. Schuhmacher gesucht.
Heinr. Beilstein, Dotzheimerstr. 25.
_ (8511

Buchbin-erlehrling
geg. sof. Verg. ges. Jos . Link,
Buchbinderei, Walramstr 2 (18163

StUlofferlchrling gesucht.
Luisenstr. 16. (8362

Arbeitsjnnge zur Erlernung
der Drahtflcchterei gesucht Hell-
mundstraße 14._ 4700

Junge , 13 I, , für Samstag
mittag u. Sonntag morgen (
DotzKeimerstr. 88, p._4679
_ Weibliche.
Tüchtige Taillen - und

Aermel - Arbeiterinnen
sofort gesucht. (L 18

A . Simon Nachf .» Mainz»
Mitternachtsgasse Nr. 1.

Tüchtige Packerinnen sofort
gesucht Zigarettenfabr. Menes»
Rheingauerstr. 7._ (4694

Gesucht wird zum 1. Juni od.
auch etwas früher von alleinsteh.
Dame ein tüchtiges brav. Allein¬
mädchen, das perfekt kochen
kann. Reflektantinnen wollen sich
melden 18176
Kaiser Frievr -Rina 63 , pari.

Fräulein
zur Erlernung der feineren Küche
gesucht Walkmühlstr.  43 . 18175

Ein jung. Alleinmädch. sof. in
kl. Haush . gesucht Nerostr. 25,
im Laden b. Frau Christ. (18166

^Einfaches, reinliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit ges.
Wielandstr. 16, part . (8518

Einfaches Mädchen geg. boh.
Lohn gesucht 8471
_ Rund , Riehlstr. 5

Sauberes Mädchen
für alle Arbeiten bei gutem
Lohn sofort gesucht 8479

Bleichstraße 12, p.

r

Jeder Abonnent , der bei Abgabe diese? Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzergen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
ü» den Rubriken: „zu vermieten " „Mietgesuchb " Ta
„zu verkaufe« " — „ Kaufgrsuche" — „Steilen finden"
— „ Stellen such«« " — zu inserieren. Durch cnsprechcnde
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größte Anzeigen in den voransgesührle » Rubriken ver¬
wendet werden.
SPST Für Geschäfts - und andere Anzeigen , diL nicht
unter vorstehende Rubrik en faste«,«kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "düK

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

(Vitt - recht deutlich schreiben.)

“Tr"

Tücht jg. Vcrkäuf. der m. der
einfach. sow.doppelt.,italBuchführ.
vertraut ist, sucht u. besch. Anspr.
pass. Stell . Offert u. Re 338 an
die Exp, d. Bl. _4646

Sehr zuverlässiger Mann,
(37 Jahre ), mit guten Zeugnissen,
sucht Sülle als Registrator, Kassen¬
bote, Bürodiener oder dergleichen.
Gefl. Off. unt . NI. 322 an die
Exp. dieses Blattes . (17818

Kassierer , kautionsfähig, prima
Zeugnisse, sucht sofort Stellung.
Off . u. M. O . Schützenhofpost.

_ (4688
Herrschaftsdienrr sucht sos.

Stellung . Offerten mit. O . M.
Schützenhofpost._ (4701

Sielt, linkss. gelähmt. Herr mit
sch. Handschr. bittet um Beschaff
in schriftl. Arb. 8462

__ Walramstr . 7, p.

Knabe  ordentlicher Eltern
sucht Stellung als Auslänser»
Liftboy oder als Lehrling mit
Ansangsgehalt. Gefl. Off. unt.
Pn . 384 an die Erp. d. Bl.

(17818

^ Junge christl. Dame , perfekte
Stenotypistin, Korrcspondeiitiu,
Sprachkenntmsse, sucht Stellung
als Gesellschafterin . Reisebc
gleitcrin , auch Stütze bei
Famlienanschluß. (18182
Elisabeth Siegfried , bei Frau
Röhrig , Eisenach, Mühlhausener-
straße 26. __

Suche f. m. Tochter, ev. (20 I .),
welche Hotelküche erlernt, Stelle
als Stütze in f. Hotel od. f.Fremd.-
Pens. w. Gelegenh. geb., sichi. d.
f. Küche weit, auszubild. Gutes
Zgn. v. Off. a. A. K., Schwelm,
Wests. Hattingerkr. 63. 18174
Allst, selbsttätige Hausdame , 46
I , mit sehrgutenZeugn., prakt. u.
tüchtig, sucht Engagement . Frl.
Winkelman » , Weißenfels
S .s Wiesenstraße 7,1 . (18168

Eiu Mädchen von 22 Jahren,
welches schon längere Zeit in einem
Herrschaftshaus a. Zimmermädch.
ged. hat, suchtStellung in ein Herr¬
schaftshaus, evtl, auch zu einzAnen
Damen. Näheres zu erfragen bei
Werkmeister Mäher » Biebrich,
Nudelfabrik. h 44

Jung . Mädchen, welches seine
Lehrzeit in besserem,Restaurant
beendet, sucht unt . bescheiden. An¬
sprüchen aus 1. Juni oder später
Stellung in best. Hotel zur wei¬
teren Ausbildung. Schriftliche
Angebote unter Nr. Bf . 339
besorgt die Exped. ds. Bl. (18159

Schneiderin sucht Kundschaft
Albrechtstr. 36, 3. l. (8525

Eine Frau s. f. nachmittag
Beschäftigung. Näh. 469

Nerostraße 15, 2. St.
Frau sucht Monatsstelle

morgens von 9 Uhr ab 2—3 Std.
Friedrichstr. 19, Stb . 1 St .(85M

Rcinspiel. Grammophon m. 24
Platt , bill. z. vk. Adelheidstr.62, H.

(8494

sucht ein ordentliches, zuverlässiges
Ehepaar, hier oder auswärts.
Offerten unter Pm , 384 cm die
Exp. dieses Blattes erbet. (17818

Zu verkaufen.
Immobilien.

Gelegenyeitskauf!
Gut gebaute Hosraite , ge¬

legen im Mittelpunkt eines grüß.
Dorfes (Bahnstation) in d. Nähe
Wiesbadens, welche sich auch zum
Geschäftsbetriebeignet, ist wegen
Sterbefalls bill. zu verkauf. Wo?
sagt die  Exp . d. Bl. 8521

Diverse.
Gut erh. Doppelsp.-Wagcu, 1

Hinterpflug u. 1 Ziehkarren bill.
zu verk. Aarstr. 14._ 18111

Gut . Pferdegeschirr, für stark.
Pony pass., kompl., bill. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl . (8499

2 Federrollen zu verkaufen
17785) Scdanstraßc 11.

Moderne Kücheneinrichtnng
beste Schreinerarbcit, für 100 Jt.
z. verk. Hellmundstr 37, Mtb. 2 l.
Bill, zu verk..: Garten - u. Balkon-
möb., Bett, Kleid.- u. Küchcnschr.,
Sofa , Tisch,Spiegel,Vertiko«. ver-
sch. Yorkstraße 17, I.St . l. (4667
Laden-Einrichtung für Spczerci-
Geichäft zu verk. (4659
Riederwaldstr. 7, Hinterh. Part:
Gutes Fahrrad , (Marke Patria ),
fast neue Singer - Nähmaschine
z. verk. Hochstättcnstr. 18. (8506

Eleganter Kasten-Kinderwagen,
Sitz- u. Licgcw., sowie ein photogr.
Apparat 9X12 bill. z. vk. (4692

Blüchcrstr. 26, 1 r.
8ieuc, amerik. Wringinaschinc z.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. z. vk. Kl. Wcberg. 9,1.
_ _ (8406

Drahtgeflecht von 18 Pfy
an zu verkaufen (4699
_Hellmundstr . 14.

Gut erhalt. £ (üt50U £ f
prelsm. vk.  Wörthstr. 12 (18055

Ae
inserieren

An - und Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kapitalien.
Geld-Darlehu j. Höhe, auch

ohne Bürg , zu 4,5 °|0 an jed. a.
Wechsel, Schuldschein, Hypoth. a.
Ratenabzahl, gibt A . Antrop,
Berlin NO . 18 . Rückp. J18169
Gelddarlehen ohne Bürgen,
Ratenrückzahlunggibt schnellstens
17682s Marcus , Berlin,

Schönhauser-Allee 136 (Rückp.)

Unterricht.

Chauffeurschule
Bingen a . Bh.

Staatsaufsicht, F. 69
Prospekt frei.

Verloren.
Verloren

goldene Damen-Uhr. Gegen Be¬
lohnung abzugeben 8532

Walramstr. 9, 2. r.

Heiratsgesuche.
2 Freundinnen

23 u. 25 Jahre , (ka t h.), häus¬
lich standesgemäß gebildet, nicht
unschöne Erscheinungen, schöne
Aussteuer u.10- 12 000 Mk-bare
Mitgabe, später zwei bez. dreimal
soviel, suchen Heirat . Beamte
werden bevorzugt. Nur reelle Off.
werden beachtet.Off. unt. 8 . 7085
an D. Frenz , Mainz . (E. 20

Verschiedenes.
Meine Wohnung befindet sich

von heute ab: (8408
Bainzerstrasse 18

Telephon : 8643

Dr. Wilh. Koch.
1 ^ "

Ausflug
Sonntag , den 9 . Mai,

nach Schierstem , „Tivoli ".
Getränke Hach Belieben.

E. viehln. Zrau,
Michclsberg 6 , 1.

_ Tanz - Institut. (8514

1909.

■ nach ärztlicher Vorschrift.
■ 18 Goldene Medaillen
■ und Ehrenpreise.Wiesbaden 1908: Goldene
( Medaille. (18178Paris 1909 : Grand Prix.
»Derkanfshallc neben dem
1 Kolossal-Rundgemälde öm
■ Vergnügungspark.
1 Kostproben gratis.
»Verkauf im Aufschnitt von
■ V« Pfund an.
■ Verkauf von Schnittchen.
'Bestellungen frei ins Haus.

□ □ □ □ □ □

HSolidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1,75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.HerZ*~ Tt
S □ □ □ □ □ □

" npni"

1767

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Luisenstr . 4 . (18078
Kinder - u . Dekorations¬
fähnchen , Fackeln nnd
Lampions » Feuerwerk.

Nutz-
bringende GeflügT
Haltung durch unser
anerkannt best. Zucht-

_ , el und erprobt. Hilfsmittel.
Katalog hierüber gratis .Gestfigel-
park i. Auerbach 575 (Hessen).

H 19

Phrenologtu wohnt(8523
Kirchgaffe 19, Vorderh. 3.

Damen
wenden sich in jeder diskrcteil An¬
gelegenheit schriftl. an Frau Anna
Moritzki in Berlin Manteuffel-
straße 4. _ (Z. 12

• Reue eghptische — -
Zpeise-Zwiebeln

per Pfd. 10 Ps.,
per Zentn. 9 M. (17891
Carl Hattemer

Dotzhcimerstr. 74. Marktstr. 6.
Tel 2030. Tel. 3367.

An- u. Verk. von Tauben jeder
Art. Dotzheimerstr. 13. Gth.(8519

Gute Manskatze , sehr stuben-
rein, in gute Hände zu verschenken
Meichstr. 7, 3. l. Dörr . 4703

Schuyreparatnren schnell
gut und billig. 4578
P . Schneider » Michelsberg 26.

Damenwäsche zum Waschen
und Bügeln und Bringwasche
wird angenommen 8478
_ Steingasse 13, Hth. 2.
Auspolieren , Reparieren von

Möbeln (Altertümern), Reinigen
derParkettböden , sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung. Schreinerei
Bari Beichert , Taunus-
straßc 36. (18079

Linoleum- undo
Tapeten - |

Reste verkaufe, um damit zu
räumen, unter Kostenpreis.
JUL. BERNSTEIN

Micheh'wg 6. Telephon 2256

Feiner gelber, weißer « nd
blauer

Gartenkies
abzugeben 17751

Ziegelei Eichbaum
Dotzheim» Feldstraße.

Näh. Wiesbaden, Adelheidstr- 12»Bureau.
Die älteste

Adlerstr. 54,
Ihrenologin wohnt
l. (8436

nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durch daa.
Qrosee Favorit»
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasJugend * .
Moden-Album1

(|60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma odSf wo
nicht am Platze , direkt ‘
Internationale * ~ '
— faktur , Drl

|Ch.Hemmer , Langg|

ygienische
Bedarfsartikel»

Von Prof, n, Aerzten
empfohlen. Apotheke
8 . Schweitzen ’s

Fabrik hy-g. Präp Ber¬
lin 0 .,Holzmarktstr.77.
Preisl. gratis.  Z . 7

verk. Anzus. bis
Seerobenstr. 28, 3. r

Uhr nachm.
(8502

weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial-Geschäft
am Platze und Umgegend!

Lebendfr.
■r

Mk. I-

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf-
Braflchellfifche

25 Pf.
fllerlans 50 Pf.
Schollen 80  Pf
üadisforellen

2.50
Hngelfcfiellf. 60-
Oftfeedorfch 30.
heb. Schleie,
Karpfen, ßechte
Barse b illigst.

Großer
Masten-Zisch-Verhaus

Echte

Mk.1.20

Kleine Steinbutte Mk. 1,20
Rheinsalm im Ausschnitt

Kahliau
30 Pf , im

Ausschn . 40 Pf
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 pf,
himandes80 Pf.
Zander M. 1.-20.
Hngel»Kabeljau

60 Pf . •
hb. Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

Elbsalm
Mk. 1.80

Mk . 4 . — per Pfund . 17665

Geschäftsprinzip:
Hellille
Mk . J. 20

Vom Guten das Beste. per Pfund.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.
v. Werder, Fr . Regierungspräsident , Königs¬

berg.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 48.
Sames, Bürgermeister , Eppstein.

Bayerischer  Hof, .Delaspestr . 4.
Neuländer, Fabrikant m. Fr ., Remscheid —

Wriede, Sekretär m. Fr ., Düsseldorf — Hering
m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Backhaus, Bankdirelctoij, Pforzheim — Ca-

jar, Berlin _ Sehmülling, Luxor — Wolf, Freuen.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Redlich, Amtsger .-Rat , Trier — Holtzmann,
Fr . Oberstabsarzt Dr., Pfaffendorf — Leupold
m. Fr., Dresden.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Vogt, Mühlhausen i. Th. — Schubert , Berlin,

Brüsseler Hof,  Geisbergstrasse 8.
Meyer, Fr ., London — Krause , Frl ., Sagan —

Onverricht, Geh. Med.-Rat Prof . Dr. m. Tophter,
Magdeburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Andren, Bordeaux -— Heymann, Köln —

Weyand, IBankdirektor, Forst -— Bruns, Hotel-
bes. m. Tochter, Norderney — Koch m. Tocht.,
ilmahütte.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Bacharach m. Farn., Warschau — Salomon,
Dr., Dornburg — Nicoley . Geh. Oberfinanzrat,
Godesberg — Kapel , Reut , m. Fr ., Berlin _
Wagner, Rent . m. Fr ., Berlin — v. Sichart , Fr.
Generalmajor m. Bed., Klotzscli — Bartsch , Fr.
Sanitätsrat , Magdeburg.

Hotel und B a dh a u s Continental,
Langgasse 36.

Velten , Fabrikant m. Fr ., , Hamburg _
Häckauscn, Prokurist , Stockholm — Inving¬
stone m. Fr., London —. Sehellmann, . Zahlmei-
step1, Berlin ,— Müller, Fr . Kommerzienrat,
Kulmhach.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Storni, Prokurist , Berlin — Wahl, Kapitän,

Bergen — Roeslein, Godesberg — Langgutli
Gmünd.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Jahn , Hirschberg.
Hotel Einhorn,  Marktstr , 32.

Schäfer, Fabrikant , Kassel — Gcnee, Apo¬
theker m. Ri-., Zehlendorf j— Lepper, Ing . in. Fr .,
Honnef (Rhein).

Englischer Hof, .Kranzplatz II.
IBeiakerm. Fr ., Dresden — Jütten , Kreuznach

— Bloch, 'Fr ., Breslau — Friedeberg , Fr ., Berlin— Schachtel in. Fr . Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstr . 7, Ecke Kaiser Friedr .-Ring.

Jacob, Rent ., Delitzsch — Schiller, Bonn.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.

Luz, Köln _ Spitzfader, Köln — (Bernhart,
Kg!. Weinberge — Günther , Frl ., Mannheim —
Armbrust , Frl ., Mannheim — Wagner m. Fr .,
Frankfurt _ Schuck m. Fr ., Pegau i. 8. — Mül¬
ler, 2 Frl ., Leipzig-Lindenau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Müller, Leipzig _ Heukelbach, Bochum —

Bauermann, Fabrikant m. Fr ., Weyer — Keck,
München.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 10.
Schwarz, Klaviervirtuose ,Rixdorf.

Frankfurter Hof,  Webeigasse 37.
IBerthold, Hamburg — Spier, Er., Groningen

— Oostervik, Fr ., Groningen — Kauffniann,
Rittergutsbes ., Schönborn _ Barth , Fr . Ritter-
gutsbes., Sachsen — Manduk, Rent . m. Fr .,
Warschau.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Stewart , Fr ., London — Dusenberg , Fr . m.
Tochter, Newyork -— Cook, Rent ., Glasgow —-
Dumeombe, Fr . m. Bed., London — Moore, Fr.
m. Farn., London — Rieeken, Fr ., Berlin.

Hotel Funr,  Geisbergstrassa 3.
Stumpf, Finanzrat a. D., Stuttgart — Scliü-

tell, Sekretär , Neustadt a. d. H.
Hotel Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Loris-Melikoff, Gräfin m.' Bed., Petersburg —

v. Nolcken (Baronin, Petersburg Loris-Meli¬
koff, Komtesse, Petersburg — Lemcke m. Fr .,
Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
v. Görtz, Offizier, Berlin — v. Rokenthin , Dir .,

Köln — (Baudis, Prof ., Charlottcnburg — Gla¬
ser, Fr . m. Tochter , Zabern.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Weiss in. Fr ., Braamschweig _ Rahm , Rent .,

Halberstadt — Mensinck, Rent ., Oeding i. W. —
Goldberg, Historienmaler , München Münzen-
thaler , 2 Frl ., Würzburg.

Hamburger Hof,  Taunusstrassa lk
Thomas, (Baumeister, Crimmitschau — Solo-

veitschik, Fr . m. Tochter , Petersburg _ Linnc,’
Fr ., Barmen.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , I.
Ferwer, Prof ., Glogau — Schaeffer, Fabrikant

m. Fr., Frankfurt — IUum, Frl . Schauspielerin,
Mainz — Vallendar , Frl ., Frankfurt — Weber,
Newyork.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Weber, Rendant in. Fr ., Rheinsberg ' _

Schrappe, Intcndantijrsekretär , Berlin.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.
Theil, Fr . Musikdirektor , Danzig — Bach,

Fabrikant in. Fr., München — Brown m. Fr .,
Berlin — Hoffmann, Fabrikbes ., Schwiebus ,-—
v. Treuberg, Exzell., Prof . m. Fr ., Petersburg.

Hotel Holländischer Hof,
Eheinbahnstrasse 5.

Weissmüller m. Fr ., .Ludwigshafen — Hillen¬
nus, Postsekretär in. Fr ., Stuttgart — Staake,
Oberlehrer Dr., Berlin _ Rosenberg in. Fr ., Rap-
pallo (Riviera ).
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Winter , Frl., (Buxtehude — Winter , Fr.
Kommerzienrat , Buxtehude Armand , Er .,
Haag — Heule, Fr ., Haag — Wykhuyse , Fr .,Roulers.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,
Schulz, Frl ., Eberswalde Knobloeli, Fr.

Eberswalde.
Kaiser liof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17,
Kittel , Frl ., Cliarlottenburg _ Taratin m.

(Fr,, Petersburg — Kaufmann , Charlottcnburg.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Vanicek, Advokat , Prag _ Hess, Tonkünstler

m.  Fr ., Frankfurt.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Fernstrom , Iiarlsham .— Bayerlein , Rent .,

Bayreuth — Seidel, Gynm.-Direktor Dr. m. Fr .,
Frankenstein i. Schl.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-3.
Malmgren, Carlshamm — Kalbfus , Frl .,

Edcnkobcn — Markstaliler , Fr .Dr., Neuwied.
Metropole und Monopol,

Wilhelnistrasse 6 u. 8.
v. Embden, Brüssel — Lemaitre , Fabrikdir .,

Dortmund — Hummel, Komm.-Rat , Hochheim —
Ritter von Marx, Homburg v. d. H. _ Berg,
Kgl. Landrat , Geh. Rat , St. Goarshausen —
Neucester in. Farn., (Brüssel _ Friedländer , Ju¬
stizrat Dr. ni. Fr., Potsdam — Pinagel , Arcliit .,
München.

Hotel Miner  v a, Rheinstr . 9.
Böhme; Frl ., Leipzig.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Schlüter, Fr . m. Bed., Hamburg — Manceau,
Fr . m. Tochter , Antwerpen — Smith , Frl .,
Amerika, — Heitz, Dr., Hamburg — Cochrane
m. Fr. u. Automomilführer , San Franzisko _
v. Müffling, Freiherr u. Freifrau , Neugutli _
(Beukenberg, Baurat m. Fr ., Dortmund _ Büeh-
tiug , Fr . Komm.-Rat , Magdeburg — Kiefer , Fr.
Komm.-Rat , Duisburg — v. Mandowsky , Rent .,Berlin.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Hirschfeld, Fr., Berlin — 'Westermann , Fr .,

Hamburg _ Tamm in. Fr ., Newyork — Lubinski,

Fr . Rent . m. Tochter, Berlin _ Nagel, Leut . a.
D. m. Fr ., Halle.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Nelke, Fr Dr., (Berlin — Palm, Fr . Justizrat,

Harburg —. Drummond, Frl ., (Harburg.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

Grebel, Neuenahr — Varrentrapp , Geh. Reg.-
Rat Dr., Frankfurt — Seeling, Vohwinkel —
Schury m. Fr ., Borheck Kurtz , Spandau _
Dannenberg , Fr., Berlin _ Bartmann -Lüdicke,
Präsident d. Landwirtschaftskammer , Frankfurt
— Ivorz, Fr ., Halle .— Rothenstein , Lichtenfelda
— Grimm, Bürgermeister , Frankfurt.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Cohen, Fr ., Paris — van Lancschott , Fr . m.

Tochter , Herzogenbusch — Tidemann, Fabrikant
in. Fr .., Kopenhagen — Ehrmann in. Fr ., London
— Simonsen, Kopenhagen.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Hinrichsen , Fabrikbes. m. Fr ., Hamburg_
Mark , Gothenburg , — (Brunner, Kapitänleut .,
Wilhehnshafen — Grünschild, Fr . Rent ., Berlin
— Sandgren, Fr. Rent., Malmö _ Birger Fr
■Malmö. '
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—IN

Busch, Köln — Sollmann, Pfarrer , London _
Preuss , Fr . Hotelbes., Frankfurt — Kresch , FrL,
Berlin — Giller, Frankfurt _ Rehbaum Reh¬
baum — l’oelke, Frl ., Berlin.
Residenz *Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Honig m. Fr ., Fürth.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Ahrens , Lübeck — Schutz, Direktor , Glücks-
bürg — Simpson, Rent., Nor wich.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7*. S u. 9,
Hamilton , Graf u. Gräfin, Schweden — v.

Schinkel, Fr ., Norwegen — van Wessem, Holland
— BiUSchhammer, Zevenaar _ Ritterhaus , Fa¬
brikant , Barmen — Nicholson m. Fr ., Settle __
(Höft, Fr . Senator in. Tochter, Altona _ Eck-
mami, Fr ., Altona.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr , 28.
v. Korff, Fr . Baronin m. (Bed., Petersburg —

Biomeyer, Frl ., Petersburg — v. Korff jun ., Ba,
ron , Petersburg — Nöther, Berlin.
Eendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Weyerhorst in. Fr., Heerlen _ Weidig m.
Fr ., Leipzig — v. Freymann, Ing. m. Fr ., Fre-deriksham.

Viktoria - TI ote I u. Badhaus
Wilhelmstr. 1.

Wiirtz , Rittmeister , Pr .-Stargard _ v. Hus-
minski m. Fr ., Berlin _ Offergelt, Justizrat u.
Notar ln. Fr . u. Nichte, Bonn _ Eichler, Stadt¬
rat u . Direktor in. Fam., Stassfurt — Bruns m,
Fam., Lof. Angeles.

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
2int 11. Mai 1900 , vorm. 10 V2 Uhr, werden an Ge-

richtsstelle, Zimmer Nr. 60,-die den Eheleuten Fuhrunter¬
nehmer Philipp Rnppert i » Wiesbaden — als Ge-
samtgut— gehörigen Grimdstücke: u) Wohnhaus mit Hof¬
raum, b) Seitenhaus, c) Hinterhaus, d) Stall, Adlerstraßêo,
groß 5,90 it, mit 4846 Mar'k Gebäudesteuernntzungswert
zwangsweise versteigert. ' 17588

Wiesbaden,  den 4. Marz 1909.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Freitag , den 7. Mai b. I ., 2.15 Uhr nachm ,
versteigere ich

helenenftraße5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 Pelzboa , mehrere silberne Bestecks, 2 Operngläser,
1 Schreibmaschine, 1 Polyphon, 3 Klaviere, 1 Flügel,
1 Zither, 18 Bände Meher's Konversations-Lexikon,

ferner eine Partie Möbel verschiedener Art, die vollständige
Laden-Einrichtung einer Bäckerei, eine Teigmaschine,
sowie 1 Buchfink, 1 Kanarienvogel mit Bauer und
2 Hunde. 8533

Glose , Gerichtsvollzieher kr.A.
Albrechtstratzc 38 , 1.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich

morgen Freitag , den 7. Mai er.»morgens 9'|2 nnd
nachmittags 2 *|a Uhr anfangcnd,

in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
die zum Nachlaß des verstarb'. Privatiers Kmmericli gehörigen
Mobiliar- nnd Hanshaltungsgegcnstnndc, als:

2 eleg. Mahag .-Betten mit Himmel, elegante alte
Mahag . - Kleider - und Weiszzengschränke, Nutzb.-
Klciderschränke, schw. Zierschrank. schw. Schreibtisch,
Spiegel mit Trumcau, Sofa und Sessel, Teppiche, Treppenläufer,
Vorlagen, Portieren, Gardinen, Plumeaux, Kissen, Lüster, LyraS,
Ampeln, Nähmaschine, Kopierpreste, Gartcnschlauch, Garteumöbcl,
t'ompl. Küchcnciiirichtung, sämtl. Küchen- und Kochgcsä)irr, Glotz,
Porzellan, Waschgarnitnrcn, 1 mod-eleg. Nnßb.-Pianino, 1 Nnßb.
Flügel u. v. a. in. ;

ferner im Aufträge vcrsch. Herrschaften:

schrank, Eichen-Eckschrank, -Eichen-Kredenz-, zwei prachtv. Nnßb.-
Däineu-Schrcibtischc, Nüßb.-Pcrtiko, Nußb.-Salonschrank, NnßK
und Eichen-Auszichlischc, rnndc, ovale, viereckige, spiel -, Näh-

Versteigerung.
Samstag , den 8 .. Mai . vormittags IO Uhr. findet auf

der Bürgermeisterei zu Musscnhcun bei Flörsheim zwecks gcrichtlickicr
Teilung die Versteigerung einer Hofraitc statt, bestehend ans großem
Wohnhaus (Eichenholz), Scheune, Stallungen, Kcltcrhaus 2
Karten -c. (I8l18

Am 7. Mai d. Js ., vormittags II Uhr, sollen auf hiesiacm
Güterschuppen» J

9 Kisten getr. Früchte 244 Kilo
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden

Wiesbaden, den 7. Mai 1909.
*8011 Güterabfertigung Süd.

und Nipptische, Goldspiegcl-TrümcauS, Salongarniturcn, einz,
Diwans, Chaiselongues, Ottonianen, ciuz. Polstersesselu. Stühle,
Etagere», Staffclcicn, Säulen, Oelgemäldc, Bilder, Teppiche,
Portieren, Gardinen. Felle, große Partie Glas-, Kristall-, Nipp-
u. . Dckoratiousgegeirstäickc, Perser Kelims, kl. Kassenschrank,
Lüster für Gas und clcktr. Licht, LyraS, Ampeln, Hänge- nnd
Stehlampen, Nähmaschine, Wäschemangel, Stehlcitcrn, Reisc-
fosfer, 1 Patent-Gasbadeofen mit cmail. Wanne, Küchcnmöbcl,
Glas,- Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dcrgl. m. (17672

meistbictcnd gegen Barzahlung.

Bernhard Rssenau, 5 % .
größte Auktionssäle am Platze,

Tel. 6584 3 Marktplatz 3 . Tel. 6584.
NB. 8 . Rosenaus Versteigerungen bieten die beste Ge¬

legenheit, gebrauchte Mobiliar- n. HauShaltungsgcgenständc günstig
und schnell zu verwerten. D. £ .

Uaturwein-Nersteigrruug
in Hochheim.

Dienstag , den 11. Mai
läßt die Unterzeichnete Verwaltung aus den besten Lagen hiesiger
Gemarkung sctbstgezogcne

56 Halbstück lt)04er, 1905er, 1906er,
1907er und 1908er

int Saale „Burg Ehrenfels" meistbietend versteigern.

Äsohrott’sche Gutsverwaltung.
Probetag für die Herren Kommiffionärc: 28. April.
Allgemeine Probctagc : 1., 5. und8. Mai, sowie am Vcr-

stcigcrungstagc. E 17

- Famitten-Anzeigen. >' ;
Ottilie Schenck

Joh , Georg JEberhardt
empfehlen sich als Verlobte.

WIESBADEN , 5. Mai 1909. 8524

Danksagung.
Men denen, die an unserem so herben Verluste

unseres lieben, guten, unvergeßlicheil Kindes
Ellacli ©ra

Teilnahme trugen, sowie für die überaus zahlreichen
Blumcnspcnden, sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Ganz besonders danken mir dem Lehrer und den
Schülerinnen sowie Herrn Pfarrer Lieber für seine
trostreiche Grabrede.

Die tiefbctrübtcn Hinterbliebenen:
Familie Stephan.

18158

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 28 . April dem Eisenbahn¬

rangierer Job . Schlaadt Zwillings¬
söhne nammiS Johann Wilhelm und
Josef Anton.

Am 3 . Mai dem Messerschmied

Karl Meier eine Tochter Hedwi
Auguste Magdalene.

Ani 4. Mai dem Malergehilfe
Christian Sommer eine Tochte
Maria.

Aufgeboten:

Taglöhner Philipp Schröder in
Biebrich a . Rh ., mit Margarete
Arend geb. Fiedler hier.

Monteur Karl Konstantin Leister
hier , mit Emma Frieda Rothe in
Eisleb en.

Dekorationsmaler Reinhard Lenz
in Goldan , mit Marie Löffler hier.

Bierbrauer Georg Held in Frank¬
furt a . Dl ., mit Frau ZiSka Fischer
daselbst.

Koch Paul Greiner in Mainz , mi
Frieda Wilhelm ! in Wehen.

GeschäsiÄncner Wilhelm Kimp«
hier , mit Lina Roos hier.

Techniker Wilhelm Knipping hier
mit Martha Herzog hier.

Geschästsr eisender Niissan Sott]
in Nürnberg , mit Johanna Rosen
zweig hier.

Geschäftsführer Karl Wegner hier
1 mit Sofie Etz hier.

Gestorben:

4 . Mai . Berta geb. Jahn , Ehe¬
frau des Kammermusikers Gottfried
Ludwig Otto Schreiber , 24 Jahre.

4 . Mai . Bäcker oJalb Doylmanu,
31 Jahre.

5. Mai . Georg , Sohn des Tag-
löhnors Georg Polster , 1 Johr.

4. Mal . Sarah geb. Edelmuth.
Ehefrau des Privatiers Nathan Sa¬
lomen, 80 Jahre.

1. Mai , Paula geb. Cohn , Ehs-
(rau des Kaufmanns Hermann Wü¬
ster, ss Jahre,

Kgl. Standesamt.
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Ma  i u!t  ? ep , embe I ' ■ « . 1 Gelände direkt am Bahnhof.MiliiOf-Honzfirtß. Illuminationen. Mlloiiiiß. Fosllidii!Veronstoltunoen. Grosser taniigunss-Parh mil vielen Atirnktf
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 P .cnnig, bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark.

= Bis 10. Mai: Grosse Frühjahrs -Eröffnungs -Blumen-Aussfellung . Illumination. LeuchffontSne.
17771

König!.Schauspiele
Donnerstag , den 6. Mai

122. Vorstellung.
49. Vorstellung. Abonnement A.

Die Rabensteineri « .
Schauspiel in vier Men von

Ernst von Wildenbruch.
In Szene gesetzt

von Herrrr Oberregisseur Köchy,
Httpold Jeroninrus , Ritter von

Rabenstein Herr Lefsler
Bersabe , seine Tochter

Frl . Eichelsheim
Dietburg , Wittfrau von Äga-

wang, seine Schwester
Frl . Santen

Bartolme Welser Herr Tauber
Antoni Welser, sein Bruder,

Herr Kober
(Grohkaufleutö und Patrizier

von Augsburg ).
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Frau Bleibäreu

Bartolme Welser (der junge ),
Bartolmes u. Felicitas Sckhn

Herr Walcher
Ursula , aus dem Hause Melber

in Nürnberg , des jungen
Bartolme Welser Verlobte,

Frau Doppelbauer
Georg von Freyberg , Stadt¬

vogt von Mgsburg
Herr Schwab

Baumkircher, Herr Rehtops
Sebokd Gelder,

Herr Schenk
(Patrizier von Nürnberg , Be¬

gleiter der Ursula Melber ).
Asra, eine alte Dienerin in!

Hause Welser Frl . Koller
Der Nunnenmachcr

Herr Striebeck
Der Westphale Herr Zollin
Der Schwarze Herr Weinig
Der Frischhans Herr Andriano

(Knechte des Ritters von.
Rabenstein ).

Der Henker von Augsburg
Herr Engelmann

Ein Welserscher Kriegsmann
Herr Spieß

Ein Augsburgi scher Stadt
knecht Herr Berg.

Welsersche Kriegsleute , Män¬
ner und Frauen von Augsburg.
Zeit : Sechzehntes Jahrhunderr.
Ort : Erster und dritter Akt
Burg Waldstein zwischen Augs

bürg und Nürnberg.
Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
Spielleitung:

Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9V, Uhr.

Hans Jako Dobler , Dichter,
Rudolf Bartak.

Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬
lerin , Theodora Porst.

Otto Wasner, Gymnasial¬
lehrer , Gust. Birkholz.

Frhr . von Limbach, Herzog!.
Polizeipräsident,

Friedrich Degener.
Oskar Strobel , Herzog!.

Poltzeiaffessor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Haute-
ville, eine Private,

Else Noorman.
Freiherr Botho von Schmet-

tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber , Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beermann , Sclma Wuttke

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Fetstmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2.  Akt spielt im
Polizeigebäude. Zeit : Bon
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Freitag , de» 7. Mai 190»
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Neu einstudtert!

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kratz und Max Real.

Volks-Theater.

(Neues Operetten -Theater .)
Direktion : H. Norbert.

Donnerstag , den 6. Mai
abends 7 '/, Uhr:

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Akten von II. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall

Leiter der Vorstellung: Ober¬
regisseur Franz Felix.

Dirigent : Kapellmeister Edgar
Schick.

Personen:
John Couder, Präsident

eines Kohlentrusts Franz Felir
Alice, seine Tochter Lucy Kuglex
Lick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daish Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Eduard Rosen
Hans, Freiherr von Schlick

Hans Süßenguth
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkästg Hella von Hall
Tom, Coudcrs Bruder

Paul Schultze
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill , Chauffeur Franz Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuieins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2.  Akt spielen im
Newhorker Palms des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
ini Landhaufe Fre'dhs im Alice-

ville (Kanada ).
Anfang n/ 2 Uhr.

Einlaß 6‘/2 Uhr . — Ende
10 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhn!.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Freitag , den 7. Mai 190»
abends 77, Uhr:

Die Förster -Christl.
Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.

■Restaurant
Hussfettung 1909

Inh . Mii . Frohn.

Wein-
und Bier-Salons.

Terrassen.
Caf£

und Konditorei.
Am Koiuertplaf*

täglich 2 mal

Großes Konzert.

— Internationale Küche . —
Diners ä 2 —, 3.— M. und höher.

Soupers ab 6 Uhr.

Gut gepflegte Biere. Weine renommiertester Firmen.

Freitag , den 7. Mai 1909
123. Vorstellung.

48. Vorstellung. 'Abonnement v.
Martha.

Oper in 4 Akten (teils nach
einem Plane des St . Georges)
von W. Friedrich . Musik von

F. von Flotow.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag , den 6. Mai

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkartell gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 34. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner,

- Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter,

Margot Bischofs
Adolf Bolland, Kommerziell»

rat , Rcinhold Hager.
Klara Bolland , seine . Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser , Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund , eine alte Dame,

Rose! van Born.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelmy.

Donnerstag , den 6. Mai
Zum 7. Male:
nttersegen

oder:
„Die Perle von Savoyen ".

Schauspiel mit Gesang in 5 Ak¬
ten nach dem Französischen
von G. Lemoine, Deutsch von

W. Friedrich.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
1. Akt: Der Auszug der Sa-
boharden. 2. Akt: Wiedersehen
in Paris . 3. Akt: ein miß
lungener .Plan . 4. Akt: Vater

fluch. 5. Akt: Muttersegen.
Personen:

Markise von Sivrtz
Lina Töldte.

Kommandeur von Bois
fleuri , ihr Bruder,

Eonrad Loehmke
Andrg Heinrich Neeb.
Der Pfarrer Nlfr . Heinrichs.
Loustalot, Pächter, E. Römer.
Margarete , seine Frau,

Kuni Clement
Marie , ihre Tochter,

Clotilde Gülten
Chonchon Marg . Hamm.
Pierrot Hans Wilhelmy.
Jaguot Melly Lenard
Charlot Curt Röder. ,
Fanchette Marg . Mcilsch I

(Savoharden .)
Baroque , Intendant des

Kommandeurs,
Arthur Rhode.

Lafleur , Diener , ■
Ludwig Joost.

Ort der Handlung : 1. und
8. Akt: ein Dorf in Savoyen,

2., 3. und 4. Akt: Paris.
Acnderungenin der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung 7 .80 Uhr.
Aufairg 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Freitag , den 7. Mai 190»
abends 8.15 Uhr:
Neu einstudtert.

Der Bettelftndent von
Berlin.

Poffc mit Gesang in 3 Akicil
(5 Bildern) von Dr .Gustav Braun

lind Hugo Busse.
Musik- von Theodor Franke.

ZU
Freitag , 7 . Mai,

Morgens 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner,

1. Ouvertüre zur
Oper „Zampa“ F . Herold

2 . Csdrdäs No . 2 P. Michiels
3. Ballsirenen -Walzer

aus der Optte . »Die
lustige Witwe “ Frz . Lehär

4. Frühlingserwachen , Lied
E. Bach

5. Fantasie aus der
Op. »Undine“ A. Lortzing

6 . Sounds of Peace,
Marsch Frz . von Blon.

Mail -coach »Ansflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre »Ruy
Blas “ F. Mendelssohn

2. Fackeltanz,
Es -dur M. Moskowski

3. Steuermannslied
R. Wagner

Chor der Matrosen
R. Wagner

(Aus der Op. »Der fliegende
Holländer “),

4.  Valse , F -dur A . Rubinstein
5. Rhapsodie No, 1,

F -dur F. Liszt
6 . Abschiedständchen

P Herfurth.
Trompete -Solo ••

Herr E. Schwiegk.
7. Ballettmusik aus

»Sylvia “ L. Delibes.
a) Prolude .—LesChasaeresses.
b) Intermezzo . — Valse tente.
c) Pizzicati . d. Cort ge de
Bacchus.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten .)
1, Ouvertüre zu

»D metrius “ J , Rheinberger

Bt—__
2.Diane chasseresse,

Menuett C. Chesneau
3. Fantasie aus der

Oper »Fidelio“
L. v. Beethoven

4. Ouvertüre z. Op.
»Der Wildschütz“

A. Lortzing
5. Aus den Bergen,

Walzer Job , Strauss
6 . Finale aus der Op.

»Lohengrin “ R. Wagner
7. Romanze, Es-dur

A. Rubinstein
8 . Beute en train,

Galopp A Ketterer.

Eingang nur durch die Garten¬
tore.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Lieder-Abend.
Frau Lilli Lehmann,

König! Kammersängerin aus
Berlin (Sopran ).

VORTRAGSORDNUNG;
I. Abteilung:

a) Ein Wanderer
Johannes Brahms

b) Frühlingspost
c) Von ewiger Liebe

Johannes Brahms
d) Liebestreu

Johannes Brahms
e) Ständchen

Johannes Brahms,
II . Abteilung.

a) Sein Weib Bungert
b) Bei der Trösterin

Bungert
c) Und es jagte der Tag
d) Meerestiefen Bungert
e) Die Rettung Mosis

Bungert.
III . Abteilung .-

a) Du bist die 'Ruh’
Frz . Schubert

b) Canzone I. I . Gesang
Frz . Schubert

c) An mein Klavier
Frz . Schubert

d) Die Sterne Frz . Schubert
e) Erlkönig Frz . Schubert.

Eintrittspreise:
2, 2 50, 3, 4, 5 und 7 Mk.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

18179

Unwiderruflich letzte Vorstellung:
Sonntag , den y . Mal er.

Königlich Niederländischer

CIRCUS
Oscar Carr4.

Wiesbaden- pialr an der Nikolassfr.

Donnerstag,6. Mai er., abends»Ohr:

iii
jmit einem phänomenalen wirklich ewtklassiger, 1

Gtrosstadt -Programm , 1

Freitag , den 7. Mai er., abends 8 Uhr:

Brillanter Elite -Abend

Freiste der Plätze - Loge Mk. 3.— foum\
ISperrsitz Mk. 2.— (num.), I. Platz Mk. 1.59, If Platz
Mk. 1.- , III . Platz (Stehplatz ) Mk. 0 50.

Vorverkauf bis 6 Uhr abends bei AagustJ
| E n g e 1, Wilhelmstrasse und Taunusstrasse . “

18070

Männer -Turnverein.
Samstag . 8. Mai 1909 . abends9Uhr-Jota-HanpLl

der Rechnungsprüfer. Haushaltungspllm
Mitglicderbeiträgc. Wahl des Vorstandes und & cugericbts V?rnA
über Kreis- und Feldbcrgturntag. Verschiedenes/ ^
8370  Der Vorstand.

Walhalla.
„ Abend 10 Uhr:
Jiad) Beendigung der Operette:

Heiterer
Künstler -Abend

Satire ! Humor!
Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!

Das glänzende Programm.
Confcrcnzer: Carl Seinzins.

Künstler-Klausc.
Künstler-Konzert. (17768

UadöoodenBahnlinie
Bebra-Göttingen

-Werra
Grösstes Inhalatorium Deutschland « v „„ „
lieh bewährt gegen Katarrhe der Luftweue'
Emphysem, Asthma, Skrofulöse , Rachitis Rheum °"'
Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrahkheiten »hi *’

leiden. Rekonvaleszenz , Ter(ainkuren Trlnkk’urer,

| Verkauf hochprozentiger gradierter  Sole I
Alle Arten (auch kohleneaure ) Solbäder , Fanan Bah»*.,
,unA Gradierhaus mit Überdeckter WandSn SuS'
gedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort? Auskun»
kostenlos durch die Badeverwaltung. Bafe,chr ?f?
in allen Filialen der Annoncen -Expedition Rudolf Mosse

CO
io

Bad wiidungen. westenEstel.
Mein vornehmes Familicnhokel, in ruhiger und gesundester Laae

direkt um neuen .wurhause, nächstes Hotel zu der töelci cnauellc
Zentralheizung, Fahrstuhl, clcttr. Licht. Service an kleinen Uickici-
Ommbus an allen Zügen. Näheres durch Prospekte durck di,
Direktion. ' ‘ <349
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